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Hierzu drei Beilagen.

Tagesrunäsehau.
Im Marmorpalais zu Potsdam fand die Taufe des

zweitenSohnesdesKronprinzen statt . Der Prinz
erhielt die Namen Louis -Ferdinand , Viktor , Eduard , Adal¬
bert , Michael , Hubertus.

In dem Testament der Königin - Witwe von
Sachs en ist König Friedrich August von Sachsen zum Uni¬
versalerben eingesetzt. Das hinterlassene Vermögen soll sich
auf mehr als 20 Millionen Mark belaufen.

Die Hauptverhandlung gegen die Gr a s e n Ho h e n au
und Lynar wird vor dem Kriegsgericht der 1 . Garde -Divi¬
sion Mitte Januar in Potsdam stattfinden.

Der Prozeß Harden - Moltke wird vor Ende der
Woche nicht erledigt werden.

Der Streit um das neutrale Gebiet Mores¬
net, das feit dem Jahre 1816 von einem preußischen und
einem belgischen Kommissar gemeinsam verwaltet wurde,
ist geschlichtet worden . Moresnet wurde Deutschland
zugesprochen, während Belgien durch einen Landstrich
in der Gegend von Altenberg entschädigt wird.

Der Konflikt in der rheinisch - westfäli¬
schen Textilindustrie wird , wie es scheint, doch eine
folgenschwere Ausdehnung nehmen . Die Streikenden traten
in überwiegender Mehrheit für die Fortsetzung des Streiks
ein . Damit ist die Aussperrung perfekt geworden , von der
vorläufig 14000 Arbeiter betroffen sind.

-st

Zu der Entdeckung eines terroristischenLagers
in Berlin erklärt das ausländische Zentralbureau der so¬
zialdemokratischen Arbeiterpartei Rußlands , daß seine Par¬
tei damit nichts zu tun hat , auch nicht mit den Personen , die
diese Gegenstände in das Schriftenlager haben bringen
lassen.

-st

« - Die unter Admiral Evans nach dem Stillen Ozean ent¬
sandte amerikanische Flotte wird auf den Philip¬
pinen vier Panzerschiffe und drei Kreuzer als ständige Ge¬
schwader zurücklassen.

Die Petersburger Geheimpolizei hat ein
neues revolutionäres Komplott entdeckt, dessen Mitglie¬
der Attentate gegen hohe Staatsbeamte planen . Bisher
wurden fünf Verhaftungen vorgenommen . Die Polizei be¬
schlagnahmte zahlreiche Waffen und Bomben.

Da die Kosaken versagen , will der Schah Kurden¬
stämme nach Teheran beordern , wodurch die Gefahr ver¬
doppelt wird . Das Parlament will durch Absetzungdes
SchaHs diesem Schlage zuvorkommen . Die Lage in Tehe¬
ran ist daher höchst kritisch.

Die Pontonbrücke in Nowshera bei Amritsar (Ost¬
indien ) ist unter der Last einer sie passierenden Volksmenge
zusammengebrochen. Hunderte sind ins Wasser ge¬
stürzt , v̂ ele Personen ertrunken.

In Mekka wurden acht Cholerafälle festgestellt,
von denen vier tödlich verliefen.

veutsch -OsSafnka
unä seine Verwaltung.

Ein Vortrag von Adolf Graf v . Götzen, Gouverneur z . D . ,
gehalten am Sonnabend vor der

« liigne Oolonlule r a n § u i 8 e " in Paris.
(Bericht für die „ Nachrichten "

.)
Im Jahre 1906 hatte die „ lügne Ooloninle llraurmise"

einen Ideenaustausch ! zwischen den deutschen und den fran¬
zösischen kolonialen Kreisen angeregt , in dessen Verfolg An¬
fang März dieses Jahres der französische Deputierte Lücken
Hubert als Gast der Deutschen Kolonialgesellschaft in Ber¬
lin erschien, um hier vor einem großen Zuhörerkreise die
französische Kolonisationsmethode mit Bezug auf Westafrika
darzulegen . In Erwiderung des französischen Besuchs hat
der frühere Gouverneur von Deutsch-Ostafrika, - Adolf Graf
von Götzen, am 21 . Dezember in Paris einen Vortrag ge¬
halten , der in der nächsten Nummer der von Professor
Hinneberg herausgegebenen Internationalen Wochenschrift
für Wissenschaft, Kunst und Technik zum Abdruck gelangt
und von dem wir unfern Lesern schon heute einen Auszug
vorlegen können . D . Red.

Graf Götzen führte folgendes näher aus:
Meine Herren ! In dem ausgezeichneten Vortrag , den

Zerr Lücken Hubert im März d, I . zu Berlin über das

kolonisatorische Werk .Frankreichs in Westafrika hielt , wurde
besonders ein Satz feiner Rede mit Beifall begrüßt , der die
Gemeinsamkeit der Arbeit hervorhob , welche durch die Weiße
Rasse im schwarzen Erdteil unternommen worden sei . Herr
Hubert fügte hinzu , daß wir Weißen alle uns an gleichen
Schwierigkeiten stießen , und daß die Schwarzen , die wir
ihrer Stumpfheit zu entreißen und an unseren Plänen zu
interessieren suchten, .in uns nicht Deutsche oder Franzosen
sähen , sondern Europäer . Er schloß daraus auf die Nütz¬
lichkeit und Dringlichkeit eines Austausches unserer An¬
sichten, eines Vergleichs unserer Erfahrungen . Dieser Ge¬
danke hat in den deutschen kolonialen Kreisen lebhaften An¬
klang gefunden , und mich bewegt besondere Freude über die
Ehre , vor Ihnen diesen Gedanken weiter entwickeln und auf
die gegebene Anregung eingehen zu können.

Es ist begreiflich , daß wir heutigen Deutschen, für die
eine überseeische Kolonisation zur vaterländischen Not¬
wendigkeit geworden ist, zu vergleichenden Studien auf
kolonialem Gebiet ganz besonders geneigt sind, weil unsere
koloniale Tätigkeit erst kaum 25 Jahre umfaßt . So habe
auch ich persönlich oft versucht, aus den offenbar großen Er¬
folgen der neueren französischen Kolonialpolitik und auch
aus den Fehlern der älteren zu lernen . . . .

Wenn wir das Kolonisationsproblem ganz im allgemei¬
nen betrachten , so können wir drei Kategorien von überseei¬
schen Kolonien unterscheiden . Wir finden solche , in denen die
Weiße Rasse die Eingeborenen ganz oder doch fast ganz ver¬
drängt . Hierzu gehören z . B . die australischen Kolonien,
Kanada und vielleicht in einer fernen Zukunft , wahrschein¬
lich nach schweren Kämpfen , auch Südafrika . Es sind das
Gebiete , deren Klima der Weißen Rasse die gleichen oder doch
ähnliche Lebens - und Arbest - Hedingunaen bietet wie Europa.
Eine zweite Kategorie bilden solche Kolonien , die von de«»
Natur bestimmt sind, des schwarzen Mannes Land zu blei¬
ben . wo der Weiße als Gebieter , Schutzherr und Nutznießer
in kleiner Zahl auftritt , wo infolgedessen das europäische
Mutterland seinen Vorteil darin sehen muß , in erster Linie
die Kultur des Negers im weitesten Sinne zu entwickeln.
Wenn ich Herrn Hubert und die Maßnahmen der französi¬
schen Verwaltung recht verstanden habe , gehört das franzö-
sisch-westafrikanische Reich zu dieser Klasse von Kolonien.
Man verzichtet dort darauf , europäische Kolonisation durch
kleine oder große Ackerbauer unserer Rasse zu treiben , nach¬
dem man erkannt hat , daß die klimatischen Verhältnisse nie¬
mals gestatten werden , aus der Kolonie ein Land des Weißen
Mannes zu machen. Die Politik , die in den beiden genann¬
ten Kategorien von Kolonien zu befolgen ist, hat den Vorteil,
einen klar vorgezeichnetsn Weg vor sich zu sehen, vor allem
in der Behandlung des Eingeborenenproblems . In dieser
glücklichenLage befinden Sie sich und befinden wir uns z . B.
auch mit unserer kleinen westafrikanifchen Kolonie Togo.

Es gibt aber noch eine dritte Kategorie von Kolonien,
und zu diesen gehört Deutsch - Ostafrika. Für sie
gilt als Merkmal , daß sie infolge ihrer Bodengestaltung,
ihrer Höhenlage und ihres Klimas in gewissen Teilen Aus¬
sicht bieten , neben dem Schwarzen auch dem Weißen Mann,
dem kleinen und großen Farmer , eine neue Heimat zu ge¬
währen . Eine solche Kolonie erweckt in uns zwiefache Hoff¬
nungen , aber gleichzeitig bietet sie hundertfach schwierigere
Probleme . Deutsch-Ostafrika liegt zwar ebenso wie Fran-
zösisch - Westafrika ganz in der tropischen Zone , es bildet aber
im Gegensatz zu letzterem ein großes Hochplateau , und un¬
sere neuen Beobachtungen machen es sehr wahrscheinlich, daß
Teile des Gebirges und der Hochebenen klimatisch auch dem
Weißen Manne persönliche Arbeit ermöglichen , und daß auch
die Gesundheit seiner Nachkommen garantiert erscheint. Der
Umstand also , daß Deutsch-Ostafrika offenbar dazu
bestimmt ist, ein Land der Weißen und gleich¬
zeitig ein Land der Schwarzen zu sein , bil¬
det das Hauptproblem , das sich unserer Verwaltungstätig¬
keit entgegenstellt und das viele unserer Maßnahmen beein¬
flußt . Es ist mehr als begreiflich , daß bei dieser Sachlage
die Periode des Experimentierens auf manchen Gebieten
noch lange wird fortdauern müssen. Wir werden sehen, daß
deshalb die augenblickliche Behandlung von Fragen , wie z . B.
die Arbeiterbeschaffung , die Landpolitik , die Gerichtsbarkeit
über die Eingeborenen , bisher nur einen gleichsam proviso¬
rischen Charakter trägt.

Ein Ziel aber haben die Gouverneure und ihre ausfüh¬
renden Organe , die zivilen sowohl wie die militärischen , von
Anfang an unverrückbar im Auge gehabt , nämlich die Förde¬
rung derwirtschaftlichenEntwickelung auf allen
Gebieten , die Hebung von Landwirtschaft , Handel und Pro¬
duktion , und ich persönlich z . B . habe immer beobachtet, wie
ungern Beamte eine Stellung annehmen , die ihnen dis
Möglichkeit nimmt , sich auf rein wirtschaftlichem Gebiete zu
betätigen . Dieses nützliche Streben wird der aufmerksame
Beobachter anerkennen müssen ; zu dem stetigen Ansteigen
des Handelsumsatzes und der dauernden Vermehrung der
Unternehmungen aller Art hat es sicherlich beigetragen ? Der
gesamte Handel betrug im Jahre 1900 etwa 16 Millionen
Mark im Wert und war 1906 schon auf 36 Millionen ange¬
stiegen . Hiervon stellten 25 Millionen die Einfuhr und 11

- Millionen die Ausfuhr dar. Die Tendenz der Handelsbewe¬

gung ist ein regelmäßiges Ansteigen an allen Plätzen , deren
Handel unter demEinflutzirgendeinerEisen-
bahn steht.

Von Anfang an bildete das Hauptbestreben der Regie¬
rung die Schaffung eines Zustandes der Ordnung mit dem
Endzweck, eine nützliche wirtschaftliche Tätigkeit zu ermög¬
lichen. Herr Hubert hat in Berlin mit Recht den Satz aus¬
gesprochen: „ Regieren heißt im wesentlichen ein Budget ver¬
walten .

" Betrachten wir also kurz das Budget Deutsch-
Ostafrikas , und zuerst seine Grundlage , nämlich die finan¬
ziellen Beziehungen der Kolonie zum Mutterlande . Das
Prinzip vergangener Kolonisationsepochen , die Einnahmen
aus den Kolonien zur Bereicherung der heimischen Staats¬
kasse zu verwenden , ist bei uns niemals ernsthaft diskutiert
worden . Das Endziel der Finanzpolitik bildet heute , die
Kolonien finanziell völlig auf eigene Füße zu stellen und ihre
Ausgaben mit ihren Einnahmen in Einklang zu bringen.

Wir haben ein Budget des Reichskolonialamts , d . h . un¬
seres Ministeriums für die Kolonien , und ein Lokalbudget,
das ustter Mitwirkung von vier Faktoren , des Gouverneurs,
des Gouvernementsrats , des Reichskolonialamts und des
Reichsschatzamts, entsteht . In dem echteren erscheint der
jährliche Zuschuß des Reichs, den die Kolonie erfordert , als
Ausgabeposten . Das Lokalbudget trägt aber alle Ausgaben,
die irgendwie mit der Kolonie Zusammenhängen , und zwar
sowohl die Ausgaben für die Verwaltung , als auch die für
die Unterhaltung der Truppe . Es charakterisiert sich also
nur rein äuckerlich als ein lokales Budget . In Wahrheit bil¬
det es einen Teil des Reichsbudgets : denn es wird in allen
seinen Einzelheiten alljährlich durch Gesetz des Mutterlandes
festgestellt, d . h . es unterliegt der Zustimmung des Bundes¬
rats und des Reichstags in Berlin . Es ist für den aufmerk¬
samen Beobachter einleuchtend , daß diese Methode nur als
ein Provisorium bestehen kann . Heute deckt das Mutterland
jährlich einfach das Defizit , das bei dem geringen Alter un¬
serer Kolonie mit Notwendigkeit dadurch entsteht , daß ihrem
Budget auch die Ausgaben für den militärischen Schutz zur
Last geschrieben werden . Es fehlt uns hier die Zeit , die ver¬
schiedenen Seiten dieser Frage genauer zu betrachten . Sie
wissen, daß sie die koloniale Gesetzgebung Frankreichs wäh¬
rend des vorigen Jahrhunderts vielfach beschäftigt hat.

(Schluß folgt .)

poMffeher TagrsdsilOt.
veutjOss Hessr.

In Sachen des Flvttenveveins.
Der Landesausschuß des Flottenvereins für das Groß-

Herzogtum Hessen hielt in Frankfurt a . M . eine Sitzung ab
und nahm nach längerer Debatte folgende Resolution an:
„Der Ausschuß erkennt an , daß das Präsidium bei der
Wahl des geschästssührenden Vorsitzenden vertrauensvoll
verfahren ist , und daß er von dem Bestreben , dem Wohl der
Gesamtheit des Flottenvereins zu dienen , geleitet war . Der
Ausschuß bedauert die im Verein hervorgetretenen Miß-
Helligkeiten und hofft , daß es auf der Hauptversammlung
in Kassel gelingt , diese Gegensätze zum Wohl des Flotten -,
Vereins und des Vaterlandes auszugleichen ."

Prinz Rupp recht kommt als kommandierender
General des 1 . bayrischen Armeekorps mit den beiden
andern kommandierenden Generälen und den Kommandeu¬
ren der Leiden bayerischen Regimenter des Kaisers zu des¬
sen Beglückwünschung am Neujahrstage nach Berlin . Der
Begegnung des Prinzen mit dem Kaiser wird im Hinblick
auf die Sache des Flottenvereins diesmal begreiflicher¬
weise mit ganz besonderem Interesse entgegengesehen.

Die „ Tägl . R ." glaubt zu wissen , daß eine „Mißbil¬
ligung der Wahl des Generals Keim durch andere deutsche
Fürsten , wie durch den Großherzog von Baden , Großherzogvon Oldenburg und Herzog Johann Albrecht von Meck¬
lenburg , Regenten von Braunschweig "

, nicht bekannt ge¬worden ist. Mithin entbehren alle an diese Bemerküng ge¬
knüpften Folgerungen der Begründung . Was die Veröffent¬
lichung der Briefe des Oberstleutnants a . D . von Spies anden Fürsten Salm in den „Münch . N . Nachr ." betrifft , so
erfährt die „Tägl . R ." , daß auf der Präsidialgeschäftsstelledie Ansicht herrscht , es sei ausgeschlossen , daß Fürst Salm
dem Beispiel des Herrn von Spies folgen und Beweisstückebekannt geben werde , die lediglich vor das Forum der
Hauptversammlung gehören.

Die innerpolitische Lage.
In der Halbmonatsschrift „ März " besprechen die Ab¬

geordneten 'Fr . Payer und Konrad Haußmann von
der Süddeutsch !» : Volkspartei die innerpolitische Lage.
Payer sagt über die November -Krisis und ihre Er¬
gebnisse :

„Die Hauptsache ist, daß die seitherigen Blockpar¬
teien Veranlassung hatten , sich! formell und offiziell dar¬
über klar zn werden , ob sie die seitherige Politik wirk¬
lich ernstlich mitmachen oder sich durch die mehr oder
weniger dissentierenden Elemente aus ihrer Bahn drän¬
gen lassen wollen . Daß die Linksliberalen sich einmütig
für die Weiterführung der Blockpolitik ausgesprochen ha-
hexr, B M dM MW KutzexA weMoll . .Die KrM-



!

rungen Ser Parteien beziehen sich nicht auf materielle
Fragen ; über solche wurde überhaupt nicht verhandelt
und konnte auch nicht verhandelt werden . Dazu war
die Zeit zu kurz . Die Gegenstände , über welche eine Eini¬
gung herbeigesührt werden soll, sind zu mannigfaltig
und zu schwierig , als Satz sie geschwind in Bausch und
Bogen erledigt werden könnten . Jede Partei behielt sich!
deshalb nach wie vor ihre Stellung zu allen Fragen vor.
Was der Reichskanzler erreicht hat , ist die formelle Be¬
stätigung des guten Willens der Parteien ; und das ist viel,
weil es die stillschweigende Verpflichtung in sich birgt,
unnötige Schwierigkeiten fernzuhalten . Die Stellung des
Reichskanzlers ist damit wesentlich gestärkt . Das Zen¬
trum wird weiter warten müssen , und es wird sich zeigen,
wie ihm das Warten bekommt. Von den sächs¬
ischen Schwierigkeiten der Blockpolitik ist dadurch , daß
man im Bestreben , etwas zustande zu bringen , einig ist
und keine unnötigen Hindernisse bereiten will , natürlich
nicht eine einzige beseitigt . Die Entschei¬
dungen fallen nach Neujahr. Dann werden die
Entwürfe in Len Kommissionen behandelt , dann wird
sich ! die Regierung im preußischen Abgeordnetenhaus über
das Wahlrecht aussprechen . Des Reichskanzlers und des
Blocks Ĝeschick wird abhängen , ob es dem Reichskanzler
gelingt , eine großzügige Politik zu treiben . Die Vor¬
aussetzungen für den Erfolg einer solchen sind vor¬
handen wie vielleicht noch nie seit dem Bestehen des Rei¬
ches. Halten er und seine Mitarbeiter sich an Kleines,
sollen

' Nebenvorteile mit durchgesetzt werden , so werden
die Linksliberalen ihre Vorsicht segnen .

"

Den Ausführungen Haußmanns entnehmen wir
folgende Stellen:

„Fürst Bülow hatte von seinem Standpunkt aus ein
hohes und berechtigtes Interesse , dem Parlament das Ver-
antwortlichkeitsgesühl zu Wecken und zu schärfen. Vom kon¬
stitutionellen Standpunkt ist dagegen nicht das Geringste
einzuwenden , und deshalb konnte auch die Linke den ge¬
wünschten Salut abgsben . Noch eins ist dauernd wichtig.
Jetzt zum zweitenmal wird die Politik des Deutschen Reiches
offen von dem staatsrechtlich verantwortlichen Minister selbst
gemacht und geleitet . Am 4. Dezember 1907, als er vor und
nach der abgebrochenen Reichstagssitzung im Kreise der
Mehrheitssührer und in der „Nordd . Allg . Ztg .

" vor der
breitesten Oeffentlichkeit erklärte : „Entweder mein Versuch
wird von einer parlamentarischen Mehrheit sekundiert —
oder ich gehe," da hat Bülow seine politische Losung im
Kanzlerpalais und nicht im Schloß geholt . Das ist für den
Kanzler , für das Parlament und für die Krone , die nicht in
die politischen Wirren gezogen ist, von einem vielleicht histo¬
rischen Wert . Er ist dadurch stärker geworden . Welche
Kraft im Handeln wohnt , das Hatte er schon am 13 . Dezem¬
ber 1906 und am 5. Februar 1907 erfahren . Das Volk
glaubt , daß hinter einem solchen Handeln Blick und Wille
wohne . Freilich hat der Kanzler dadurch sein politisches
Schicksal für die ganze nächste Zeit mit dem Block verkettet.
So hat sich in dieser Woche der Einfluß gesteigert , aber auch
die Verantwortung jeder der drei Gruppen , aus denen der
Block besteht . Darin liegt das Wesentliche, das politisch Er¬
zieherische. Die Linke wird nicht um kleiner Fragen willen
sich von der großen Gruppe loslösen dürfen , deren Zerfall
den Rücktritt des Kanzlers morgen wie heute bringen würde.
Sie darf das nicht, weil die Bevölkerung und ihre Wähler
verstehen , daß die Politik des Fürsten Bülow , mag sie wollen
oder nicht , nach der Richtung einer parlamentarisch konstitu¬
tionellen Entwickelung gravitieren mutz. Diesen ersten Ver¬
such darf die Linke minderwichtigen Punkten zulieb im heu¬
tigen Zeitpunkt nicht zum Scheitern bringen ; sie darf es um
der Zukunft willen nicht, denn sie würde dadurch den Geg¬
nern einer solch stetigen Vorwärtsentwickelung den größten
Dienst tun ." _

- ---

, ^ Die Unterernährung der Landbevölkerung.
Die Zentralstelle für Volkswohlfahrt , die im vorigen

Jahr aus der srühern Zentralstelle für Arbeiterwohlfahrts-
pfleg« erwachsen ist, und der deutsche Verein für ländliche
Wohlfahrts - und Heimatspflege , an deren Spitze Mini¬
sterialdirektor Thiel und der verdiente Professor Heinrich
Sohnrey stehen, haben an die Staatsregierungen sämtlicher
Bundesstaaten eine Eingabe gerichtet , in der sie auf die zu¬
nehmende Unterernährung unserer Landbevölkerung Hin¬
weisen und um eine Umfrage bitten , „damit auf Grund
weiterer und erschöpfender Belege die erforderlichen Maß¬
nahmen getroffen werden können "

. Die bedauerliche Tat¬
sache,

'
daß in steigendem Umfang die Unterernährung statt¬

findet , wird leider kaum zu bestreiten sein . Die Erwerbs¬
wirtschaft ist im Laufe des letzten Jahrhunderts immer
mehr in unsere Landbevölkerung eingedrungen und hat,
worauf Schmoller mehrfach aufmerksam gemacht hat , ihren
seelischen Status fast von Grund auf verändert . Dazu
kommt , daß in demselben Tempo die Naturalwirtschaft zu¬
rückgegangen , daß zumal für die Ordnung und Aus¬
einandersetzung in den Arbeitsverhältnissen das System des
Geldlohns durchweg die Vorherrschaft erlangt hat . Das
alles hat zusammengewirkt , die Jagd nach dem Taler
und dem Markstück auch auf dem Lande hei¬
misch zu machen. Was irgend sich zu Gelbe machen läßt,
wandert auf den Markt oder in die Verkaufsgenossenschaft:
Milch , Käse, Butter , Schlachtvieh , Eier , Obst . AnStelle
der kräftigen Kost , die so nun den Stadtleuten zu¬
geführt wird , treten Surrogate und billige
Reizmittel: Kartoffeln , Zichorienkaffee , Bier und
Branntwein , mit dem schmerzlichen Ergebnis , daß die
Landbevölkerung , auf deren ungebrochener Kraft und Ge¬
sundheit die Zukunft der Nation beruht , sichtlich in ihrem
körperlichen Zustand zurückgeht. Es liegt auf der Hand , daß
einer solchen betrüblichen Entwicklung , mit jedem nur mög¬
lichen Mittel entgegengearbeitet werden müßte , und man
kann den beiden Organisationen nur dankbar sein , daß sie
den Finger in diese Wunde gelegt haben , und ihrem Vor¬
gehen jedweden Erfolg wünschen. So leicht wird der leider
ohnehin nicht zu erzielen sein ; denn mit der Belehrung
allein , wie die Kreuzztg . meint , wird dem Uebel , das doch
nun einmal auf vielfach verästelten und verzweigten wirt¬
schaftlichen Erscheinungen beruht , kaum beizukommen sein.

Prozeß Moltke-Ha-rden.
lieber die Verhandlung vom Sonnabend wird uns

aus Berlin geschrieben : Wenn es dem Herrscher aller
Reußen gefallen würde , Berlin einen Besuch! abzustatten
und sich bei der Gelegenheit zur russischen Botschaft zu
begeben , dies Gebäude könnte unter keinen wirksameren,

dräuenderen Schutz gestellt werden ', als das Kriminalge¬
richt in Moabit zur Zeit des Harden -Prozesses ! Schutz¬
leute , Polizeileutnants , Geheimpolizisten mit mangelhaft
gewahrtem .Inkognito , sofort erkennbar an dem „ krimi¬
nalistischem Blick" , mit dem sie jeden Eintretenden mu¬
stern , Gerichtsdiener und noch eine Menge anderer Be¬
amten sorgen dafür , daß kein Unberufener ip den Ge¬
richtssaal hineinkommt . Außerhalb des Saales , in dem
riesigen , fliesenbelegten Treppenhaus , ist es trotzdem ganz
interessant , zu verweilen . Den Inhabern von Karten wird!
der Zutritt nicht verwehrt , und überall entspinnt sich
die regste Diskussion , wie die Sache des Angeklagten!
steht , ein kühnes Kombinieren , was wohl die in geheimer
Sitzung vernommenen Zeugen gesagt haben , und es fehlt
nicht an pessimistischen Prophezeiungen über den Aus¬
gang des Prozesses . Von Zeit zu Zeit öffnet sich auf
einen Moment die Dür des Gerichtssaales . Eilig , in flie¬
gendem Talar , erscheint Justizrat Sello ; er wird von
allen Seiten bestürmt , Auskunft wenigstens soweit zu
geben , ob bis zum Mittag die Wiederherstellung dir
Oeffentlichkeit zu exwarten sei. Herr Sello bedauert , es
nicht zu wissen ; sein

'
Kollege und Prozeßgegner Justizrat

Bernstein kann auch nichts Positives sagen . Eine Anzahl
von .Journalisten vereinigt sich ! zu einer Eingabe an den
Präsidenten , Landgerichtsdirektor Lehmann , um auf die
bewegende Frage authentische Auskunft zu erlangen . Die
Antwort wird prompt erteilt , aber sie lautet enttäuschend:
Nicht unmöglich , daß bis zum Schluß die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen bleibt . Nun ist die Presse so klug wie zuvor.
Wieder öffnet sich die Saaltür . Graf Kuno Moltke , in zu¬
versichtlicher Haltung , promeniert am Arm von zwei Be¬
kannten durch das Vestibül . Später gesellt sich noch Krimi¬
nalkommissar v . Tresko -w zu der Gruppe . Justizrat Sello
bittet seinen Mandanten nur ein paar Worte . Eifrig
sprechen beide Herren . Es verbreitet sich die Mutmaßung,
ein Vergleich stehe bevor : Maximilian Harden werde fein
tiefes Bedauern ausbrücken , und Graf Moltke den Straf¬
antrag zurückziehen. Andere meinen , Oberstaatsanwalt
Jsenbiel sei mit solchem Abschluß keineswegs einverstanden.
Bald verlautet in bestimmter Form , Graf Moltke habe
jeden Vergleich zurückgewiesen. Frau v . Elbe , die geschie¬
dene Gattin des Grafen Moltke , kreuzt den Wandelgang,
am Arm ihres feierlich ausfehenden gegenwärtigen Ge¬
mahls , der stets an der Tür des Gerichtssaals umkehren
muß . Frau v . Elbe soll viel weniger schroff, als im ersten
Prozeß , ausgesagt haben . Mit verhaltener Ungeduld,
sporenklirrend tvandelt der ordengeschmückte General Graf
Wartensleben auf und ab . Im Zeugenraum schläft ein
Uebermüdeter auf harter Barck mit der Ruhe , die ein gutes
Gewissen verleiht . Chefredakteur Dr . Liman , der schon im
ersten Harden -Moltke -Prozetz tagelang , schließlich vergeblich,
auf den Aufruf warten mußte , scheint auch diesmal vorerst
noch nicht in die Lage zu kommen , für Harden Zeugnis ob-
zulegen . Eine Bewegung entsteht : müden , schlürfenden
Schrittes naht , von seinen beiden jugendlichen Söhnen —
schlanke , aristokratische Erscheinungen — geführt , Fürst
Eulenburg . Der Fürst hat den Rockkragen hoch aufge¬
schlagen, den Hals mit einem Tuch umwickelt, feine Augen
liegen tief in den Höhlen . Es ist zu verwundern , daß der
Schwerkranke sich vorwärts zu bewegen vermag . Die Tür
des Gerichtssaales wird in ihrer ganzen Breite ge¬
öffnet , und Fürst Eulenburg wankt unter achtungs¬
vollem, teilnehmendem Schweigen in den Saal.
Die Unterhaltung wird wieder ausgenommen . Stunde um
Stunde rinnt dahin , Boten kommen und gehen , die Doppel¬
posten der Schutzleute vor der Saaltür werden abgelöst , die
ärztlichen Sachverständigen im Prozeß erscheinen und ver¬
schwinden, Anwälte finden sich ein nach Beendigung ihrer
Termine und fragen nach dem Stand der Dinge , die erschöpf¬
ten Zeugen werden einsilbig und verdrießlich — und noch
immer ist nicht abzusehen , wann das Publikum eintreten
darf . Die Journalisten , die natürlich auf dem Posten blei¬
ben müssen, sind in minderer Verlegenheit , wie die Zeit zu
kürzen ist. Die Gebiets der Politik , der Kriminalistik liefern
reichen Stoff zur Diskussion . Ziemlich einhellig ist die Mei¬
nung , daß der Ausschluß der Presse in diesem Stadium der
Verhandlung nicht opportun fei. Mindestens hätte , wie es
ja auch der Oberstaatsanwalt Jsenbiel wünschte, dem Grafen
Kuno Moltke Gelegenheit gegeben werden sollen, in öffent¬
licher Sitzung seine eidliche Aussage abzugeben gegenüber den
Behauptungen Hardens . Der Prozeß ist doch angestrengt
worden wesentlich auch zu dem Zwecke , die Sache „anders
zu machen"

, als vor dem Schöffengericht , dem Grasen Moltke
Genugtuung zu gewähren . Das mußte , nachdem die erste
Verhandlung den Grafen Moltke vielfach in ein ungünstiges
Licht gestellt hatte , in öffentlicher Sitzung sich vollziehen . An¬
dererseits ist nicht zu verkennen , daß auch Harden ein In¬
teresse hat an öffentlicher Verhandlung . Vor dem Gerichts¬
gebäude stehen Weihnachtsbäume zum Verkauf . Ein eigen¬
artiger Gegensatz, dies Symbol des Friedens und der Freude
dicht bei den grauen Mauern des strengen Kolossalbaues , in
dem die Gerechtigkeit ihr düsteres Werk verrichtet.

*

Im Harden -Prozeß wurde , wie verlautet , ebenso wie in
der schöffengerichtlichen Verhandlung Leutnant Wolf
v . Kruse über die bekannte Taschentuchszene vernommen,
ohne daß er wesentlich Neues aussagte . Bei der Vernehmung
der Frau von Hayden kam es zu einem peinlichen
Zwischenfall. Frau v . Hayden , die schon bei ihrer Ver¬
nehmung mit dem Vorsitzenden scharf zusammengeraten war,
bittet energisch, sie endlich in Ruhe zu lassen, sie wolle nach
Hause . Der Vorsitzende macht die Zeugin mit lauter Stimme
auf das Ungebührliche der Antwort aufmerksam , ihre Worte
seien eine Beleidigung des Gerichtshofes . Zwischen dem
Vorsitzenden und der bejahrten Dame in Trauer entspann
sich ein heftiger Disput , da Frau v . Hayden entschieden be¬
stritt , sich einer Beleidigung des Gerichtshofes schuldig ge¬
macht zu haben . Die Szene endete damit , daß die Zeugin
schließlich zugab , etwas zu weit gegangen zu sein . Die Oef¬
fentlichkeit ist auch für Montag ausgeschlossen. Die Sachver¬
ständigen dürsten erst am Montagnachmittag ihre Gutachten
erstatten . Der Gerichtshof beabsichtigt am Dienstag , also
am Heiligabend , ein Sitzung nicht stattfinden zu lassen.

Wie das „B . T .
" noch hört , kann entgegen umlaufenden

Gerüchten das Eingehen auf einen etwaigen Vergleich im
jetzigen Stadium des Prozesses als ausgeschlossen gel¬
ten . Die Plaidoyers werden voraussichtlich erst am Frei¬
tag beginnen . Die Mitteilung , daß der Kammerherr v.
Riepenhausen auch jetzt noch das treibende Moment für neue
Vergleichsverhandlungen sei, bezeichnet Herr v. Riepelchau¬
len als unzutreffend.

Zu der Affäre der Grafe nHohenauundLynar
wird noch gemeldet : Der Termin zur Verhandlung ist ans
den 14. oder 15. Januar angesetzt. Graf Lynar befindet sich
in Potsdam unter sogenanntem bewachten Stubenarrest.
Graf Hohenau ist auf Ehrenwort entlassen und befindet sich
zurzeit bei seinem Bruder in Schlesien . Die Verhandlun¬
gen sind soweit vorgeschritten , daß jedem von beiden nur
nocheinFallderstrafbaren Homosexualität zur Last
gelegt wird , während die übrigenFäIle sämtlich als
verjährt anerkannt worden sind.

RUSIZMÄ.
Belgische Staatskrisis.

Die erste Sitzung der Siebzehner -Kommission der bel-
gischen Kammer , welche über den Kongo -Vertrag beraten soll,
ergab , daß die A n n e r i o n s v o r Ia g e keine Aus¬
sicht aus Annahme hat . Sogar der Klerikale Schirl-
lert schloß sich der scharfen Kritik des Entwurfs an und ließ
keinen Zweifel darüber , daß ein nicht geringer Prozentsatz
der Rechten dem Vertrage abgeneigt sei. Sein Fraktions-
kollege Woeste, der sonst immer für die Regierung und den
König eintrat , vermochte den Eindruck , daß er verlorenes
Terrain verteidigte , nicht zu verwischen, und auch er mußte
zugeben , daß der Vertragsentwurf nicht auf Annahme in
der Kammer rechnen könne, daß also der Regierung ! bei
der jetzigen Refüsierung des Projektes kein anderer Aus¬
weg bleiben würde , als zurückzutreten.

Belgien befindet sich damit am Vorabend einer Minister-
krisis , deren Lösung sich noch gar nicht absehen läßt . Bei
der außerordentlichen Schwierigkeit , die im vorigen Jahre
die Kabinettsbildung bot , kann man sich jetzt, wo die Lage
noch viel schwieriger und komplizierter ist, überhaupt kaum
vorstellen , aus welche Weise ein treues Kabinett zustande
kommen soll.

Die Erbitterung darüber , daß es lediglich dev König
ist, der durch seinen hartnäckigen Widerstand diese prekäre
und gefährliche Lage hervorgerusen hat , nimmt überdies be¬
ständig zu und dehnt sich schon auf solche Schichten aus , die
bisher als regierungsfreundlich galten.

So viel steht jedenfalls fest, daß Belgien seit der Revo¬
lution im Jahre 1830 keine ähnliche schwere Krisis durch¬
gemacht hat , wie gegenwärtig , und dabei werden täglich
neue Nachrichten verbreitet , welche die Stimmung gegenüber
dem Hofe ungünstig beeinflussen sollen.

So - wird jetzt aus d e m Te sta m e n t d -er v -e r st o r-
b e n e n Königin folgender interessante Ar¬
tikel III in Erinnerung gebracht:

Mein kleines Privatvermögen , das aus - Geldgeschenken
meines Vaters , dos Palatins , und aus dem Erbe meiner
Mutter und meiner württembergischen Großmutter besteht,
mutz nach belgischem Gesetz in vier Teile geteilt werden;
ein Teil für jede meiner drei Töchter , der vierte Teil bleibt
mir zur freien Verfügung . Nach den Verfügungen meines
Ehekontraktes hätte ich auch das Recht, über meine Mitgift
zu verfügen : über 200 000 Gulden Osst . W . Ich habe
aber weder von dieser Summe noch v o n d e n
Zinsen jemals einen Sou bekommen , und
ich stelle hiermit fest , dah alle meine Nach -
f o r s ch u n g e n n a ch d i e s e r M i t g i f t o h n e R e s u I-
tat geblieben sind.

Wo - ist, so fragt sich in Brüssel nun alle Welt , dieser
Betrag von 200 000 Gulden geblieben , von dem die Königin
nie einen Sou erhalten haben will und der doch veraus¬
gabt wurde ? !

MpSMMSS.
Lu d wi g s h a f en , 22. Dez . Gestern abend 10 Uhr

brach im Lager der Pure Oil Company im hiesigen Hafer
Feuer aus . Das Faßlager , darunter 6000 gefüllte Pe¬
troleumfässer , steht in Flammen . Die Tankanlage ist in¬
folge günstiger Windrichtung gerettet.

München, 22 . Dez . In der letzten Nacht wurde aus
dem um 10 Uhr 10 Minuten von hier über Würzburg nach
Berlin abgegangenen Schnellzuge ein Postbeutel mit ei¬
nem Barbetrage von 13 000 Mark gestohlen . Von den Tä¬
tern fehlt jede Spur.

Mailand, 22. Dez . Heute mittag betrat ein elegant
gekleideter junger Mann den Juwelierladen Delfrate auf
dem Corso Vittorio Emanuels im Zentrum der Stadt , als
der Besitzer allein anwesend war und ließ sich Juwelen
vorlegen . Als Delfrate den eisernen Jnwelenschrank öff¬
nete , überfiel ihn der Fremde und suchte ihn durch meh¬
rere Dolchstiche zu ermorden . Auf das Geschrei des
Schwerverwundeten floh aber der Verbrecher auf die
Straße , wo er nach heftiger Gegenwehr von Passanten
überwältigt wurde.

Mailand, 22. Dez . Die Identität der in dem
Schnellzuge Rom -Ancona aufgefundenen Leiche ist nun¬
mehr sestgestellt worden . Der Ermordete ist der Millionär
Agnadi , der in seiner Eigenschaft als Ingenieur in der
Umgebung von Lugano große Bauten aussührt . Es ist
wahrscheinlich , daß der Ermordete zur Zeit der Be¬
gehung der Tat eine größere Geldsumme bei sich führte.

Aus dem Hroßherzogtum.
Mde Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originr"^
W MUr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und

Wer lilaic LvrlommMe stud der Nedaüion stet! mLleuuue»

Oldenburg , 23 . Dezember.
* Der GroWerzog , der einige Tage zur Jagd und zur

Besichtigung seiner Güter in Holstein weilte , kehrte gestern
im Automobil zurück. Das Gefährt machte die Strecke von
Eutin hierher in etwa 7 Stunden.

* Der gestrige goldene SLnntag , der letzte vorm Fest,
war inbezug aus den Verkehr in der Stadt ganz außer¬
ordentlich begünstigt . Es herrschte mitunter eine lebens¬
gefährliche Drängerei in den Straßen . Wie unsere Ge¬
schäftsleute Mitteilen , sind sie auch in geschäftlicher
Beziehung zufriedengestellt . ^ ,* Die neue Radierung des Dötlinger Meisters Mül¬
ler vom Siel, die in der Kunstausstellung von Fr s w'
b eck am Damm zu sehen ist, stellt sich als ein ganz hervor¬
ragendes graphisches Werk dar . Der einsame Schafkoven
aus der weiten , schneebedecktenHeide , überragt von einige^
alten , seltsam gestalteten Eichen, das trostlose 6stau de»
Wintertages und die unendliche Luft - und Hrmmelspersper-
tive geben dem Blatte einen ganz hervorragenden künstleri¬
schen Rang . , .

* Das Heimatfest in Leer . Las- im H?rbst so schon ver¬
lief (wir berichteten seinerzeit .ausführlich darüber ) , y
ein Ande.nken hint erlassen in Gestalt eines , sehr hubsMN,



von D . H. Zopfs verlegten Festheftes , in dem nach!
einer historischen Einleitung die prächtigen Gruppen des
Festzuges zur Erinnerung an den 400. Gallimarkt ver¬
einigt sind . Jeder Ostfrresc, vod allem die Tausende , die
an jenem Feste teilnahmen , werden das geschmackvollaus-
gestattetc Album , das gerade noch rechtzeitig zum Weih-
nackitsfeste erschienen ist, mit Freuden begrüßen.

Wegen schwerer Vergehen gegen den Z 175 des Straf¬
gesetzbuches ist nach Meldungen .auswärtiger Blätter gegen
einen Gutsbesitzer aus dem Süden des .Herzogtums ein
Strafverfahren eingeleitct worden . Er soll sich an seinen
Knechten vergangen haben . Der Name wird nicht genaiint.* Eine Reihe von längeren Einsendungen , die wir bei
bestem Willen nicht mehr untcrbringen konnten , mutzten bis
nach dem Feste zurückgestellt werden . Die Einsender wollen
sich also freundlichst gedulden.

* Ein Schiffsunglück aus drc Nnterwescr . Vorgestern
nacht passierte auf der Unterwescr ein schwerer Schiffsun¬
fall . Ter Hamburger Schlepper „W i l h e I in i n e "

, der
mit einem Leichter seewärts dampfte , lief beim Hohenweg
plötzlich auf Grund , so datz der Leichter aus den Schlepper
aufrannte und ihn in den Grund bohrte . Während sich die
Teckmannschaft des Schleppers auf den Leichter retten
konnte , sind der Maschinist und der Heizer, die sich
im Maschinenraum befanden , leider ertrunken . Name und
Herkunft der beiden sind noch unbekannt.* Unfall auf der Eisenbahn . Am 22. d . M . , nachm, ge¬
gen 2P?> Uhr , ist ' auf dem Bahnhof Oldenburg eine alte
Frau, die mit dem Mittagszugc 26 von Leer hier ein¬
getroffen war und mit Zug 146 über Loh nach Bremerhaven
weiterfahren wollte , von einem Bahnsteigwagen um ge¬
fahren worden . Bei dem Fall hat sie sich anscheinendeinen Bruch des Unterarmes zugezogen, hat aber trotzdem in
Begleitung ihrer Verwandten die ' Reise nach Bremerhaven
fortgesetzt.

* Wettervorhersage . Morgen trocken, aber ziemlichtrübe . Schwache Luftbewegung . Kälter . Baldiger Wit¬
terungsumschlag wahrscheinlich.

* Ostcrnburg , 23. Dez . Am ersten Weihnachtstage be¬
geht der hiesige Gesangverein „Frisch aus" seine
diesjährige Weihnachtsfeier im Schützcnhof zur
Wunderburg . Der Verein hat den Besuchern seiner Veran¬
staltungen , stets genutzreiche Abende bereitet und wird das
Ziel auch in diesem Jahre erstreben . (Siehe Ins .)

* Leer , 23 . Dez . Einen schrecklichen Erstickungs-t o d fand hier , der Arbeiter M öhlm e her, wohnhaft
Ostermeedlande , beim Genuß eines mit Mett, , das.
bekanntlich zur Zubereitung von Mettwurst dient , be¬
legten Butterbrotes geriet dem Bedauernswerten ein Stück
Mett in den Schlund . ' Me Versuche, das Stück Fleisch zu
entfernen , blieben erfolglos . Als ärztliche Hilfe zur Stelle
war , war der Unglückliche bereits erstickt. Der iraurige
Fall ist um so beklagenswerter , als der Verstorbene der
einzige Ernährer seiner hochbetagten Mutter war.

Stimmen aus üem pubMum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Mehr LurKMftsttMigr

Die Frau Großherzogin besuchte in den letzten Tagen
wiederholt in Begleitung ihrer Kinder die Geschäfte der
Stadt . Dem schlichten Sinn unserer Landessürstin wider¬
strebt es, sich dabei mit Begleitung zu umgeben . Desto zu¬
rückhaltender sollten die Leute sein , die leider mehrfach in
großer Menge die Fürstin umdrängten , so daß es fast einer
Belästigung gleichkam. . Kann man sich denn so wenig in
die Lage einer Fürstin versetzen? Dies mutz einmal öffentlich
gesagt und mehr Anstandsgesühl gefordert werden , sonst
steht zu befürchten , datz der hohen Frau solche Gänge ganz
verleidet werden.

Ein Geschäftsmann.

SasiettLMg uriÄ §1patzsnbGls ^chtung
im Slarilgrbiet.

Die Stadtgebietsvertretnng hielt am Sonnabend eine
Sitzung ab , in der der Entwurf eines Vertrages über die
Versorgung des Stadtgebiets Oldenburg mit Gas aus
dem städtischen Gaswerk durchbevaten und in erster
Lesung beschlossen wurde.

Die Straßenbeleuchtung für den Milchbrinksweg und
die Nädorster Chaussee wurde unter der Bedingung be¬
willigt/daß die Stadt Oldenburg die Hälfte der Beleuch¬
tungskosten des Milchbrinksweges und die Gemeinde
Ohmstede die Hälfte der Belenchtungskosten der Nädorster
Chaussee übernimmt.

Bezüglich der Kostendeckung wurde beschlossen:
Die Städtgebietskasse übernimmt 50 Prozent der nach

Abzug der Zuschüsse der Gemeinde Ohmstede und der
Stadt Oldenburg verbleibenden Beleuchtungskosten . Die
übrigen 50 Prozent werden durch Vorbelastung der zu¬
nächst Beteiligten aufgebracht . Hierzu werden herange¬
zogen die Eigentümer der in einer senkrechten Entfer¬
nung von 100 Metern von der Mitte der beleuchteten
Straßen oder innerhalb eines Umkreises von 100 Meternvon jeder Endlaterne im Stadtgebiet gelegenen Gebäudeund die einkommensteuerpflichtigen Bewohner dieser Ge¬bäude . Die Eigentümer und Bewohner von Gebäuden,die nur zum Teil in diesem Bereiche liegen , bleiben vonder Vorbelastung frei.

Der im Wege der Vorbelastung aufzubringende Be¬
trag wird über dis Pflichtigen in der Weise verteilt,
daß einem Betrage von 1 Prozent Einkommensteuer je

« — Weihnachtsgeschenke.r
r MM » , » « ».
d Großes Lager selbstgefertigtermoderner Schmuck-M fachen . Umarbeitung und Aenderung älterer

Schmuckstückein eigen . Werkstätteprow.ptu . billrgst.
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1 'Pfennig auf 1000 Mark Gebäudcwerl gleich gerechnetwird.

Das zu beleuchtende Gebiet wird als eine Einheit
betrachtet . Die Vorbelastung wird von sämtlichen Be¬
teiligten gemeinsam getragen.

Die Gemeindca.btcilu.ng Stadt Oldenburg u«d die Gemeinde-
abteilung Stadtgebiet Oldenburg

schließen folgenden Vertrag über die Versorgung des Stadt¬
gebiets Oldenburg mit Gas aus dem städtischen Gaswerk ab.

8 1 . Die Stadt übernimmt die Versorgung des Stadtgebiets
mit Gas für die Zeit bis zum 1 . Mai 1933 . Nach Ablauf dieser
Zeit gilt der Vermag immer als von 5 zu 5 Jahren verlängert,
wenn er nicht ein Jahr vor Ablauf des Vertrages von der emen
oder anderen Seite aufgekündigt wird.

8 2 . Die L>tadt verpflichtet sich, baldmöglichst nach Abschluß
dieses Vertrages auf der Nadorsterchausseevon der Stadtgrenze
bis zum Scheidewege4, auf der Alcxanderchausscevon der Stadt-
grcnze bis zum Eijenbahnübergang 16 , auf dem Milchbrinkswege
pon der , Alexandcrchaussee bis zur Eisenbahn 8 und auf der
Ofenerchaussee von der Stadtgrenze bis zum Hause Ofener-
Chaussee 16 fKrückebergs 14 Straßenlaternen aufzustellcn.

8 3 . Die Ausstellung weiterer Straßenlaternen unterliegt
späterer Vereinbarung . Verlangen kann indessen das Stadt¬
gebiet eine Ausdehnung des Rohrnetzes nur , wenn cs eine jähr¬
liche Bruttoeinnahme von mindestens 8 Prozent des für die ein¬
zelnen Rohrstreckcn einschließlich der Straßenlaternen bei der
ersten Anlage aufgewendetcnBaukapitals aus der Gasabgabe an
Dritte garantiert.

8 4 . Eine Rohrlegung in ungcpflasterten Straßen kann nicht
verlangt werden. Die Entfernung der Laternpn von ' einander
soll nicht über 75 Meter betragen

8 5. Die Stadt beschafft die Rohrverlegung und die Auf¬
stellung der Straßenlaternen auf ihre Kosten und bleibt Eigen¬
tümerin der ini Stadtgebiet auf öffentlichem Grunde vorhan¬
denen Rohrleitungen und Laternen . Der Stadt liegt ferner die
Instandhaltung und Wartung der Straßenlaternen ob.

8 6 . Die Anziinde - und Löschzeit der Straßenlaternen muß
sich im allgemeinen der für die Stadt bestimmten Anzündc- und
Löschzeit anschlicßen.

8 7. Die Kosten der Gaslieferung für die Straßenbeleuch¬
tung werden dem Stadtgebiete zum Selbstkostenpreise berechnet.
Die Berechnung der Selbstkostengeschieht nach den Grundsätzen,
welche der Magistrat zur Ermittelung der Selbstkosten für die'
Zwecke der eigenen Verwaltung anwendet. Der Gasverbrauch
für die Straßenbeleuchtung wird Lei den mit gewöhnlichen
Glühstrümpfen versehenen Laternen zu 130 Liter in der Stunde
angenommen. Bei Laternen , die mit größeren Strümpfen oder
anderen Brennerarten versehen sind , wird das Ergebnis einer
im Laboratorium des Gaswerks vvrzunehmenden Messung des
Gasverbrauchs der Berechnung zu Grunde gelegt. Die Kosten'
der Unterhaltung , Wartung und Bedienung der ' Straßen¬
laternen in dem gesamten Straßenbeleuchtungsgebiet werden
über die beteiligten Gemeinden oder Beleuchtungsverbände nach
der Anzahl der Laternen umgelegt.

8 8. Das Stadtgebiet hat die Vergütung für Straßenbe¬
leuchtung in vierteljährlichen gleichen Raten postnumerando
an die Kasse des Gaswerks zu bezahlen. Der Berechnung wer¬
den die Preise zu Grunde gelegt, welche vom Magistrat jeweilig
als die Selbstkosten des Vorjahres festgestellt worden sind.

Z 9 . Die Stadt ist berechtigt, in den Straßen , Plätzen und
Wegen des Stadtgebiets Gasröhren zu legen und mittels dieser
Röhren überall hin Gas abzugeben. Sie darf die zum Legenvon Gasrohren oder zur Ausführung von Unterhaltungsarbeiten
nötigen Ausgrabungen jederzeit vornehmen lassen , haftet jedoch
für gehörige Wiederherstellungdes Wegkörpers und des Straßen¬
pflasters und hat für die Güte und Dauerhaftigkeit der Wieder-
herstellungsarbeiten ein Jahr einzustehen.

8 10 . Der Gaspreis für Privatabnehmer soll , vorbehältlich
einer Vereinbarung in besonderen Einzelfällen, derselbe sein,der in der Stadt Oldenburg von den Privalabnehmern für
Leucht - , Heiz - oder Kraftgas bezahlt wird.

8 11 . Das Stadtgebiet verpflichtet sich , während der Tauer
dieses Vertrages einem Dritten das Recht zum Verkaufe von
Gas irgend welcher Art mittels Röhrenleitung durch die Straßen
und Wege des Stadtgebiets nicht zu erteilen, noch selbst eine
Anstalt zur Erzeugung von Gas irgend welcher Art anzulegen.

8 12 . Im Falle der Kündigung dieses Vertrages seitens des
Stadtgebiets ist das Stadtgebiet verpflichtet, auf Verlangen der
Stadt Oldenburg das im Stadtgebiet alsdann vorhandene Rohr¬
netz nebst den Straßenlaternen käuflich zu übernehmen und als
Kaufpreis sämtliche Aufwendungen, welche die Stadt für diese
Anlage gemacht hat, einschließlich der Kosten der Erneuerung des
Rohrnetzes und der Anschlußleitungen und der Erneuerung der
Straßenlaternen ohne Zinsen, aber abzüglich einer jährlichen
Abschreibungvon 2 Prozent für Abnutzung von dem am Schluß
jedes Rechnungsjahres festzustellenden Buchwerte zu erstatten.
Verlangt die Stadt die käufliche Uebernahme nicht , so verbleibt
ihr das Recht , die Gasröhren liegen zu lassen , dieselben zu er¬
neuern und zu verlängern und überall hin Gas äbzugeben . So
lange die Stadt von diesem Rechte Gebrauch macht , bleiben die
Bestimmungen des 8 9 dieses Vertrages in Kraft . Erfolgt eine
Kündigung seitens der Stadt , so / erlöschen ihre Rechte aus 8 9
dieses Vertrages . Sie kann alsdann innerhalb 12 Monaten nach
Endigung des Vertrages die Rohrleitungen aufnehmen. Die
nach Ablauf dieser Frist noch liegenden Rohrleitungen gehen in
das Eigentum des Stadtgebiets über . Nimmt die Stadt die
Gasröhren auf, so hat sie das Straßenpflaster gehörig wieder
herzustellen und für die Güte und Dauerhaftigkeit der Wieder¬
herstellungsarbeiten ein Jahr einzustehen.

Ein Eigentümer des Stadtgebietes , der nicht in der Be¬
leuchtungssphäre , d . h . mehr als 100 ru rechts oder links von
der Mittellinie der zu beleuchtenden Straße , oder 100 m
von der letzten Laterne entfernt wohnt , hat zu der Beleuch¬
tung wie folgt zu zahlen: 2 Z für ü 1000 nach

dem Haus - und Grundwert und 2 Prozent von der Ein-
kommensteuer . Die Mieter zahlen nur 2 Prozent von der
Einkommensteller . , ^ ^

1 Beispiel : Für 6000 Haus - und Grundwert zahlt
er 12 F , für 16 ^ Einkommensteuer 30 F , zusammen 42 Z.

2 . Beispiel : Für Mieter. Füx 16 -F Einkommen-
steuer zahlt er 30 Z . -- Eigentümer , die an , den zu beleuch¬
tenden Straßen wohnen , haben zu zahlen von je 1000 »E
Haus - und Grundwert 10 F , 2 F Wickel Bersprel 1 und
10 Prozent nach der Einkommensteuer . Dre Mieter zahlen
von der Einkommensteuer 10 Prozent.

3 . Beispiel : Für 6000 Haus - und Grundwert zahlt er
60 F , für je 1000 ^ Haus - und Grundwert 12 I , für 15
Einkommensteuer 1,50 zusammen 2,22

4 . Beispiel : Für Mieter in der Beleuchtungssphäre . Für.
15 Einkommenste uer zahlt er 1,50 >-K.

Neuest« vschnOten «nck letzte
vepesehen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Der Koloninlvortrng des Grafen Götzen in Paris.
Paris , 23 . Dez . Im Veretnssaale der Zivilingenieure

hielt der ehemalige Gouverneur von Deutsch-Ostafrika,
Gras v . Götzen, einen Vortrag über Deutsch-Ostafrika , dem
der deutsche Botschafter , Fürst v . Radolin , der bayerische
Geschäftsträger , Graf zu Ortenbürg , die Mitglieder der
deutschen Botschaft sowie ein überaus zahlreiches Publi -.
küm beiwohnten , darunter der Deputierte Lucien Hu*
bert und andere hervorragende Kolonialpolitiker und Ko*
lonialbeamte . Nachdem der Senator Saint -Germain , der
an Stelle des erkrankten Deputierten und früheren Mi*
nisters Etieilne den Vorsitz führte , den Grafen Götzen
in herzlichen Worten begrüßt hatte , erinnerte dieser , mit
lebhaftem Beifall empfangen , zunächst an den von dem
Deputierten Lucien Hubert in Berlin gehaltenen Vor¬
trag und gab sodann eichen Ueberblick über die deutsche
Kolonisation in Afrika . (Wir bringen die ausführliche
Skizze des Vortrags , deren erste Hälfte der Leser heute
an leitender Stelle findet . Red . ) Der Vorsitzende sprach
Götzen in herzlichen Worten , insbesondere auch für die
Anerkennung , die er der kolonisatorischen Arbeit Frank - -
reichs in Westafrika gespendet habe , Dank aus . Ihr Werk
und das unsere , so schloß Saint Germain , ist ein gemein¬
sames Werk der Brüderlichkeit und Menschlichkeit ; auf
diesem Gebiete müssen wir offenes Einvernehmen zwi¬
schen unseren beiden Nationen wünschen . (Lebh . Beiß)

Korfu.
Wien , 23. Dez . lieber den Aufenthalt , den Kaiser

Wilhelm im Frühjahr auf Korfu zu nähmen gedenkt,
liegen , wie die Berl . Pol . Korr , aus Athen meldet , in den' dortigen Blättern folgende Nachrichten vor : Der deutsche
Kaiser soll am 2 6 . März an Bord der Jacht „Hohen-
zollern " in Korfu eintreffen und dürste 14 Tage in Schloß
Achilleion verbringen.

Losells.
Mailand , 23. Dez . Der Pianist Enriko Tosellr gab rm

hiesigen Konservatorium sein erstes Konzert , nach seiner
Verheiratung mit der Gräfin Montignoso . Der Saal war
ausverkauft und der Erlös zu wohltätigen Zwecken be¬
stimmt . Das Publikum spendete den Vorträgen Tosellis
reichen Beifall . Die dem Konzert beiwohnende Gattin des
Künstlers war Gegenstand allgemeiner Aufmerksamkeit.
Von hier begibt sich Tosellr allein auf eine Kunstrei -se nachTurin und Hamburg, wo er vom 10 . bis 28. Januar.
zu konzertieren gedenkt . Von Hamburg will Doselli nach
Warschau reisen.

Persien.
Teheran , 22. Dez . Der Schah empfing die Vertreter

Englands und Rußlands , denen er die feierliche Versiche¬
rung abgab , daß er nicht beabsichtige, die Verfassung
abzuschaffen, sondern bestrebt sein werde , ein verfassungs¬
mäßiges Regiment zu führen.

Teheran , 23 . Dez . Die Lage ist heute etwas besser.
Der Schah hat die Truppen zurückgezogen. Die Meldungen
aus den Provinzen , wonach! Hort die Absetzung des Schahs
verlangt wird , mehren sich. Auch im Parlament nimmt die
Zahl derer zu , die für die Entthronung sind. Die Gesandten
raten hingegen Mäßigung an . Sie betrachten die Schaffung
einer National garde als genügende Sicherheit für
die Aufrechterhaltung des konstitutionellen Systems.

Duell Wekcrle-Polonyi.
Budapest , 22. Dezember . Zwischen dem Ministerpräsi¬

denten Dr . Wekerle und dem früheren Justizminister Abge¬
ordneten Polonyi fand heute mittag ein Säbelduell statt.
Nach zwei Gängen , die resultatlos verliefen , würde der Zwei¬
kampf eingestellt , worauf die Gegner sich versöhnten.

Vermischte Depeschen.
Berlin , 22 . Dez . Der Dermatologe Professor Dr.

Lassar ist gestern abend gestorben.
Konstantinopel, 22 . Dez. Nach einer der Sanitätsverwal¬

tung zugegangenen telegraphischen Meldung sind von einem
zwischen Medina und Mekka befindlichen Pilgerzuge 18 Pilger
an der Cholera erkrankt. Zehn von ihnen sind bereits gestorben.

Lriekkasten Ser NeÄakrwn.
A. W. Ihr konfuses Inserat können wir nicht aufnehmcn.

Sie können das Geld in der Expedition zurückerhalten.
Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der'Politik, des Feuilletons und Vermischten Dr . RichardHamel , des Lokaleir I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : Th. Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf. sämtlich in Oldenburg.

'

Won Heute an führe auch

k. »MM KIM
und liefere dieses in Hervorragender Sorte in
Jassern, SypHons , Krügen und Maschen.

H . kloslermaiu »,
Kleine Bahnhofstr . 1 . Fernspr . 300.

Zu vcrk . 2 größere Puppen - 1 Eine junge trächtige Ziege zustuben u. eine Burg . I verkaufen.
! Näheres Georgstr. 2. r I Osener-Chauisee 23.

Die Volksküche
des Vaterländischen Frauen-

Vereins
ist am 2 . Weihnachtsfeiertage

geschloffen.
Ohmstede. Zu verlausen ein

älteres

KM 'sind,
eine settc Tum.

_ _ G . Hanken.
Spiegel zu kauf . ges. Off. u.

V . 50 Filiale . Langestr. 29. erb.

kostet ein Paar Herren
Hosenträger mit äußerst

1 . 80 Strippen undW elastischen Gurtenbänderbei veinr.
UsIIeraleäe . MteO. U

Tornister,
Büchertaschen

empfiehltzu den billigstenPreisen
^ "L ^ ° 'L«Mßr.As.

Oldenbrok-Altendorf. Zu .
kaufen 2 mittelschwerc Quer
eine im Januar und eine
Februar kalbend.

D. MMez
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6rosre Vorteil
Serk I durchweg

Wert bis 18 -K.

Herm -Anzüge Ili
Serk II durchweg

Wert bis 25

Smen -AnMe
Serk III durHweg

Wert bis 30

Herreil-MMe - 8
Serk I ? durchweg " "

Wert bis 38

Henen -PeletlitS »- >° >- °< 8
Wert bis 35

JoDk», Kosen, Westen, Gommimmtrl , Gllninii --
kkllgkn. Lrdenkrizrn, Knoden -Anzüge

ebenfalls MU '
z« Ausnahmepreisen»

oiüsuburs, Rgterißr . W,
« e Rittcrßr.

AS

Wir empfehle« unsere
aus bestem Rohmaterial durch sorgfältigste Arbeit

auf das geschmackvollste hergestellterr

kluge! unä kisninos,
mir führen keine neue Pianos unter Mk. 650 . — ,

sondern nur Qualitätsinstrumente,
wir lieferten an Hochschulen , Seminare , Gymnasien,
NorddeutschenLloyd, Hamburg - Amerika - Linie,

ersten deutsche « Schulschiffvereinu. s. rv .,
wir vertreten seit Jahren die weltberühmte Har-

moninmsabrik von Th . Mannborg, Leipzig.
Unser Resormslügel ist konkurrenzlos in Preis

und praktischer Einrichtung.
Muster : Magazin Heiligengeiststraße 31/32.

t-isgslsi ' LUlISOS,
Pianofortefabrik,

Hoflieferanten Sr . Kgl. Hoheit des Groszherzogs.
Eigene Geschäfte in Bremen, Bremerhaven u. s. w.

I-sekeu. Pinsel
kalSdroses Ullä IloMr,

LArüillevek 'ßme , Nödel-
, öllttöl u . öodoer-

UAevs. LtoKArbs vvü
keodkrbe , Veissyllssle,
MILgrüll imS L»ILdlM
empfiehlt billigst die

Farbenhandlung
von

frikürieb Lpankakv
Kl. Kirchenstr . 7 b . d . Markthalle.

Takaililt.
zuin Selbstplomblercn hohler

Zähne , in Fl . L 50 ^ bei
« ans Vew,v . Krenzdrogerie,

8°.?
kostet mein haltbarer

lederner
Knabeu-Tornkster.
« oinr . « sllvrstese,

Motteißr. H.

uvkvi'
k- tunck HA k- k.

8S .I -22 L Vakst rkullä Trr.

. NMvil lOkk.

5cllweäsu 10 spK »°>u. Ton
aaä atts ILoloulLlvi -Lisn llewrii
iiiua r «U kraalro xei-iüss krosxskt

In NUI- , r-«ll »-8llisn gu -lltt-itsn
mit L°i» Ls-bLtr-Sutsedilkt dsi Le-
21m einer Lnsorer LonunisÄonen.
OsuisOksi - Wsrvn -NInNAuis-
Vsi -Sln Nsrlin 6 . m. t>. ü.
NrospeNi AeZee Voreinsenaenk; von
16 et ., eivsek!. 52 Leit. stLrtL . Unupt-
kltatoe 36 Pt. tranl -o , vercksn dei
weiter »«Stettins evrüoirv-erTatet.

Oberrealschülergibt Nachhilfe¬
stunden . _ Moltkestr . 19.

Reisetaschen
aus braunem Rindleder empfiehlt

r«gestr .Rz.Hofsattler,
Gebediessähr . Kanarienhähne»

flotte Tag - und Lichtsänger , zu
billigen Preisen ab.

E . v. Dosten , Donnerschwee»
Hemrichstr . 9, nahe d . Kaserne.

Portemonnaies
in großer Answahl empfiehlt

Abzugeben Karlosselschalen u.
Speisereste, wöchentlich.

Schüttingstr . 1.

Verreist bis r . lau.
br. LsIIill.

Bremer Ltadtthciiter.
Dienstag , den 24 . Dezember:

„Aschenbrödel .
" Ans . 5 Uhr.

Mittwoch , den 25 . Dezember,
nachm . 3 Uhr : ..Aschenbrödel .

"

Abends 7 Uhr : „ Ortrum n . Jlse-
bill .

"
Donnerstag , d . 26 . Dezember,

nachm . 3 Uhr : „Aschenbrödel .
"

Abends 7 Uhr : „Tiefland .
"

Freitag , den 27 . Dezember,
nachm - 3 Uhr : ^Aschenbrödel .

"

Abends 7 Uhr : „ Husarenfieber .
"

Sonnabend , d . 28 . Dezember:
Ortrum und Jlsebill .

" Anfang
7 Uhr.

Achkkml . Unter.
Montag , den 23 . Dezember,

auß . Ab . zu ermäßigten Preisen.
Freiplätze haben keine Gültig¬
keit:

„Prinz Adolar
und das Tausendschönchen ."

Weihnachtsmärchen in 6 Akten
v. A . Nikisch u . I . Friedländer.

Musik v . A . Nikisch.
Kassenöffnnng 4 , Ans . 4stz Uhr.

Mittwochs den 25 . Dezember,
auß . Ab . zu gewöhnl . Preisen.
Freiplätze haben keine Gültig¬
keit . Zum erstenmale:

„Der Opernball ."
Operette in 3 Akten von R . Heu¬

berger.
Kassenöffnung 6 , Einlaß kU/s,

Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , d . 26 . Dezember,
49 . Vorst , im Ab . :

„Die Rabensteinerin .
"

Schauspiel in 4 Akten v . E . von
Wildenbruch.

Kaffenöffnung 6, Einlaß 6l6,
Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 27 . Dezember -, 50.
Vorst , im Ab . :

„Ein idealer Gatte ."
Komödie in 4 Akt . v . O . Wilde.
Deutsch v . Pavia u . v . Teschen-

berg.
Kaffenöffnung 7 , Auf . 7^ - Uhr.

Rohrkoffer
Holzkoffer

Handkoffer
Reisetaschen

Reisenecessaires
Plaidhüllen

Rucksäcke
Gamaschen

Jagdtaschen
Handarbeitstaschen

Portemonnaies
Brieftaschen

Zigarrentaschen
Hosenträger

Musikmappen
Aktenmappen

Büchermappen
Tornister

Futzballe
empfiehlt billigst in großer Auswahl

Hofsattler,
Fernruf SV».Rabattmarke » .

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware,
empfiehlt

kkelnr.liLlIersfelle

MNen5ir .rv

Piß.MihilMMeiik!
Wasserkessel , Wärmflasche«,

Wringmaschine« äußerst billig
D. H . Hornung , Kurwickstr. 10,

kamilien - liaedrioklen.
statt Karten.

Helene von Lssen
MilLelm vunjes.

Verlobte.
Loy . Kleinenselde

bei Rastede.

Karteis
Keorki ( rlozkstein.

Verlobte.
Veckhausen NeurnseldeM

z.Zt . Elsfleth . z.Zt .Kirchhammel-
warben-

Weihnachten 1307.

Verlobungs -Anzeigen.
Die Verlobung meiner Tochter

HennymitdemBetriebs-Techniker
Herrn Wilhelm Brandorss be¬
ehre ich mich ergebenst anzu¬
zeigen.

Oldenburg, Weihnachten1907.
Frau Adelheid Meyer Ww.

geb . Kern.

Heimzu klexer

^Vilkelm kraaäorK.
Verlobte.

Oldenburg Oldenburg
z.Zt .Dannenberg . z. Zt .Hamburg.

Das Brautpaar ist am ersten
Weihnachtstag Georgstraße 24
anwesend.

^äflUrsImtuS Kvlttrövlsr
Otto sru

Verlobte
Osterscheps Godensholt

z. Zt . Godensholt
Weihnachten 1907.

Dre Verlobung ihrer Tochter
Leui Mit dem Lehrer Herrn
Fritz Brand in Westerstede be¬
ehren lich anzuzeigen
Organist Heinr . Brand «. Fra«

Anna geb . Beulshausen.
Bechta, Weihnachten 1907.

I -sn!

Verlobte.
Bechta Westerstede

Weihnachten 1907.

Johanne Bischofs
Heinrich Roben

Verlobte.
Littel. Lnakenbrück.

kLsmizr »rvttsn
Hvürr -lO « lArsis

Verlobte.
Wardenburg , Obeelethe.

z. Zt . Wejterburg.

Todes-Anzeigen.

Heute morgen entschlief
sanft nach langer , schwerer
und mit grofer Geduld er¬
tragener Krankheit meine
innigstgeliebte Frau , meiner
Kinder liebevolle und treu¬
sorgende Mutter , unsere
Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

»MMklÜMM
im Alter von 48 Jahren,
welches mit der Bitte um
stille Teilnahme zur An¬
zeige bringen

C. F. Lübbiug
und Angehörige.

Huntkose,, , 21. Dez . 1907.
Die Beerdigung findet

statt am Freitag , 27 . Dez .,
nachmittags 2 Uhr.

Eversten (Oldenburg ),22 . Dezember.
Heute nacht 2 ^ Uhr ent¬

schlief sanft nach längerem
Leiden mein lieber Mann,
unser guterVater,Schwieger¬
vater und Schwager , der
Eisenbahn -Schlosser

TheodorKMeberg
im 52 . Lebensjahre.

In tiefster Trauer bringen
dies zur Anzeige
Die Hinterbliebene Witwe,
Kinder und Angehörige.
Beerdigung : Freitag , den

27. Dezbr . , nachm . Uhr,
vom Trauerhause , Gärtner¬
straße , aus.

Oldenburg, 23 . Dez . 1907.
Sonnabend starb nach

kn -'zer , btägiger Krankheit
nfo ge Schlaganfalls meine
t >ede , unvergeßliche Frau,
unsere herzensgute Mutter,
Schwieger - u . Großmutter

MM init
geb . Gräuel

im 8l . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Friede. Brand.
Emil Brand.
Adele Brand

geb . L-chmidt.
Lndwig Brand,

Krefeld.
Minna Brand,

Capstadt
(South - Africa ).

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 27 . d . Mts . ,
morgens 9 Uhr , vom
Sterbeh ause (Schule ), Milch¬
straße , aus statt.

Ohrwege, 21. Dez . iso ?.
Heute entzcylief ssanft und
ruhig an Altersschwäche
unser lieber gu ' er Vater
Schwieger - und Großvater!
der Köter

im Alter von 81 Jahren,
welches tiefbetrübt zur An-

, zeige bringen
die trauernden

Angehörigen.
Die Beerdigung findet statt

am Freitag , den 27. Dezbr .,
nachm . 3 Uhr,
Kranzspenden waren nicht

im Sinne des Entschlafenen.

Groeneveld geb . Buß , Heisset,
44 I,

Greife ElW?

StlNiSeslimtl. M-ri-teil
vom 1b . bis 21 . Dez.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Geschäftsreisender Hiurichs u
Haustochter Brau . Hotelier
Sürgers unh Haustochter M°
secke . Korbmacher Kable mid
Haushälterin Schiiska.

Geburten.
Sohn der unverehel . N . N . :

des Arbeiters Garn : des Kauf¬
manns E . W . Benken : des Ma¬
lers A . Mohr : der unverehel.
N . Nt : des Kürschners Hart-
mann : des Gastwirts G . Mar¬
tens ; des Arbeiters A . Siele¬
mann . — Tochter des Stucka¬
teurs H . G . Iacobi : des Mau¬
rers Baumann : des Arbeiters

G . Hobbie ; der unverehel.
N . N . : des Gastwirts Boden-
diek : des Terrazzoarb . P . Mion;
des Arbeiters H . Schwarting.

Sterbefälle:
Walter Georg Adolf Grone¬

berg , 16 Ta . Anna Christiane
Sophie Oberländer geb . Hippe,
87 I . Carola Hülle , 2 Mt.
Anna Gesine Ahrens geb . Wil-
ken , 28 I . Wilhelm Berthold
Fiedler , 66 I . Wwe . Schacht
geb . Lehmann , 74 I . Bernh.
Friedr . Atlgust Ohmstede , 73 I.
Georg Ernst Meinardus , 5 I.
Paul Friedrich August Böhlk,
61 I . Elise Bode geb . Scherer,
63 I.

Gemeinde Osternbnrg.
Geburten:

Sohn des Ministerial -Expedl
G . Harms : des Glasmachers R.
Nielsen ; des Landmanns Bern.
Rawe in Drielakermoor ; des
Arbeiters A . F . L . Rippen ; der
Dienstmagd N . N : des Glas¬
machers Jul . Brinkmann . —
Tochter des Arbeiters Wilhelm
Busch ; des Zimmermanns Karl
Wragge.

Sterbefälle:
Sohn des Arbeiters Heriii.

Pöpken , 1 I . Spinnfabrikarb,
Friedr . Heike , 59 I.

Gemeinde Ohmstede.
Eheschließungen.

Tischlergeselle Fritz Wilhelm
Heinrich Brinkmann zu Donner-
schwee und Wäscherin Charlotte
Christine Dorothe Heistermcmn
zu Osternburg.

Geburten:
Sohn des Landmanns Diedr.

Gerh . Gebken zu Ohmstede . —
Tochter des Wirts Joh . Christ.
Buschmann zu Nadorst ; des Ar¬
beiters Ernst Emil Strehle zu
Donnerschwee.

Sterbefälle.
Witwe Katharine Winkler geb.

Meyer zu E tzhorn, 70 I.

Gemeinde Eversten
Aufgebote.

Keine.
Eheschließungen:

Keine.
Geburten : „

Tochter des Arbeiters Enw
Heinrich Horst , Eversten : des
Anbauers Wilh . Bölts , Fried¬
richsfehn.

Sterbefälle:
Keine.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren ( Sohn ) : Johann

Folkers,
' Pl . Wichtens . Pastor

Schuster , Hamm (Siegst
Seeger , Leer . , ,

Verlobt: Frieda Rothert
Waddewarden , mit Albert Ger-
riets , Hooksiel . Sjönkeline Botz
mit Ludwig Pauw , Emden . Ekea
Fleßner geb . Alberts mit Andr-
Fleßner , Emden . Paula Fromme
mit Assistent Enno Enkelstroth,
Salle . Mathilde Möhlmanw
Emden , mstt Referendar Wütz
Müller , Hannover . Margarethe
Schnitters . Holtgaste , m . Lehren
Heinrich Knübel , Rysum . I " '

Hanne Schoone mit I . Ofstzre
Heye Feyen . M ' tte -Großefehn.

Gestorben: Wilhelm Wu
ken, Driefel , 9 I . Landwir
Berend Voß . Schoost , 44 -1-

Dienstmädchen dohn ,

Delmenhorst . Adolf S ruthof'
Grüppenbühren . 1st4. Mt.
Diedr . Löschen . Nordenholz^

' k'
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1. Beilage

zu 353 der„NschriÄilen für Stsüt unü Lanü" von Montag , 23. Dezember1907.
Aus dem HrWerzagtum.

» Abdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Orissillalt
genauer Quellenangabe gestaltet. Mitteilungen und S

L»«r B«rl-« mEe üu» der Siedalltvn stete will !««tue-' Oldenburg, den 23 . Dezember.
* Militärische Personalien , v . Pressenttn, Oberst

und Kommandeur des Gren . -Regts . Prinz Carl von
Preußen (2 . Brandend . ) Nr . 12 in Frankfurt an der Oder,vormals Adjutant der 37. Jnf .-Brig . in Oldenburg , ist mit
der Führung der 16 .

'
Jnf . -Brig . in Torgau beauftragt wor¬

den . v . Kehler, Oberstleutnant beim Stabe des Füs .-
Regts . Generalfelbmarschall von Blumenthal (Magdeb .)Nr . 36 in Halle , früher Chef der 4 . Kompagnie unserer 91er,
ist unter Versetzung zum Gren -.-Regt . Nr . 12 in Frankfurtan der Oder . mit der Führung dieses Regiments beauftragt.Heye, Bat . -Komm . im Jnf .-Regt . Fuhr , von Sparr (3.
Westf.) Nr . 16 in Köln , ist unter Beförderung zum Oberst¬leutnant zum Stabe des 4 . Untereis . Jnf . - Regts . Nr . 143 in
Straßburg versetzt worden . Oberstleutnant Heye ist Olden¬
burger . Frhr . v . MaItzahn, Major beim Stabe des 1.Hann . Jnf . -Regts .. Nr . 74 in Hannover , vordem beim hießJnf . -Regt . , ist zum Bat .-Komm . im Jnf .-Regt . Frhr . vonSparr (3 . Westf. ) Nr . 16 in Köln ernannt worden . Heu -
b e s , Oberltn . im 3 . Magedb . Jnf . -Regt . Nr . 66 in Magde¬burg , ein Sohn des früheren langjährigen Zahlmeistersunseres Jnf . -Regts . , wurde zum Hauptmann befördert und
zum Kompagniechef im Masurischen Jnf .-Regt . Nr . 146 inSenburg ernannt . Clüver, Ltn . im 4. Magdeb . Jnf .-Regt.Nr . 67 in Metz, wird vom 1 . Jan . ab auf 1 Fahr zum Ostfr.Feld -Art . -Regt . Nr . 62 kommandiert . Scherbening,Oberstltn . in der Schutztruppe für Südwestafrika , wird mitfeinem Ausscheiden aus derselben mit dem 1 . Jan . bei deinOstfr . Feld -Art . -Regt . Nr . 62 angestellt , v . Dob schütz,Oberltn . in derselben Schutztruppe , vordem bei der hiesigenArt . -Abt -, ist aus der Schutztruppe ausgeschieden und im
Holst . Jnf .-Regt . Nr . 24 in Güstrow angestellt . Dörnen,Feu -erwerksleutnant bei dem Art . -Dep . in Diebenhofen,früher beim hiesigen Art .-Dep . , ist in gleicher Eigenschaftzum Westf . Fußart .-Regt . Nr . 7 in Köln versetzt. Dr . S ec¬kiger, Assistenzarzt des 2 . Bat . Oldenb . Jnf . - Regts . Nr . 91,ist zum Sanitätsamt des 10. Armee -Korps nach Hannoverversetzt.

v . L . Das diesjährige Weihnachtsmärchen des Groß-herzoglichen Theaters , „Prinz Adolar unddas Tausendschönchen " , führt sich durch einen
glänzenden Namen ein : Die Gattin des berühmten Diri¬
genten , Frau A m s l i e Nikis ch , verfaßte es in Gemein¬
schaft mit Ilse Fried länd er, und sie schrieb auchdie dann von ihrem Manne instrumentierte Musik dazu.Das Stück scheint , wie manches andere , nach einer er¬
folgreichen Weihnachtsausführung für den Hausbedarf aufdie Bühne verpflanzt zu sein . Es bringt alles , was Kin¬der und Erwachsene davon erwarten , wenn auch mehrnach der Seite der Komik als bezüglich des Gemütvollen.Die Musik ist gefällig , bewegt sich viel im Volkston und ist
gelegentlich sehr hübsch. Ein reizender Blumenreigen undein Ansatz zu einem bestrickenden Zauberwalzer bildendie Höhepunkte . Sie ergeht sich - natürlich - in vornehmenFormen ; aber an Gedankenreichtum und Jllustrattons-kraft , überhaupt an Erfindung bleibt sie, ebenso wie die
dramatische Grundlage , bedeutend hinter dem viel um¬
strittenen letztjährigen Wethnachtsstück hiesigen Ursprungs
(Ruseler und Manns ) zurück, was sestzustellen nicht ohne
Interesse ist. Ob ' s gefallen hat ? Gewiß -, der bunte Zan¬der entzückt die . Kinderherzen immer wieder ; zudem istja heute erst eigentlich der Kindertag . Besucht war es
nicht sehr stark, während das Theater für heute nach¬mittag schon seit Tagen ausverkauft war . Herr Eber¬
hardt führte umsichtig Regie , und Herr Stahl diri¬
gierte Mit der gewohnten Sicherheit . Das Tausendschön¬chen stellte Gabriele Budiusky sehr ansprechenddar . Die Rolle war ihr gewiß - mit Rücksicht auf ihrenGesang zugefallen ; sonst hätte sie Wohl noch- eindrucks¬voller besetzt werden können . Alfred v . Krebs warein sehr artiger Prinz Wolar , und sein Duett mit Frl.
Budiusky klang recht gut . Leonhard Hertel glänztein der urkomischen Rolle des Fürsten Quasselgnatsch , und
Adolf Schröder hatte als fürstlicher Masseur Knete-
rich auch stets die - Lacher auf seiner Seite . JnlchenGrube gab die empfindungsvolle Prinzessin Jtzenplitzund Martha Giesecke ihre ungleich derbere Mut¬ter , die Prinzessin Pumpfia . Cnrt Eber har dt warein drolliger Brunnennickel und Betty Klinder seineFrau Urake. Der Molchsritze , Unkenemil , Krötenangust,das Salamand erlies chen und das Muschellottchen wurden
durch unsere Theaterkinder frisch dargestellt . WillyGief -eckes „Hokuspokus " , Graf von Reiherschwanz,
zwang namentlich , die jugendlichen Zuschauer zum Lachen.Emilie Ebert strahlte in Schönheit als Muschelfee.Otto Con rad gab den Burschen „Brtngezn " mit vie¬lem Eifer , Arthur Busch einen ehrfurchtgebietend -en
Weihnachtsmann , der sich-, im Gegensatz zu dem „rich¬tigen "

, ganz gemütlich mit den Kindern über ihre Wünscheunterhielt . Den herumschwimmenden Kantor Froschmirnte Heinrich Colmar , und Paul Roth machteeinen lächerlichen Diener . Mit einem großen Tannen¬baumbilde schloß, die Aufführung glanzvoll ab . „ Wie
schön !" klang eS noch lange in den Kinderherz -en nach.* Reitklub. Nachdem die Schnitzeljagden, dir eine sehr regeBeteiligung fanden, beendet sind , hat der Verein jetzt seine regel¬mäßigen UebungSstnndsn in der Reitbahn , Brüderstr ., wiederbgonnen. Es steht vorzügliches Pferdematerial , das durch Neu¬ankäufe noch verbessert und vermehrt ist, zur Verfügung. DiePferde sind fromm und recht gut eingeritten. Augenblicklichnehmen wieder mehrere Herren und auch einige auswärtigeDamen am Reitunterricht teil . Für die. Teilnehmenden ist esbesonders angenehm, daß sie die Uebungsstunden nach Wunsch zuUder Tageszeit haben können , wobei noch darauf hingewiesenwird, daß die Hebungen für Damen separat stattfinden.* GesetzblattBand 36 Stück 3V der Gesetzsammlung ist aus-gegeben , enthaltend: Patent vom 3 . Dezember 1807 , betreffend dieVerkündigung eines zwischen Oldenburg, Preußen und Bremenüber den weiteren Ausbau der Fahrbahn in tzer Außenweser arg,

IS . November 1906 abgeschlossenen Vertrages . — Bekannt¬
machung des Staatsministeriums vom 7 . Dezember 1907 , betr.
die Einführung einer Ziegenbockkörung im Amtsverbandsbezirk
Vechta . — Bekanntmachungdes Staatsministeriums vom 11 . De¬
zember 1907 , betr . den Radsahrverkehr für das Herzogtum
Oldenburg.* Der allgemeine deutsche Schulverein zur Erhaltungdes Deutschtums im Auslande hält nächsten Sonnabendabend um 8 Uhr im „ Kasino " seine Hauptversamm¬lung ab. (Siehe Ins .)* Im Oldenburger Schützenhof wird am ersten Weih¬
nachtstag ein großes Festkonzert veranstaltet . (Siehe
Inserat .)

* Landwirtschaftlich -er Verein Oldenburg - Stadt . Frei¬tagabend fand in Wachtendorfs Gasthause zu Bürger¬seide eine verhältnismäßig gut besuchte Versammlungstatt . Der Vorsitzende , Rentner Eden, berichtete zunächstüber die diesjährige Obst- und Gartenbau -Ausstellungim Oldenburger Schützenhof . Man war mit der Aus¬
stellung Durchweg zufrieden , doch - wurde wieder darauf
hingewiesen , daß viele Mitglieder sich an der Ausstellungnicht beteiligt hätten , obwohl '

sie sehr wohl dazu in der
Lage gewesen wären . Gerade die Landwirte und Garten¬
besitzer hier in der Umgegend der Stadt müßten dem
kaufenden Publikum zeigen , welche Produkte hier wachsenund geliefert werden könnten . Es wurde einstimmig be¬
beschlossen, im nächsten Jahre eine Obst- und Garten¬bau - Ausstellung zu wiederholen . Sodann wurden die Ein¬
gänge von der Landwirtschaftskammer , die schon zum Teil
vom Vorsitzenden erledigt waren , durchberaten . Sie be¬
treffen : L ad en fleisch -pr et se . Die Fragebogen sindvom Vorsitzenden ausgefüllt worden . Kunst düng er-
ankauf. Die Versammlung war auch der Ansicht, daß,
Kunstdünger nur von solchen Firmen eingekaust werden
müßte , -die denselben bei der Versuchs - und Kontroll¬
station .der Landwirtschaftskammer untersuchen lassen.M tt ch wi r t r ch a f t li ch e r Betrieb. Die Versamm¬
lung sprach, sich dahin aus , daß die Aufstellung von be¬
sonderen Häuschen ,zum Milchausschank für die Stadt
Oldenburg wohl nicht von großer Bedeutung sein würde.
Bezüglich , des Milchtrrnkens rn den Schulen wurde , mit-
gctetlt , daß aus Beschluß des Milchproduzentenvercinsdie Milch au die Schuiwcirter zum billigen Preise (jetzt15 Pfg . j abgegeben werde . Kälber st erben. In den
letzten Jahren ist der hiesige Bezirk davon fast ganzverschont geblieben . Der Vorsitzende forderte auf zur Be¬
nachrichtigung , falls in geeigneten Fällen die kostenlose
Heranziehung eines beamteten Tierarztes gewünschtwürde . — Hierauf berichtete Herr Eden über die kürzlichhier abgehaltene Distriktsversammlung der Vorstände der
landwirtschaftlichen Vereine . Eine Schauordnung für die
landwirtschaftliche Ausstellung im November 1908 in
Hamburg wurde zur Kenntnis der Versammlung gebracht.Endlich '

erhielt die Versammlung Mitteilung davon , daßes Mg -ere-gt sei, in Oldenburg wöchentliche Vieh-märkte abzuhalten , wie sie in Aurtch - und Jever be¬
stehen . Besonders sollen die auswärtigen Händler dieser
Anregung sympathisch , gegenüb erstehen ; die Versammlungbegrüßte ebenfalls .freudig diesen Vorschlag . — ZumSchluß - nahm Meliorationstechniker Konten das Wort zueinem recht beifällig aufgenommenen Vortrag über das
Meliorationswesen , besonders über zweckmäßige Ent - und
Bewässerung . Redner bezeichnete das Wasser als das Blutder Erde ; deshalb sei auch- eine richtige Wasserwirtschaft
die,erste Vorbedingung für eure rentable Landwirtschaft.Der Kunstdünger würde mitunter ins Wasser geworfen,weil nicht für genügende Abwässerung gesorgt sei, und
umgekehrt könne der Dünger nicht wirken , wo nicht ge¬nügend Wässer zugeführt werde . Eine richtig angelegteDrainage mache den Boden wärmer durch Entziehungder überflüssigen Wassermengen ; deshalb kämen auf drai-
niertem Boden auch nicht so leicht Frostschäden vor , wie
auf nicht drainierten Flächen . Die Luft und damit der
Sauerstoff haben besser Zutritt in -den Boden , zersetzenden Boden bis in weitere Tiefen und bereiten ihn so besserfür die Wurzeln der Früchte und Bäume vor . Aus Trai¬nierten Flächen ist deren Bestellung leichter . Redner ver¬breitete sich eingehend über die besten Methoden der
Drainage , über die besten Dvainröhren , deren Länge undWeite , und - über die Anlagen und Kosten einer Drainage,die je nach- Bodenart 150 bis 280 Mark pro Hektar be¬
tragen . — Der Vorsitzende stattete dem Redner für seinengediegenen und lehrreichen Vortrag den Dank des Ver¬eins ab . Die Versammlung dankte ihm durch Erhebenvon den Sitzen . Es -schloß sich noch eine längere Anssprachean , wobei noch! manche wichtige Frage beantwortet wurde.Man bedauerte , daß nicht alle Mitglieder des landwirt¬
schaftlichen Vereins den lehrreichen Vortrag gehört haben.Der Redner wurde ersucht , den Vortrag im „Landwirt-
schaftsblatt " abdrucken zu lassen . — Herr Eden , der rührigeVorsitzende , dem die Versammlung für seine erfolgreicheTätigkeit ein dreifaches Hoch - ausbrachte , gab seiner Hoff¬nung dahin Ausdruck , daß auch das kommende Vereins - '
fahr ein recht gedeihliches werden möge . Er forderte die
Mitglieder auf , fleißig die meistens sehr lehrreichen Ver¬
sammlungen zu besuchen.

* Daß Kinderaussagen nicht viel wert sind , soll nach dem „N.V.
" demnächst wieder vyr Gericht nachgewiesen werden. Am 24.

Februar 1904 wurde vom Schwurgericht Hierselbst der Ma¬
schinenschlosser Einsporn wegen Notzuchtsverbrechens zu zehnJahren Zuchthaus verurteilt . Er soll sich in bestialischer Weise-an einem zwölfjährigen Mädchen vergangen haben. Weil er
hartnäckig leugnete, stelldie Strafe so furchtbar hoch aus . In¬
zwischen hat der Verurteilte vom Zuchthaus in Vechta aus alle
Hebel züm Wiederaufnahmeverfahren in Bewegung gesetzt, dieaber bisher von den Gerichten zurückgewiesen wurden. Wie jetztverlautet, hat sich nunmehr seine Gewerkschaft der Sache an¬
genommen und sie dem bekannten Rechtsanwalt Dr . Herz inAltona übertragen .

' ,
* Konkursverfahren eröffnet über das Vermögen des

Schmiedemeisters Heinrich Wessels zu Süderschweiburg;Konkursverwalter Rechnungssteller Theodor Wilters zuVarel.

* Ofen, 21 . Dez . Mehrfachen Neubauten begegnet man im
Orte und im benachbarten Wehnen. Das an der Metjendorfer
Chaussee Lurch Feuer zerstörte Köterhaus des Hausmanns Köster
hat einem ansehnlichen Neubau Platz gemacht und wird von zwei
Familien bewohnt. Auch das durch Feuer zerstörte Wohnhaus
nebst Nebengebäuden des Schmiedemeisters Hilljegerdes ist be¬
reits wieder errichtet und der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Als eine Zierde des Ortes mutz man den großartig angelegten
Neubau des Hausmanns Diedrich Boedecker bezeichnen , der auf
das Praktischsteeingerichtetund von dem Eigentümer bereits zum
Teil bezogen ist . An Neuerungen weist das Wohnhaus Warm-
Wasserheizung und Anlage für elektrisches Licht auf. Für letztere
Anlage entwickelt man hier allgemein großes Interesse . Wie
verlautet , steht ein Konsortium von Landwirten wegen Abgabe
von elektrischem Licht mit dem Sägereibesitzer Strukholt in Ver¬
bindung, der eine entsprechende Anlage bei genügendemAnschluß
errichten will. Allgemein zu wünschen wäre eine Beleuchtung
des Ortes und vor allen Dingen eine solche des Fußweges von
Wehnen nach Bloh, dessen Beschaffenheitbei regnerischem Wetter
viel zu wünschen übrig läßt und wegen des angrenzenden
Grabens nur mit Gefahr für das eigene Leben benutzt werden
kann. Kaum erklärlich ist es, daß hier nicht schon seitens der
vielen Frßmden, die täglich und vielfach in der Dunkelheit ihre
Angehörigen in der Heil- und Pflegeanstalt Wehnen besuchen,
Beschwerde geführt ist . Sache der Gemeinde und der Anstalts¬
leitung wäre es , hier baldmöglichst Wandel zu schaffen . An der
Zwischenahner Chaussee läßt der Hausmann Hermann Ahlers,
der zum Frühjahr seine Landwirtschaft an seinen Sohn abzu¬
treten gedenkt , ein PrivatwohnhauZ errichten.* Wardenburg , 23 . Dez . Der Landmann Wilh . Sillje
hat an Stelle des am 13 . Mai durch einen Blitzschlag
eingeäscherten Hauses ein massives Wohnhaus er¬
richten lassen, das jetzt fertiggestellt ist . Sillje , der mit
seinen Angehörigen damals kaum das nackte Leben rettete,
hat durch den Brand großen Schaden erlitten ; ihm ver¬
brannte damals viel Vieh , andererseits war auch das Ge¬
bäude zu niedrig bei der Brandkasse eingeschätzt, und er
mußte für das neue Haus infolge der erhöhten Löhne und
teuren Materialpreise das Doppelte des aus der Brandkasss
erhaltenen Betrages zahlen.

si- Rastede , 23 . Dez . Im „Rasteder Hof" fand am ge¬strigen Sonntage eine Versammlung des lano-
wirtschaftltchenVereinsRastede statt , die leider
nicht sehr zahlreich besucht war ; es mochten etwa 40 Per¬sonen anwesend sein . Herr Direktor Huntemann berichtetein etwa anderthalbstündiger Rede über die Gesellschafts¬reise Oldenburger Landwirte nach Holland . Er bespracheingehend die dortige Viehzucht und insbesondere das
H-erdbuchw -esen, die Kontrollvereme , sowie die Behandlungder Wiesen und Weiden , ferner die Pferde - und Schweine¬zucht . Auch die Ausstellung tm Haag fand eingehendeWürdigung . Die Zuhörer folgten sehr interessiert demfesselnden Vortrag . — Beschlossen wurde ferner , in Ge¬
meinschaft mit dem hiesigen Handels - und Gewärbever-ein eine Eingabe an die Eisenbahüdirektion zu richten,betr . Einrichtung einer besseren FrühverbindungmitOldenburg, dergestalt , daß Zug 103 ab Wilhelms¬haven 6 Uhr morgens -auf der hiesigen Station hält , oderaber , wenn dies nicht angängig , ein Frühzug von Varelnach Oldenburg gefahren würde , der vor 7 Uhr in Ol¬denburg einträfe , von wo '.aus dann der Schnellzug eventl.weiter benutzt werden kann . Die Gründe , die für eine solch -eEinrichtung sprechen, sind in der Eingabe ausführlich dar¬gelegt . — Zu Revisoren der Jahresrechnung sind die Mit¬glieder Proprietär F . Büsing -Kleinenfelde und Grabhorn-Rastede gewählt . Bekärmtgegeben wurde ferner , daß amnächsten Montag , den 30 . Dez ., nachmittags 1 Uhr , im „Ra¬steder Hof" der Verbandstag der Oldenburgerllandw -irtschaftl . Genossenschaften, e . V. i statt-findet . Die Tagesordnung enthält Berichte des Vorstandes,des Verbandsrevisors , sowie andere geschäftliche Berichte,die Festsetzung des Jahresbeitrages für 1908 und 1909, dieWahlen zum Verbandsvorstand und -Ausschuß und einenVortrag über landwirtschaftliches Genossenschaftswesen.Jedes Mitglied einer Verbandsgen -oss-enschaft hat das Recht,dem Verbandstage betzuwohnen . Von der biologischen An¬stalt in D -ahlen sind dem Verein eine Anzahl Flugblätter,die Blattrollkr -ankheit der Kartoffel behandelnd , überwie¬sen, und können Mitglieder , die hierfür Interesse haben,das Heftchen bei dem Schriftführer in Empfang nehmen.Ae nächste Versammlung findet im Januar in Hahn statt.* Jever , 22. Dez . Vorgestern morgen u-m 10 Uhr der-sammelte sich im Hotel zum Erbgrohherzog der Vereins¬ausschuß des J -everlä irdischen Herdbuch-Vereins zu einer längeren Beratung . Der Vorsitzende,Oek-onomierat Jürgens aus Hohenkirchen , eröffnete dieVersammlung Es waren 30 Herren anwesend und außer-dem von der Landwirtschaftskammer Generalsekretär DrG -eerkens. Zur Verhandlung gelangte folgendes:1 . Festsetzung des Voranschlages für das Jah -r 1908. Derselbeliegt gedruckt vor und ist in Abteilung -L, betr . staatlicheStierkörung , in Einnahme und Ausgabe mit 3530 fest-gestellt ; in Abteilung B : Einnahme 37 375 -U , Ausgabe36 876 -F , so daß der- Voranschlag mit einem Kassenbchaltvon 500 -F abschließt. — 2 . Aenderung der Vorschriftenüber die Abhaltung ! von Zuchtvieh - AuktionenZiffer 1 erhält künftig folgende Fassung : Eine Auktionwird alljährlich in- Jever in der zweiten Hälfte des MonatsJuli abgehalten für Bullen und weibliche Tiere . — All¬jährlich im Mai im Anschluß an die Verteilung von An-geldsprämien wird eine Auktion von Zuchtbullen abge¬halten . Ziffer 6 : Ein freihändiger Verkauf der für dieAuktion ausgewählten Tiere in der Zeit von der Auswahlbis zur Auktion , sowie ein solcher vor und während derAuktion ist nicht gestattet . Bei Zuwiderhandlungen ist fürjedes freihändig verkaufte Tier eine Strafe von 100 anden Verein zu zahlen . Ziffer 7 : Erst nach öffentlicher Ver¬kündigung der Beendigung der Auktion darf ein frei¬händiger Verkauf der in der Auktion etwa nicht verkauftenTiere erfolgen . Nachsatz zu 7 : „Werden Tiere nach derAuktion freihändig verkauft und der Verkauf unter Angabedes Verkaufspreises sofort der Auktionsleitu -ng gemeldet , sosind vom Verkäufer nur die in Ziffer 13 erwähnten Ge¬

bühren zu - entrichten . Die Zab -lü-ng der Strafe gemäß
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Ziffer 6 wird in solchem Falle erlassen .
" Ziffer 9 : Für die

zur Auktion gestellten Tiere sind von den Besitzern Mindest¬
preise sestzusetzen. Im übrigen werden die Tiere zu dem
Meistgebot verkauft . — Die übrigen Ziffern behalten ihre
alte Fassung ; dagegen wird auf Antrag Lauts noch ein
neuer Paragraph hinzugesügt , dahingehend , daß der Ver¬
käufer im Katalog bemerken kann , wie lange er eventuell
das verkaufte Tier in Pflege behalten Willi — 3 . Beschluß¬
fassung über die Bedingungen , unter denen Bullen-
stationen errichtet werden sollen. Der Amtsrat hat für
diesen Kocck 2500 -F bewilligt . Der Vorstand ist zu dem
Beschluß gelangt , wenn der Verein in die Lage kommt , einen
Bullen anzukaufen , so soll derselbe unter gewissen Be¬
dingungen sofort an .ein Mitglied weiterverkauft und der
sich etwa ergebende Mindestpreis aus der Vereinskasse ent¬
nommen werden . — 4 . Wahl von Rechnungsrevi¬
soren. Gewählt werden die Herren S . Blohm -Sillenstede
und A. Lauts - Schaar . — 5 . Landes t i e rschau. Da
dieselbe nach neueren Bestimmungen erst im Jahre 1911
stattfinden soll, wird eine Besprechung über diesen Punkt
nicht gewünscht. — Der Vorstand teilte noch mit , daß es
sehr wünschenswert wäre , wenn der Verein sich als Mitglied
bei der Gesellschaft für Z ü cht u n g s k u n de aufnchmen
ließe . Der jährliche Beitrag beträgt 20 -F . Selbst der
Staat erkenne die Ziele und Zwecke der Gesellschaft beson¬
ders an ; namhafte Geldmittel wendete er derselben ' zu. Es
wird einstimmig beschlossen, die Zugehörigkeit zu bean¬
tragen . — Für die Zukunft soll bei der Anmeldung von
Bullen der Deckschein mit eingesandt werden.

* Jever , 32. Dez . Ein nationalliberaler
Parteitag wurde , nach dem „I . W "

, vorgeHrn nach¬
mittag im Hotel Mm Erbgroßherzog hier abgehalten . Der
Besuch hätte besser sein Wunen , doch waren immerhin an¬
nähernd

'
hundert Wähler erschienen . Der Vorsitzende des

nationalli 'beralen Vereins , Oberlehrer Strube, leitete
die Versammlung . Er teilte mit , daß beabsichtigt gewesen
sei, den Reichstagsabgeordneten des 2 . ostfriesischen Wahl¬
kreises , Dr . Semler, nach hier einzuladen , da er in
diesen Tagen doch nach Wilhelmshaven kommen werde , uni
sich mit seinen dortigen Wählern zu besprechen ; Dr . Seni¬
ler mußte aber ablehnen , weil er noch unter den Folgen
einer Erkrankung zu leiden hat , er erklärte sich jedoch gern
bereit , demnächst hier einen Vortrag zu halten . Die Be¬
richterstattung über den Wiesbadener Parteitag übernahm
infolgedessen Herr Schiel, der ebenfalls auf jener Ta¬
gung anwesend war . Er entledigte sich seiner Aufgabe in
ca . einstündigem Vortrage und machte eine Reihe inter¬
essanter Mitteilungen über die Stellung der nationallibe¬
ralen Partei zu den schwebenden bedeutungsvollen Fragen
dev Reichspvlitik . Die Zuhörer nahmen die Ausführungen
sehr beifällig auf . Im Anschluß daran wurden Organi¬
sationsfragen erledigt.

rn . Einswarden , 22. Dez . Auf der Werft Fverichs und
Co. , Aktiengesellschaft, wurde der Düppelschraubsn -Fracht-
umd Passagierdampfer „America " vom Stapel ge¬
lassen; das Schiff ist erbaut für eine südamerikanische
Reederei , „ Companie F -Iuvial Jäguaren -ce"

. Da der Damp¬
fer den Verkehr auf den flachen Gewässern vermitteln soll,
weicht er in seiner Bauart wesentlich von der gewöhnlichen
Konstruktion der Schiffe ab . Der Kiel ist flach und die
Höhe des Dampfers nur klein , dagegen besitzt das Deck
einen großen Oberbau -, in dem sich die Räumlichkeiten für
die Passagiere befinden . Sobald der Dampfer seine voll¬
ständige Ausrüstung erhalten hat , wird er die Reife nach
seinem Bestimmungsort , Jaguarao in Süd -Brasilien , an-
treten . Die Ausstattung der Passagierräume und der Sa-
,lons soll den Einrichtungen , die unsere großen Dampfer¬
linien für ihre Pafsagierdampfer getroffen haben , abge¬
sehen von den Riesendampfern des Lloyd , an Pracht und
Ausstattung nichts nachgehen.

Stimmen aus Sem Publikum.
ELr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktia»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung^
Herrn Magister una anderen!

„Natürlich !" entrang es sich unwillkürlich meinen
Lippen , als ich den Artikel des Herrn Magisters in Nr.
S51 der „Nachrichten " las . „Natürlich , die Jesuiten !" Wie
wäre es denn auch möglich, daß hier eine Meinungsver¬
schiedenheit zweier Gruppen , welche in irgend einer Weise
konfessionelle Momente berührt , nicht einem Rufer im
Streits dazu dienen müßte , den bösen Jesuiten eins aus-
zuwischen , mag es auch, wie z . B . im vorliegenden Falle,
noch .so sehr an den '

Haaren herbeigezogen sein . Dabei
sagt man dann Jesuitismus und meint Katholizismus , wie
das aus dem genannten Artikel mit aller nur wünschens¬
werten Deutlichkeit hervorgeht . Welche Ungeheuerlichkeit
es ist , einem starken Drittel aller deutschen Staatsbürger
und insgesamt ca . 250 Millionen Menschen auf Erben den
Vorwurf zu machen, daß , sie sich einem System unter¬
ordnen , dessen Ziel es jst, ihre „Wahrhaftigkeit und sitt¬
liche Persönlichkeit zu zerbrechen " und sie dadurch ent¬
weder zu ehrlosen Menschen oder zu unglaublichen Tumm-
köpfen zu stempeln , kommt so einem geistesgewaltigen
Schreiber aus dem Höhepunkte seiner Kultur natürlich
nicht zum Bewußtsein , denn das muß man doch wohl zu
seinen Gunsten voraussetzen . Ueberhaupt , würde man nicht
annehmen müssen , daß so ein Artikel nur der Ausdruck
der wirklichen Ueberzeugung des Schreibers ist, so würde
man ihn als blöden Hetzartike ! bezeichnen . Dann wäre
aber jedes Wort der Erwiderung verschwendet , denn dem
Standpunkte : oLlnmniark anäaeter , Kemper nlignick
dasret gegenüber ist jedermann machtlos , jeder gute Rat
überflüssig.

Ein Artikel nun wie der des Herrn Magisters hat ja
das eine Gute , daß man ihn nur niedriger zu hängen
braucht ; er wird jedem verständigen Menschen lediglich
ein Achselzucken entlocken . Ihn zu widerlegen ist, Gott sei
Dank , unnötig . Der vom Herrn Magister verfaßteArtikel als
solcher hätte mich auch nicht zu einer Erwiderung veran¬
lassen können . Aber die Tatsache , daß man mit größter
Bestimmtheit von Zeit zu Zeit solche und ähnliche Aus¬
lassungen in den Spalten der Zeitung findet , drängt mich,
den jeweiligen Schreibern den guten Rat zu geben : „Be¬
halten Sie Ihr nicht gewünschtes und von keiner Sach¬
kenntnis getrübtes Urteil über den Katholizismus und Je¬
suitismus für sich ! Glauben Sie doch nicht , daß - Sie
sämtlichen Katholiken so sehr an Intelligenz überlegen
sind , daß Sie dieselben vor einer im Innern der katho¬
lischen Kirche drohenden Gefahr beschützen müssen - Wenn
olles wlirNich so wäre , wie Sie es. daMellkn « so würden

wir Katholiken das auch selbst erkennen und uns besser da¬
gegen zu helfen wissen , als sie es vermögen . Solche Zei¬
tungsartikel wie die Ihrigen dienen wahrhaftig nicht dem
Frieden unter den Konfessionen , der zu einer gedeihlichen
Entwickelung unseres gemeinsamen Vaterlandes schließlich
doch unumgänglich nötig ist. Beschränken Sie sich deshalb
künftig bei Meinungsverschiedenheiten irgend welcher Art
in Ihren Aenßernngen auf die Sache selbst, und beherzigen
Sie hinsichtlich des konfessionellen Momentes die Worte F.
W. Webers:

Wo ich mich in Demut beuge,
Darf ein Tor nicht ruchlos schelten.
Was euch, heilig , will ich achten,
Mas mir heilig , laßt es gelten !"

Ein friedliebender Katholik.

Vom Wertpapiere Waren - und Geldmarkt.
Berlin , 21. Dez . Reichs bank. An den ersten bei¬

den Tagen der abgelaufenen Woche war die Entwicklung
der Verhältnisse bei der Reichsbank recht befriedigend , in
den letzten Lagen hat sich die Situation aber wieder un¬
günstiger gestaltet.

Osnabrück , 21. Dez . Die Generalversammlung des
Geo rgs - M ar ien - B e r g wer k s - und Hütten-
Vereins erklärte sich damit einverstanden , daß keine Divi¬
dende verteilt wird . Der Reingewinn sei durch die Verluste
aus Zeche Werne ausgezehrt . Die Verwaltung schilderte die
Verhältnisse auf der Zeche Werne als jetzt durchaus günstig.

Vom Frachtenmarkt . Die Getr -eidefrachtrate von New-
york nach Antwerpen ist von 3 >1. auf 2H^ 6 . ermäßigt
worden.

Vom Zuckermarkt . Das Zentralblatt der Zuckerindu¬
strie schätzt die Zuckererzeugung Deutschlands auf 3150
Tausend To . , diejenige Europas - auf 6700 gegen 6716 Tau¬
send To . im Vorjahre.

Zusammenbruch einer Newyorkcr Baufirma . Aus Lon¬
don liegen Meldungen vor , wonach die Baufirma Hyons
u . Co . in Newyork ihre Zahlungen eingestellt hat . Die Ver¬
bindlichkeiten werden auf 3 Mill . Doll , beziffert.

Berlin , 21 . Dez . Kas - saindustrieakten-
markt. Auf dem sogenannten Kassamarkt für Industrie-
Papiere herrschte heute ein ungewohntes Treiben und Preis¬
steigerungen von 3 bis 5 Prozent und darüber ivaren an
der Tagesordnung . Lebhafter Nachfrage begegneten ins¬
besondere Eisenaktien, und zwar aus den jüngsten Be¬
richt der Düsseldorfer Börse hin , wonach auf dem Eifenmarkt
bei den gesunkenen Preisen sich wieder Kauflust bemerk¬
bar macht. Auch wirkten die Auslassungen im Jahresbericht
der Düsseldorfer Börse , wonach der augenblickliche Rück¬
schlag in der Konjunktur wohl nur ein vorüber¬
gehender sei, anregend.

Berlin , 21 . Dez . Börse heute auf allen Gebieten in
recht fester Haltung . Man erwartet ein Eingreifen der
Großbanken zum Jahresschluß und sucht daher die einge¬
gangenen Leerverpflichtungen zu lösen. Auch wirkte die
gute Disposition des KassamarkteS ( s . oben) anregend.

-!

Aeußerste Schlußkurse.

Diskonto
Deutsche
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4A> Russen
Augustfehn
Nordd . Wolle

20. Dcz. 21 . Dez
169,87 170,25
226,37 226 .50
153,— 153,25
193,50 194,50
215,60 216,60
194,76 196,76
192,75 198,75
148,60 150,-
114,40 114,62
103,12 103,62
80,30 80,30
83,75 83,75

139,10 139,10
fest. fest.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 23 . Dez «!

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verlas!
vCt. p<L

91 .50
91 .50
79,95

96.50
92 .60

Mündelstcher.
8MCt . alte Oldenburger Konsols . . . . . 4.
sz -ÄCt . neue do. do . halbst ZistSk.
SpCt . do. do . . . . . . .
GpEt. Ollenv . Staat !. Kredit -Anstatt -Obl . v . 1906

Rückzahlung b. 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . .
t - Ct . Oldenb . Staat ! . Oreditanstalt -OU . lkdb. b.

frühestens 1 - Oktober 1908j . . . . . .

: : : : r
SpCt . Vareler von 1882 . Dämmer . . . . « ,

' SpTt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleiher»
4Mt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . .
4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück¬

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
SphpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903
LPLpCt. Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . .

. SMCt . sonstige Oldenburg . Kommunal -Anleihe»
SpCt . Eutin -Lüb .-Prior .°Obligationeu . garantiert 98 .50
4vcrt . Preuß . Schatzanweijungen, rückzahlbar

1, Juli 1912

92.—
9L—
80,50

ilX).-

93,10
129 .60 130 .40

98,80
9L50
98 .50
S8L0

SSL0
91 .—
95 .—
91 —

92 .10
82 .—
93 .—
82 .—

t . Deutsche Reichsanleihe
SpCt . do. do.
S^LpCt. Preußische KonsolS .
SpCt . do . do. . . .
4pCt . Wests. Prov .-Anl . , Serie V . unk. L. 1916
4pCt . Mainzer Stadtanleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . —
4pCt . Crefelder Stadt -Anleihe v. 1907, unkündb.

bis 1917 . —
4pCt . Elbinger Stadt -Anleihe v . 1907, unkündb.

bis 1917 . .
3sHpCt . Königsberger Stadt -Anleihe . —

Nicht mündelstcher.
-rpCt . Inländische Pfandbriefe . Ser . V . in Däne¬

mark mündelsicher . . — .—
SVovEt . Inländische Pfandbriefe . Ser . V . i»

Dänemark mündelsicher . .
4pCt . abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth .-Bank
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- und 95,10

Wechselbank. Serie VI . Rückzahlung bis 1918
ousgeschlosseu . . . . . . . . .

4vCt . Pfandbriefe d. Pxesk . BodtMrM -Usie » .

99 .55
92 .65
82.55
93 .55
82 .55

95,65

97,80 98 .35

s bank, Serie XXH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 96,70

LPLpCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannoo.
Hypoth.-Bank, Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . . . . . §2,70

4PCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen . —

SpCt. abgest . d"
o . der Preuß . Hypoth.-Akticn -Bank 95,10

LPLpCt . do . do . do . 88,20
4VspCt. Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105 101.—
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 — .—
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102
4pCt. Georg-MarieN-Bergw .» u , Hüttenv.-Oblig..unkündb. v . 1911 , rückzhlb I.OLpCt. . .
4pCl. GlashNten -Prioritälen , rückzahlbar102 .4vCt. Warps -Spinnerci -Prioritäten , rückzlb . 105 102 —
SpCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 97,50

90.25

97,55
95,65
88,75

99 .-
102ZS

Wechsel auf Amsterdamkurz für fl . 100 in . . 168 .55 169,35
Check London für 1 Lstr. in ^ .

do . Newyork füür 1 Doll , in . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Jl . >
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in ^ .
^ An der letzten Berliner Börse notierten
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Akties . .
Oldenb. Eisenhütlen-Mlien (Augustfehns. . . . ^Wechseldiskont der Deutschen Netchsbank 7^ PtC.

Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 8fb pCt.

20 .445 20,525
4 .1775 4,2125
4.1625 —
16,83 —

83 .75pCt. B.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf
VCt.

3s4vCt . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . 91,50

3PZpCt . dergleichen mit halbMr . Zinsen . 91 .5a8pCt. dergleichen . . 7295
8pCt. Oldenburg. Prämien -Obligat . in PCt. idq 'aa
4pCt. Oldenburg, staatl. Kreditanst.-Obligat .,

^
Rückzahlungb . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen _4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt- '

Obligationen, Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1903 zulässig.
lll/2pCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .

t 4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gxmeinde-* lKleinbahn- I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen .

4pCt. verschiedene Oldenburg. Amlsperbands-
u . Kommunalanleihen .

3p-,pCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen
N/2pCt. dergleichen mit ganzjährigen' Zinsen 91 —

! 4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat ..
« z I . Emission . . ..« s ZPüpCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . .

«Ä!«
S

Si-

Verkiuch
VCt.

92.-
92,-

130,40

100,-

93 .50 99,-
92 .60
98M

93,10
99,-

98 .50 _
98 .50
91 .—

.2 3pCt. dergleichen . . . . . .
A s ZVspEt - Preußische konsol . Anleihe
^ l 3pCt. dergleichen.

98 .50
92 .10
82 .—
93 —
82 —
99 .20
99 .45

99,—

91.50

92P5
82 .55
93.55
82.55
99 .50
99,75

4pCt. Rheinpravinz Anleihescheine . . . .
4pCt. Wests . Provinzial -Anl., unkonv . b . 1916
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . . 98 .70 —
4vCt. KielerStadtanleihe v . 1907 . unkonver- —

. tierb . b . 1917 . . . -
4vCl . Pforzheimer Stadtanleihe von 1907 .

l ApEt. Estin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig..II . Emission . . 98.50 —
SyLvCt . Kreselder Eisenbahn-Prioritäts -Oblig. . — .— —
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein^

Pfandbriefe , nnverlosbar u . unkdb . b . 1913 .
L^LpCt. dergleichen , unkündbar bis 1913 . .
4pCt. Gothaer Grandkeditbank - Hypotheken,

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 , . « . .
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-PfanMiest , un»

kündbar bis 1916 . .
4pCt Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe. un¬

kündbar bis 1916 . . . .
4pCt. Preyß . Pfandbrief-Bank Hypoth.-Pfandbr ..unkündbar bis 1915 . .
4pCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen, uttkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig ., in Däne¬

mark mündelsicher . . - - -
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, ist Dänemark

mündelstcher . . . . . . . —
4pCt. Kopenhagens Pfandbriefe, m Dänemark

mündelsicher . . . —
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . —
8pCt. steuerpflichtigeItalienische garant- Eisettb .»

Obligationen . . .
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig.< rückzb. 105pCt. 96 .70
4pCt. Eisenbahn-Äank-Obligationen . . . . . 97,—
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligationen . . 97,—
4sHpCt. Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u . Hütten¬

betrieb, Teilschuldverschr . unkündb . bis 1912,
ä 103pCt. rückzahlbar . . ^ 0 .70

Kurz Amsterdamfür fl . 100 in .X. . . . . . . 168 .55
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . 20 .445
Kurz Newyorkfür 1 Doll , .in 4l . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . . IstoW
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . ^ 16 .83

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank pCt.

97 .90
94,—

97 .90

97 .70

97L5

97 .95
97.-
97 .40

98 .20
94,35

Z8.Ä)

98.-

98.25

98 .25
97,30
97.70

92 .20

92.90

97,-
97L0
97L0

169,35
20 .525
4,2125

8sit sielen UovstsilMüerLnede
Die Unterschrift des nachstehenden Briefes ist amtlich

beglaubigt : Berlin, den 24 . Juni 1907. G . Jacob-
s 0 hn, Notar im Bezirk des Kgl . Kammergerichts Berlin,
Breslauerstr . 25, den 13. Juni 1907. Seit vielen Monaten
schon bin ich auf der Suche nach einem Mittel , um meine
immer ärger werdende Nervosität erfolgreich bekämpfen zu
können . Durch die Zeitung nun wurde ich auf das Bioson
aufmerksam . Ich habe Ihr Bioson genau nach Vorschrift
täglich zweimal genommen — mit dem Erfolg , daß sich schon
in den ersten Tagen mehr Appetit , erhöhte Arbeitskraft und
vor allen Dingen besserer Schlaf einstellte . Während ich noch
vor wenigen Wochen beständig über Schlaflosigkeit . Unlust zu
jeder Tätigkeit . Mattigkeit — besonders morgens nach dem
Aufstehen — klagte , sind alle diese Symptome jetzt um ein Be¬
deutendes vermindert . Ich fühle mich im allgemeinen Wäh¬
ler . kräftiger , leistungsfähiger , auch eine Gewichtszunahme
kann ich erfreulicherweise konstatieren . Alle diese guten Wir¬
kungen schreibe ich Ihrem Bioson zu , das außerdem den gro¬
ßen Vorzug hat . daß es angenehm schmeckt und längere Zeit
genommen werden kann , ohne daß man . wie das bei anderen
Präparaten oft der Fall ist. Widerwillen empfindet . — Ich
beabsichtige eine regelrechte Biosonkur vorzunehmen , denn
da ich mich von der Vorzüglichkeit des Präparates überzeugt,
kann ich nur das Beste für mich davon erwarten . Auch be¬
darf es keiner Frage , daß ich das Bioson überall bei Freun¬
den und Bekannten auf das wärmste empfehlen werde . Mit
vorzüglicher Hochachtung ! Paul Dornbrack, Tonkünst¬
ler . Bioson ich in Apotheken , Drogerien usw. das Paket M
3 -L erhältlich, welches für circa14 Tage auAreich .tr



Verkauf
einer

Gßrr»b«M -Nkiik«egr
Lei Oldenburg.

Neuenwege. Die in Osternburger-
Neuenwege unweit Oldenburg sehr günstig
an der Chaussee belegene Ahlers sche

Hosstelle
soll mit Antritt zum 1. Mai 1998 durch
den Unterzeichneten öffentlich verkauft
werden.

Die Besitzung besteht aus:
1. dem noch neuen städtisch eingerichteten

Wohnhaus nebst großen , ebenfalls noch
neuen , praktisch eingerichteten landwirt-
schaftl . Gebäuden und den in Flur 22
unter Parzelle Nr . 267/122 katastrierten
Garten - , Acker- und Grünländereien,
groß 1 Vs 13 an 79 gm,

2. den in Flur 22 unter Parzellen Nr.
254132 , 255132 und 256132 kata¬
strierten Ackerländereien , sog. „Oster¬
moor " , groß zus. 2 Vs 44 sr- 58 qm,

3 . den in Flur 23 unter Parzellen Nr . 79
und 71 katastrierten Ackerländereien,
sog „Langestücken "

, groß zusammen
4 k8 54 Af 31 W,

4 . den in Flur 22 unter Parzelle Nr . 131
katastrierten Ackerländereien , sog . ,
„Mittelmoor " , groß 2 N 72 81 M

8 . den in Flur 22 unter Parzelle Nr 129
katastrierten Ackerlandereien , sogen.
„Neuerhos "

, groß 51 sr 49 W,
6 . den in Flur 22 unter Parzellen Nr 121

und 125 katastrierten , mit Holz be¬
standenen Ländereien , groß zusammen
35 sr 72 W,

7. den in Flur 23 unter Parzellen Nr . 28!
und 29 katastrierten , teilweise rrritz
Holz bestandenen Ländereien , groß zu-
summen 19 Rr 93 W,

8 . den in Flur 22 unter Parzelle Nr 66
katastrierten Grünländereien , sogen.
„Rehorn " , groß 4 Ns 22 sr 79 M,

9 . den in Flur 22 unter Parzelle Nr . 68
katastrierten Grönländereien , sog . „Erste
Kuhweide " , groß 5 ks 19 m 99 W,

19 . den in Flur 22 unter Parzelle Nr 67
katastrierten Grünländereien , sogen.
„Zweite Kuhweide "

, groß 5 dn 95 ne
89 W,

11. den in Flur 22 Parzelle Nr . 82 kata-
. strierten Grüuländereien , sog. „Oster¬

wiese " , groß 2 Vs 15 sn 11 qm,
12. den in Flur 22 Parzelle Nr . 118 kata¬

strierten Grüuländsreie « , sog. „Hoge-
moor " , groß 52 s? 69 qm,13. den in Flur 22 unter Parzellen Nr.
127 u. 128 katastrierten Grünlände-
reien , sog . „Grasmoor " , groß zusammen
1 lis 97 sr 66 qm,

14. den in Flur 22 unter Parzelle 126
katastrierten Ländereien , groß 1 vs
49 SN 66 qm , wovon etwa die Hälfte
Grünland ist und die andere Hälfte
Mit Holz bestanden ist.
Die Ländereien liegen sämtlich unmittelbar

beim Hause und sind allerbester Bonität , Ge-
samtgrötze ist ca. 35 Vs.

Die Besitzung kann wegen ihrer günstigen
Lage — an der Chaussee — und ihrer leichten
Bearbeitung wegen sehr zum Ankauf empfohlenWerden.

Die Besitzung gelangt im Ganzen als
auch geteilt znm Aufsatz.

Zweiter Verkausstermiu ist augesetzt aus

Donnerstag,
den 2. Januar1998,

nachm . 4 Uhr,
in Mohrs Wirtshause in Neuenwege.

Ein großer Teil des Landes liegt direkt an
der Chaussee und können davon einzelne Bau¬
plätze verkauft werden ; auch kann der sogen.
Rumpf der Stelle Mit etwa 100—120 Scheffel¬
saat Land einzeln verkauft werden.

Kausliebhaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß bei annehmbarem Gebote
schon in diesem Termine der Zuschlag er¬
folgen kann.

Geboten find bis jetzt nur 55999 Mk.

LknniEä Lvhvsrting , AMmtor,
Eversten -Oldenburg . Fernspr. 291.

Vom 1. Janr. 1908 an vergüten wir für slls
und Einlagen mit «monatl. Kündigung ans
Contobuch oder Bankschein:

Vn
°/o unter Reichsbaukdiskont, jedoch mindestens

SVe höchstens4 °/<> p . s-, atsoLst:Ll4 °/v Llnssrr p . a.
und bis aus Weiteres:

für Einlagen mit Jmonatl . Kündigung 3Vs "/, und
„ „ „ kurzer „ S °/> p. s.

üsstkllsi' ksnltvervin.

TMtl - SniWH - LM
Hugo Aolte,

Schüttingstratze S,
empfiehlt

: dieubeitea w:
llsaäscbubea

AM : Theater
'

: keselschast
in

LsLsi ? uurt SsLüs.

Oeigina ! engii8oke
u. fr2nrö8i8oile !V! jtL ! N68.

Umtausch nach dem Fest.

vciltk AI. l. cil » KI,
>. iKockre , ? lM80 » c.

Ltkl Vlllk, »on.
XAI8cN87k/l88L 13.

l
._
Wischtand-

verpachtung.
Die im Ohinpederselde de.

legene , zum Nachlasse des weil.
Joh . Weyhe zu Etzhorngehörige

Wiese „Mg"
groß ca . 4 Juck, soll öffentlich
auf mehrere Jahre verpachtet
werden.

Lcrpachtungstermin ist ange¬
setzt auf

Areitüz , Z . Zur . k. IS .,
nachm. 4 Uhr,

in Stührenbergs Gasthause zu
Etzhorn , wozu einladet

Rastede. H. Hoes, Rechst.

Verkauf
einer

Besitzung
in

MMrg , Rchnjtr.
Oldenburg. Frau Elise

Dümelanv Ww. i« Oldenburg
hat nach beauftragt , ihre an der
RosenstratzeNr. 4, Ecke Ludwig¬
straße in Oldenburg belegene

Besitzung
mit Antritt zu », 1 . Mai 19l)8
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
gut erhaltenen Wohnhaus «, ein¬
gerichtet für 3 geräumige Unter¬
wohnungen und Oberwohnutig
und Garten.

Das Wohnhaus ist gut er¬
halten, eignet sich wegen der
Nähe des Hafens und der Bahn
für einen Handwerker und auch
als Geschäftshaus und kann da¬
her sehr zum Ankauf empfohlen
werden.

Verkaufstermin steht an auf '

Montag,
d . 30. Dez. 1907,

nachm . 5 Uhr,in Bargmann 's Wirtshause zu
Oldenburg am Stau.
Bernhard Schwarting

Auktionator.

Zu verk . 1 sch . Bullenkalb.
Schulz, Ziegelhofstr. 34a.

Altertümliche Möbel u. Holz¬
schnitzereien in Eichen- u . Ma¬
hagoniholz. Glas n . Porzellane.
Kolorierte Kupferstiche , Oelge-
mäldc , Gold- , Silber - u . Zinn-
Gegenstände kauft stets z . hohen
Preisen S . L. Landsberg,

_ Hos -Amignar.

Verkauf
einer

Besitzung
i«

Osternburg.
Osternbnrg. Der Bremser

Joh . Herm. Ludw . Ripken in
Osternbnrg hat mich beauftragt,
seine daselbst an der Cloppen-
burger -Chauffee unter Nr . 12
belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Mai 1908 zu
dem billigen Preise von 7500 -tl
bei 1000 K. Anzahlung M der-
kaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen,
zu 2 geräumigen Wohnungen
eingerichteten Wohnhause nebst
22 Ar 09 Quadratmeter besten
Gartenländereien.

Die Wohnungen ' enthalten 3
bezw . 2 Stuben und 3 bezw . 2
Kammern : der Garten ist mit
vielen schönen Obstbäumen be¬
standen.

Kausliebhaber wollen ehestens
mit mir in Unterhandlung
treten.

Bernhard TWrting,
Auktionator,

Eversten- Oldenburg.

Verkauf
einer

WhilchMyfei ! !
Morgen , Dienstag , den 24. d . Mts . , verkauft die Geestemünder

Fischhandlung am Stau von früh 8 Uhr ab

ki»r» großr» KsAr» lkbendftischr K«r-fk«,
s Pfund 65 Psg.

Die Qualität ist unter Garantie die denkbar feinste.
Die gesch. Vorausbesteller werden höflichst um ja rechtzeitige

Abnahme gebeten, da die Nachfrage bei dem überaus billigen
Preise sehr rege sein wird._

10V Lnsicktspostllsrtvn sort.
in IVsidnsckts - , kivnjskrs - ,
SeisendlumenLartet » etc . kür nur
I . 2L stk . llmtquscd nack Xstslog
gestattet . Isser Lsvcluvg liegt ein
Ovsckvnli r . LufsteUea Arstis bei.
tl . lestsüt , Lürsn i . IV., dir . 64.

Besitzung
an der

Nnkchrstrqc.
Oldenburg. Im Aufträge habt

ich eine an der Nadorsterstraße
belegene schöne

Zu kaufen gesucht ein ziemlich
starker, noch gut erhaltener

Ackerwagen.
Jeddeloh I . Ir . Laurichs.
Z verk . neues schw. Winter,

jackett . Mottenstraße 10.

Ü8l8 !8!!!!8 VlI k8 !Ms !tIgffö ISg8llkÜ!!!Ig Vv» k?8W8M llllÜ MM8ffÜ8MlWl!
1'

LZUcli 16—56 Seiten, 5 ürLtis-VVociienbeilsZen
^bonnementspreis 2 . 1V vierteljükriick

kMIouirer IllAtimiMM NoMMii«»»,kiiii!nii!
199 999

Inserste SV ?k§ . , steklame L Flsrk pro 2eile
p »»«»li « - k!un,nienn lnsonsl - XoNlsnansokISg « aui »ol » «lis

— OvsoliskisstvIIs Nsnnovs «', Svkillsi -sl ^ssss lt -

ung
lPrivathausj

mit größerem gutgepflegtem
Garten und Einfahrt mit An¬
tritt zum 1 . November k. I . zu
verkaufen.

Die Besitzung soll 17 500 Mk.
kosten.

Sie besteht aus geräumiger
Unterwohnung (3 Stuben , 4
Kammern, Küche usw . j , fernereiner Oberwohnmng. dieselbe istebenfalls sehr geräumig, hateinen separaten Eingang u . läßt
sich leicht vermieten.

Der Kaufpreis ist . sehr niedrig
Kaufliebhaber wollen ehestensmit mir jn Unterhandlungtreten.

Bernhlird WM «,
Auktionator,

Eversten - Oldenburg.
Gegen

Frostm Händen,
Füßen ete.

Hilst ausgezeichnet

,WA» li«e"
Bestandteile: Xsl . joä . 1,5, Usls.

psi -uv . 3, 8ap . Xslin all. 30.
Drogenhandlung von

Apotheker E. Sattler Nachs.,
Zah . : ÄPtheker Iti . 81ol-anlit

Haarenitr. 44. Fernspr . 358.
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empfehle : vLmpkmLSvdllloll , Lloktro - und Ssiss-
luktmotoro, sowie NloüeUo dazu in größterAuswahl.
ÜMiiMöi' — kellisteeder — Srlromele^

Idermometei ' — lasedevIsWell ete.
Lsleros msgies. kvotogrsxdisede LpMrsts.

AM . U.tlax Lruckksusin Firma
6 . LoinoLo,

Vergantung
von

Silber - und
Nickelsachen

rn

Oldenburg
(Markthalle ) .

Oldenburg. Ich Verde am

Dienstag,
den24 .Dydr. d . I .,

vorm . 10 Ubr,
in den oberen Räumen der
Markthalle hier öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Kaffeeservice , 1 Tafelaufsatz,
2 Pokale, 2 Likörservice, 3
Weinkannen, 2 Saftkannen , 2
Zuckertöpfe . 3 Kakesdosen , 1
Butterdose, 1 Brotteller , 1
Kuchenteller, 2 Leuchter, 2
Rauchservice, 2 Aschbecher , 2
Streichholzschachteln. 2 Bier¬
seidel , 4 Dtzd . silb . Eßlöffel,
4 Dtzd . silb . Teelöffel,' 1 silb.
Besteck, Mess. . Gab. u . Löfs . ,
mit Etui , 1 do . für Kinder , 2
silb . Suppenlöffel , silb . Löffel
für Kinder und mehrere an¬
dere Geaenstände.

Kaufliebhaber ladet ein

BniW ZWrtiag,
Auktionator.

mb
Holz - Verkauf.

Munderloh. Der Baumann
Joh . Harms daselbst läßt am

IjMsg,
de« 14. Zmir1888,

mittags 12 Uhr ans. ,
8 beste 2 - und Zjiihrige

tiedige Menen , mehrere
dann nahe am Kalben,

10 trächtige Schweine,
beste Kaffen,

sodann am HeidwegbeimOchsen-
damm:

200 Urn. Fuhren , langes
schieres Holz , zu Kalken
und Sparren,

50 Haufen Men,
30 Kirben , für Hohschnh-

macher paffend , und
10 Eichen a. d. Stamm
öffentlich meistbietend verkaufen.

G. Haverkamp , Aukt.

BeMiig - Verktif
bei Rastede.

Die dem abwesenden H.
Schröder in K a rIsmoor ge¬
hörende, daselbstan der Südbäkek
Chausseesehr schön belegene

Besitzung,
neues Wohnhaus , Schuppen und
52 Scheffelsaat sehr ertragreiche
Ländereien, größtenteils Grün¬
land, wird am

Montag , W. Dezember,
nachm , präzise 4 Uhr,

in Wübbenhorst Wirtshause in
Kleibrok nochmals zum Verkauf
ausgeboten. Antritt 1 . Mai 1908.

Kauflustige ladet ein
Degen, Aukt.

empfehle:
Niisin -, Mosel- , Loi-äsaux-,
ssriiksiüelts -, llvssort- unN

8vffsumwsins,
Al-nsk , Kognsk , k? um , punsvk-

uncl I-imonÄlls-Lssönrsn,
I- iköis u . Lpiniiuosvn allsn /^rt.

L . MWM
Telephon 465.

Empf. feinste Salz-
und marinierte Heringe, Bis-
marckheringe , Bratheringe,
Rollmöpse, per , Dose (4 Liter),
2 2 Liter 1 ^ 20 Rs , Sardine « ,
geräucherte Heringe frisch von:
Ranch, ger . Schellfische , Kieler
Sprott , ä Kiste 1 20 u . 70
Bücklinge, ger. Aale billigst,
Sardinen in Oel, feinste Marke,
Granat in X n - 1 Pfd.-Dosen,
Anchovis in Gläsern u . Dosen.
Lak6ntiu8,WHM .,

Ulmenstraße 5.

ImmobilvelkMs.
Frau Witwe Manthey zu

Cloppenburg beabsichtigt ihre
Hierselbst an der

AMstftrO Ar. 9
belegene Besitzung durch die Un¬
terzeichneten zu verkaufen und
steht zu den» Zweck zweiter Ver¬
kaufstermin an auf

Freitag,
de« 3. Zwar1888,

nachmittags 6 Uhr,
im Restaurant „Prinz Eitel
Friedrich " Hierselbst, Julius
Mosenplatz.

Die Besitzung besteht aus dem
zu 2 Wohnungen eingerichteten,
in gutem baulichen Zustande be¬
findlichen Hause und einem schö¬
nen Garten. Die Lage ist die
denkbar beste.

Rud . Mever L Diekmann.

Großenmeer . Heuerköter Fr.
Böning zu Loyermoor hieß Er¬
ben lassen in der Wohnung des
Erblassers

Lmabm,
de « 28. Dezember d . z.,

nachm. 1 Uhr anfang . .
1 bel . Milchkuh.
1 Ziege,

12 Hühner.
Kleiderschrank, Pult mit Auf¬
satz, Milchschrank, Koffer, Fil-
trierfaß , Tische und Stühle,
2 Betten , Wanduhr, Spiegel,
Lampen und Laterne, Milch-
und Wassereimer, Töpfe und
Pfannen , Porzellansachen re .,
Staubmühle , Bwxfkarre , Back¬
trog . Tonnen und Küpen,
Kisten und Kasten , Forken,
Harken, Schrippen, Sense und
was sich sonst vorfindet,

ferner : Quantum Heu u . Stroh,
einige Fuder Torf . ca . 20 Sch.
Kartoffeln u. Quantum Steck-
und Runkelrüben

öffentl. meistbietend verkaufen.
C. Haake . Aukt,

Naimji.
Am 1 . Weihnachtstage ver¬

sammeln sich die ^ Mitglieder
pünktlich 9 Uhr in der Kirch.e
zu Ohmstede , vor Abhaltung der
Probe der in dem um 10 Uhr
beginnenden Gottesdienst vorzu¬
tragenden geistlichen Lieder-

Der Vorstand.

OsteriAurgj . Ilu verkaufen
eine Kuh.

die in 8 Tagen kalben , muß.
Cloppenburgerstr . 26.

G

, ISO5
//VWcS MLV57NU8

-MSMUE0UMSVKL ,IM,

Oberrege b . Elsfleth. Zn verk.
eine abgekalbte , snnge gute
Milchkuh, oder gegen belegtes
Vieh zu vertauschen.

Wilh. Harms.

Gesucht zum 2 . Weihnachtstag
ein zuverlässiger solider Mann
als Tanzordner.

Alkoholfreie
SetrSnker

Leiunllsn.
Gesunden 1 Pakei mit Ser¬

viette«. Stolle, Schüttingstr. 1.
Zugelaufen ein Hund.

Schmidt, Stau «7.

GlulMiii-
Rotweist-_ kuvsek
Rum- _

usw . empfiehlt
k ' .

Haus od. Bauplatz an guter
Lage , Haarentor o . Dobbenviert.
zu kaufen gesucht . Offerten u.
S . 484 an die Exp . d . Bl.

PS,

MUmiil ehem.
A 19 . DWSM

Bei der am 22, ' Tezember vor¬
genommenen Weihnachts - Ver¬
losung wurden folgende Num¬
mern gezogen : 12 14 41 42 69
70 79 83 92 96 98 99 103 109
115 121 122 137 144 148 161 168
173 182 192 197 214 222 227 230
233 242 251 252 253 276 278 279
284 294 297 321 331 345 348 391
415 429 443 451 456 474 475 481
486 497 499 508 518 544 584 587
597 604 610 615 628 634 635 651
666 K74 680 683 686 687 688 689
690 700 707 709 755 781 785 790
799 805 812 816 821 826 837 845
856 860 869 881 886 897 920 922
927 932 941 948 951 952 959 1009
13 14 31 39 41 44 79 86 88 93
95 1101 19 23 34 49 77 90 94
1229 40 41 42 43 73 75 99 13t7
19 24 26 38 62 66 73 89 97 1411
28 40 42 44 50 56 62 65 70 80
87 91 94 1805 32 33 51 55 68
82 85 96 97 1603 7 22 23 29 38
41 47 50 62 67 68 84 92 1701
6 20 30 34 47 58 68 70 72 76
86 1808 21 33 34 38 45 46
54 60 61 74 75 1903 12 23 45
71 98 99.

Die Gewinngegenständekönnen
bis zum 1 . Januar 1908 im

i Verelnslokal „ Fürst Bismarck"
'

gegen Aushändigung der rose
in Empfang genommen werden.
Bis dahin nicht abgeholte Sachen
verfallen dem Verein.

MW ». „Zum Kögen Husen
".

Am 2. Weihnachtstaae:
^8all , Langest r . 20.

wozu freundl. einl. G. Kupker.

s» "
r/> kV

S ^
S ^

Z . 1 . Mai habe ich meine in
Eversten, Bloherfelder-Chaussee,
belegene , gut gehendeBäckerei
unter sehr günstigen Bedingun¬
gen zu verk . o. z. verm. Näh.
I . H. Bruns , Haareneschstr. 3.

Paletots u. Winterjackett b . z.
verk . Achternstraße 6711.

Der diesiährme

(FamNienball
mit Tarmenvarrm)

findet am Montag , den 30. d.
M . , abends 8 Uhr anfangend,
im Oldenburg. Schützenhof statt.
Einführungen sind gestattet. Zur
Hinfahrt stehen den Teilnehmern
abends von 7öb Ubr cm beim
KaiserhofWagen zur freien Be¬
nutzung zur Verfügung.

Der Vorstand.
lllnv „tlntei uns",

Wechloy.
Am 1 . Weihnachtslage:

TmeMum - Fei1K
(Kinderbescherungu. Freibier)

im Dröge« Hasen. Anfang 4 Uhr.
D. B.

Krieger- Amin
Kldenöurg

Westend.Landg.
Am 1 . Weihnachtstage:

Wchnachts - Feier,
bestehend aus

Verlosung , TuuuenSuumfeier,
Kiuöer -Beslhemg uud Konzert,
im Vereinslokale bei D. Schmal
riede, Petersfehn.

Anfang der Verlosung 3 Uhr,
der Feier 5 Uhr nachm.

Hierzu ladet freundl . ein
Der Vorstand.

Wernöurger
Gesang -Werein

„Irisch auf-
Am Mittwoch, dem 1 . Weih¬

uachtstage:
Große

Wchilchts - Feier,
verbunden mit

Verlosung, Kinder¬
bescherung

und

im Schützenhofzur Wunderburg.
Hierzu laden freundl. ein

Der Vorstand.
H. Prüfer.

biu. Die Verlosung findet statt
3 Uhr nachm-, die Kinder¬
bescherung um 5 Uhr ans. , der
Gesellschastsabend7 Uhr. Kassen¬
öffnung 6x Uhr.

Zugelaufen eine grau-schwarze
Katze. Osterstraße 2.

2» »erltzillsii.
Zu Mai 1908 aus 1. Hypothek

8000 Mk. zu belegen. Off. «nt.
5. 468 an die Exped . d . Bl.

lüIiet - KtzHueke.
Beamter sucht Zimmer m. voll.

Pension. Innenstadt. Off. Postl.
C. B . Oldenburg .

Brautpaar suchtz . 1. Febr . kl.
Oberw . Osf . m. Preis u. V. 200
Filiale , Langestr . 20 , erb.

Ges . z. 1 . Avril oder 1. Mai
1908 abschl. Unter - od. Oberw.
l2 Pers. j im Preise v. 330 —400
Mk . Offert, werden Gertruden
straße 8 , unten , erbeten.

Für Febr., März , April sucht
Dame mit 2 Kindern vo « 6 ü.
9 Jahren kleine Wohnung vo»
2—3 Zimmern, evtl, mit ganzer
Pension. Offert , m . Preis unt.
8. 483 an die Exped . ö . Bl.

Gesucht pr . sofort in besserem
Hause 2 schöne Zimmer ohne
Möbel von älterem Herrn.

Offerten Haarenstr . 31 abz ug.
Gesucht zuin 1 . Februar oder

später eine freundl . Wohnung
(6 Räume und Zubehör) .

Offerten mit Preisangabe unt.
8 . 482 an die Expeditiondieses
Blattes erbeten.

^ vermieten.
Versetzungsh. zu verm . auf sofort

o . 1 . Febr . e . sch . ger. Unterm , m.
Gartenl . u . Wasserl, Verl. Hcrr-
momestr. Näh. Dobbenstr. 5.

Osternbnrg. Zu vcrm. zu Mai
eine Oberwohnung an r . Bew.

_ Leibeling, Kampstr.
Z . 1. Jan . möbl . Wohn - und

Schlafz. z . verm . Bergstr. 15.
Zu verm . herrsch. Oberwoh « .,

5 R . n- Zbh. Donnerschw .str. 15.
Zu besehen v. 11—1 Uhr.
Zu verm . Herrschaft!. , sehr ge-

räumige Unterw . mit Wasser -,
Gas-, elektr. Lichtleitung und
Spülklosett. Kastanienallee 36.

Ed. Fimmen.
Irdl . Logis z. v . Jul . Mosenpl. 1

Zu v . srdl. möbl. Stube u.
mit o. ohne Pens. Steinweg 33.

zu verm.
Näh. das . unten.

Abschließbare geräumige Ober-
Wohnung . 7 Räume. Keller und
Bodenraum, auf sofort o. später
AU vermieten.

W . M . Busse . Mottenstr. 9.
Im Hause Kurwickstr. 33 ist

eine Oberwohnung zum 1. Mai
anderweitig zu verm . Näheres

W. M . Buffe. Mottenstr. 9.
Die z. Zt. von Herrn Tape¬

zier Rust bewohnte Unterwoh¬
nung mit Laden ist zum 1 . Mai
anderweitig zu verm . Näheres

W . M . Buffe. Mottenstr. 9.

Bäckerei
mit Laden auf sofort oder später
unter sehr grinst. Bedingungen
zu vermieten . Räumlichkeiten
find auch zu jedem anderen Ge¬
schäft passend.
W . M . Buffe, Oldenburg i . Gr.,
_ Mottenstr . 9 ._

Z. v. z . Mai Oberw . f. 1 od.
2 Pers. Artillerieweg 1.

Ltellen- Kesuolie.
Suche für meinen Sohn , der

Ostern die Schule rerläßt , pass.
Stelle als Lehrling zur Erler¬
nung des Jnstallateurhandwerks.

Off. u. 8 . 471 an die Exp. d . Bl.

Visen« 8ie»sn.
Männliche.

Zu Ostern oder 1 . Mai 1908
1 Lehrling

für meine Stellmacherei,
1 Lehrling

für die Schmiede.
W . Lühr , Wagenfabrik.

Bad Zwischenahn . Gesucht
auf sofort ein

Knecht.
Siebels Hotel.

Ein Weibttlehrling
mit guter Handschrift kann so¬
fort oder zu Ostern k. I . bei uns
eintreten.
Köhler <8: Behnke , Elisenstr . 6.
In meinem Geschäft , sn gros

in Spezialartikeln der Holz - und
Eisenwaren-Branche, verbunden
mit gröberer Feuerassekuranz,
ist zu Ostern 1908 für Kontor
und Laaer eine

Lehrlingsstelle
zu besetzen . Gute Schulbildung
erwünscht, freie Station im
Hause, Besuch der städtischen
Handelsschule und gründliche
Ausbildung ungesichert.

E. W . Scheppelmann, Lehe.
Ich suche an allen Plätzen
Vertreter unä
Vertreterinnen

zum Verkaufe la.

Solche, welche in jüd. Fami-
lien Zutritt haben, bevorzugt.
Pa . Referenzen Bedingung.

Tee-Großhandlunau. Imp ..Carl Gatzweiler . Effen -Rnhr.
Neusüdende . Gesucht z . 1. Mai

ein Knecht.
G. Haake.

Ein tüchtiger
Schlosser,

der gleichzeitig die Fahrrad - Re¬
paratur gründlich versteht, findet
in Oldenburg an günstigster
Lage die Gelegenheit, sich eine
sichere Existenz zu gründen.

Selbiger muß über ca. 4000
verfügen. — Größere Arbeiten
können sofort in Auftrag ge¬
geben werden.

Reflektantenwollen ihre Adresse
unter Chiffre 8. 479 an die
Exped. d. Bl . senden.

WtigerVertreter
der bei Zigarrenspezial - und
Kolonialware» - Händlern gut
eingeführt ist , bei hoher Provision
von leistungsfähiger süddeutsch.
Zigarrenfabrik

gesucht.
Angeb. u. v . L. S8I an

Rudolf Masse, Frankfurt a. M.
Gesicht zil Ljtern

ei« Lehrling
für meist KolöstialmrengesW.

k . UsIIeiPlkäs.
Lehmden b . Hahn . Auf so.

fort oder baldmöglichst ein
ordentlicher Knecht.

Hinr. Spille.

Zu Ostern 1908 suche ich für
mein

ZchiffmWtm- md
Speditims-Geschiift

einen Lehrling mit Berechtig.-
Schein zum Einj .-Freiw . Mili¬
tärdienst.

G. Linwemann.
Oldenburg i . Gr. , Kaiserstr . 16.

Für mein Kontor suche ich zu
Ostern n . I . einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

Adalb . de Boer,
Mehl- u . Mühlenprod . on Kros

Oldenburg . Gesucht ein
Malerlehrling.

Nadorster -Ch. 9. Wilh. Kaiser.

Aelblieve. '
Ges . auf sofort od . 1 . Febr . ein

jüngeres Mädchen.
Frau Hennecke , Markt 20. ,

Gesucht
ein sauberes fleißiges

Mädchen
für einen bürgerlichen Haushalt
bei hohem Lohn per sofort oder
später. .G . de Boer , Nordenham r- O

Ges . nach Godesberg b . Bonn
z. 1. Febr . od . sväter 2 kräftige,
tüchtige und ehrliche Mädchen,
evangel ., bei gut . Geh . Reisever-
qütunq . Zu crfr . Osternburg,
Uferstr . 22. —

Ohmstede . Gesucht zu Mai
eine Magd und ein Knecht von
16— 19 Jahren . G. Hanken . .

Gesucht eine tüchtige und zu¬
verlässigeWartefrau
auf Milte Mai.

Gefl. Angebote unter 8 . 4vo
an die Expedition d . Bl.

heiralung ans sofort ein akkurar.
Mädchen. Näh . Langenwegov.
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2. Beilage
zu 353 der „irs« riOien ILir 5tsM una Lsnck» von Montag, 231Dezember 19V7.

Aus dem Hroßßerzsgtum.
^ » Nachdruck unserer mit Korrespondemjeichen versehenen On-inaL«»GM» « rnnt genauer Quellenangabe gestattet . MM-ttlmg -u und B-etH»d Hter letale vorlommmLc sind der tiebaltionstets wellkonuuen.

Oldenburg, 23 . Dezember1907.
* Militärische Personalien . Linde, Festungsbau-Oberleut-

nant bei der Fortisikation in Kulm, Westpr. , Vollrath,
Festungsbau-Oberleutnant bei der Fortifikation Wilhelmshaven,
sind gegenseitig versetzt worden.

* Oberstleutnant Scherbening, der in das Ostfr. Feld-Art .-
Regt . Nr . 62 versetzt worden ist , war seit 1906 Chef des General¬
stabes der Schutztruppen in Südwestafrika. Ausgang der 70er
Jahre wurde er im damaligen Schief. Feld-Art .-Regt. Nr . 6
in Breslau Offizier. 1884 erfolgte seine Kommandierung zur
Artillerie - und Jngenierschule in Berlin . Nach seiner Rückkehr
zum Regiment war der Genannte Adjutant der 2 . Abteilung und
hierauf Regiments-Adjutant . 1889 kam er zur reitenden Ab¬
teilung des Regiments nach Schweidnitz und wurde im folgenden
Jahre unter Beförderung zum Oberleutnant in das Feld-Art .-
Regt. Prinz August von Preußen sOstpr.j Nr . 1 in Insterburg
versetzt . 1891/92 besuchte er die Kriegsakademie in Berlin und
kommandierte hierauf bei seinem Regiment die 8 . Batterie , bis
er 1897 als Lehrer zur Artillerie - und Ingenieurschule zurück-berufen wurde. Mit einem Patent vom 18 . Januar 1901 zuUMajor befördert, wurde er in den Generalstab der Armee ver¬
setzt und war sowohl im Generalstabe der 3 . Division in Stettin,als auch im Generalstabe des 5. Armeekorps in Posen tätig.
Oberstleutnant Scherbening besitzt außer mehreren Orden auch
die Rettungsmedaille . — Hauptmann v . Keiser, bisher
Adjutant der 57 . Jnf .-Brig ., welcher an Stelle des verab¬
schiedeten Hauptmanns v. Eckardt in das Old. Jnf .-Regt. Nr . 91
versetz* worden ist, hat seine militärische Laufbahn im Garde-
Pionier -Bataillon in Berlin begonnen, in welchem er 1891 zum
Offizier befördert wurde. Nachdem er einige Jahre die Artillerie-
und Ingenieurschule besucht hatte, erfolgte seine Versetzung in
das Jnf .-Regt . Graf Bose sl . Thüringisches) Nr . 31 in Altona
(Elbe) . Der Genannte wurde am 25 . November 1898 zum Ober¬
leutnant befördert. Als solcher besuchte er die Kriegsakademie
von 1900 bis 1902 . In dem letztgenannten Jahre kehrte Ober¬
leutnant v. Keiser in das Regiment zurück und kam dann 1904
als Adjutant zur 57 - Jnf .-Brig . nach Freiburg im Breisgau.
Sein Patent zum Hauptmann erhielt er am 15 . Sept . 1904.* Auf dem nächsten Volksuntcrhaltungsabend am
Sonntag , den 5 . Januar , wird unter andcrm auch die Sän¬
gerin Fräulein E . Jürgens aus Bremen , die zurzeit mit
großem Erfolge in Berlin singt , Mitwirken.^ Der Vorstand des Oldenburger Tierschutzvcreins hatvier Schutzleute für ihre Bemühungen um den Tierschutz
mit Prämien bedacht. Desgleichen erhielten neun Kut¬
scher eine Prämie für besonders gute Behandlung der ihnen
anvertrauten Pferde.* Die Volksküche des Vaterländischen Fraucnvereins ist
am zweiten Weihnachtsfeiertage geschlossen.* Die Prüfung zum Secstcucrmann an der Bremer
Sccfahrtschule bestand Franz L- ectzen von hier.* Im Peter Friedrich Ludwig -Hospital findet heute
nachmittag die große Weihnachtsbcschcrung statt.* Grundwasserstand . In den letzten Nächten gingen
Niederschläge in großen Mengen nieder . Infolgedessen ist
überall in den Wasferzügen viel Wasser . Trotzdem ist der
Grundwasserstand noch niedriger , als man erwarten sollte.
In der Umgegend haben zwar die Brunnen morgens meistwieder Wasser , bei größerem Wasserverbrauche werden die¬
selben indes im Laufe des Tages wieder trocken. Immerhin
ist aber die Gefahr einer Wasserkalamität , die für viele
Viehhaltungen eingetreten wäre , wenn sich früh Frost einge¬
stellt hätte/als beseitigt anzusehen . .* Eine Weihnachtsfeier für seine Vereinssrcundc und
Mitglieder veranstaltet der Arbeiterbild ungsver-ei,n am ersten Weihnachtstage , abends 7 Uhr , im Saale des
Vereinshaüses , Georgstraße 11.

Der Nadorster Männergcsangvcrcin wird auch in die¬
sem Jahre , wie in den Vorjahren , am ersten Weihnachtstägeden Gottesdienst in der Ohmsteder Kirche durch den Vortrag
einiger Weihnachtslieder verschönern . Durch diese schöne
Einrichtung hat der Gesangverein , der über sehr gute gesang-

Aolf Dieters Weihnachten.
Von Irmgard Höfer -Sommer.

. (Nachdruck verboten.)
Das hatte Wolf Dieter doch nicht erwartet . Er ging in

sich gekehrt den gut gefegten Fichtenweg , der zum Falkcn-
hainschen Herrenhause hinaufführtc . Immer wieder sah erin die dichten Schneedämme zu beiden Seiten , war ' s doch , als
müßte er jeden Augenblick Fußtapfen darin entdecken, Fuß¬tapfen von kleinen , wilden Mädchenfüßen , welche pedantischgebahnte Wege nicht liebten . Von dürren Aesten rieselte leiseder Schnee, drüben an der Buchsbaummauer stand keinFeind , der zu lustigem Kriege das Bombardement eröffnete;still blieb 's , ganz totenstill . Trübselig grau dämmerte der
Spätnachmittag , noch einmal blinzelte die Sonne über die
Turmspitze und die vielen Giebel des altmodischen Schlosses.Der Seekadett kam mit gesenktem Kopfe aus dem Park . Kei¬nen Blick warf er auf die steinernen Adler , die am Haupt¬portal mit gespreizten Flügeln warteten , als sollte jemandmit ihnen auf und davon fliegen . In Sommertagen , früherin Wolf Dieters Jungenjahren , hatten sie auf den Tierenmanchen Ritt in geheimnisvolle Wunderländer getan , dennwenn man erst auf ihrem Rücken faß , dann verwandelte sichPark und Schloß , und man war dort , wo man sich hin¬wünschte. — So war ' s früher , aber jetzt hatten die Adler ihreZauberkraft verloren , und darum ging der Schreitende teil¬nahmslos vorüber . Früher , früher — die eichene Turmtreppeknarrte unter Wolf Dieters Füßen , im ersten Stockwerk stander und drückte an der schweren Türklinke.

„ Gitta , Gitta ? " Aber die mit schwerem Eisen bekleideteTur gab nicht nach , und eine Antwort kam nicht aus demverschlossenenZimmer . Da preßte er die Lippen fest auf-emander und stieg weiter . Oben war fein Zimmer . Erdrehte das elektrische Licht an und warf sich auf 's Sofa , ganzmuge und unjugcndlich lag er da ; der goldene , kleine Deoen.

liche Kräfte verfügt , die Sympathie aller Ortseingesessenen
gewonnen . Mit seinem strebsamen Liedervater an der Spitze
hat der Verein sich stets gern in den Dienst des Gemeinde¬
wohls gestellt, worüber wir schon oft berichten konnten.* Der Evangelische Männer - und Jünglings -Verein,
Mühlenstraße 17 , oben, feiert das Weihnachtsfest mit den
Familienangehörigen feiner Mitglieder Sonntag , den 29.
Dez ., abends 7 Uhr im Vereinsraum . Auch Gäste sind will¬
kommen . Geöffnet ist der Vereinsraum schon von 5 Uhr
nachmittags an.

* Rastede , 23. Dez . Die Weihnachtsfeier in der
Schule zum Besten bedürftiger Kinder findetam Dienstagnachmittag 2f/ > Uhr statt . Etwa 70 Kinder kön¬
nen durch Geschenke, namentlich Kleidungsstücke , erfreut wer¬den . Auch den Insassen des Armenhauses wird am Diens¬
tag um 3sisi Uhr eine Wcihnachtsbescherung bereitet . Der
Hausvater nimmt noch gern Geschenkeentgegen . Gäste sind
sowohl hier als in der Schule willkommen . Der Weihnachts¬
abendgottesdienst beginnt um ü Uhr . Die Kinder der erstenKlasse werden mehrere Lieder vortragen.* Etzhorn , 22 . Dez . Der Schützenverein Etz¬horn hielt im Patentkrug (Vereinslokal ) eine gut besuchte
Versammlung ab , die sich zunächst mit der Weihnachts¬feier beschäftigte . Dieselbe soll am zweiten Feiertage im
Vereinslokalc begangen und mit einer Tannenbaumseierverbunden werden . An der Veranstaltung können nur Mit¬
glieder und deren Damen und Kinder teilnehmen . Betreffsdes nächstjährigen Schützenfestes wurde beschlossen , dasselbeam Sonntag , den14 . , und Montag , den 15 . Juni , abzuhalten.— Die nächste Generalversammlung wurde auf den 19. Jan.festgesetzt.* Bürgerfelde , 22 . Dez . Der BürgerfelderT u r n e r b u n d hat den Beschluß gefaßt , in diesem Jahrewieder eine Weihnachtsfeier abzuhalten , und zwarim Gegensatz zu früher in diesem Jahre im engeren Rahmendes Vereins . In Aussicht genommen ist der Freitag nachWeihnachten , und zwar will man nach der Turnstunde imVereinslokale des Herrn Mohnkern feiern . — Der Bürger¬felder Kriegervercin begeht seine Weihnachtsfeierim Saale des Vercinslokals (Mohnkern ) . In der sonst üb¬

lichen Weise wird am Nachmittag die Feier für die Kinder
durch Tannenbaum , Bescherung usw . veranstaltet . Zutritthaben jedoch nur die Kinder der Vereinsmitglieder . Abends
folgt der Unterhaltungsabend - für Erwachsene , an welchemauch Nichtmitglieder teilnehmcn können.* Bürgerfelde , 22 . Dez . Herr G r ä p c r - Oldenburg,der den größten Teil der hier liegenden Ländereien des
Gutsbesitzers Aug . Ha ake für den Preis von 200OM
käuflich erwarb , beabsichtigt dort Fabrikanlagen er¬richten zu lassen. Man spricht von einer Papierfabrikund einer Ziegelei. Wegen der letzteren will man eine
Bodenuntersuchung vornehmen . Die Ländereien liegen angünstigster Lage in unmittelbarer Nähe der Haltestelle , wo
sich auch die Hornungsche Kesselschmiede befindet . Fernersoll der Käufer beabsichtigen , auf den angetansten großenGrundstücken ( reichlich, 400 Scheffelsaat ) eine größere An¬
zahl Wohngebäude errichten zu lassen. Bestimmtes dürftebald bekannt werden.

x . Brake , 22. Dez . In voriger Woche fand im Rathausedie Darlegung des Zustandes des Armenwesens in der
Städtgemeindc Brake im Rechnungsjahre 1906/07 statt,aus der wir folgendes Mitteilen : Das Vermögen der
Armengemcinde setzt sich zusammen aus 1 . der Armen-ar b e i t s an st alt, die im Jahre 1874 erbaut und ausder noch eine Restschuld von 16 519,76 Mark lasier , diebis 1924 abgetragen werden muß , nebst Hofraum undGartenland zur Größe von 93 Ar 82 Quadratmeter , 2.dem Mobiliar, das zu 10770 Mark versichert ist, und3 . folgenden Kapitalien: 15068,21 Mark Armcnka --
pitalien , wovon die Zinsen zu den laufenden Ausgabender Armenkasse verwendet werden , 5646,43 Mark J -de Ad-
dicks und . Johann Sonndags -Fundusgelder , wovon die
Zinsen zum besonderen Unterricht armer und verlassenerKinder verwendet werden und von denen bereits 1500Mark zinstragend belegt sind , 1428,21 Mark Oltmannsches

8 Bant , 22. Dez . Die Ehefrau M . fiel von der Treppe
und drach ein Bein. — An der Oldeoogstraße wurde ein
Kind überfahren und trug einen Armbruch davon.
Leg-aten -Kapital , dessen Zmsen rm letzten ^ ahre dem Hre-
siaen Arauenverem überwiesen worden sind , 1026,25 Mr.
Hullmannsche Fundusgelder , von denen die Zinsen fiw
verschämte Arme verwendet werden , ^zn der Armen ^ Ar^
beitsanstalt .raren untergebracht am 1 . Mät 1906 24
Pfleglinge Ql Erwachsene , 13 Kinder ), ausgenommen , rm
Rechnungsjahre 21 Pfleglinge (7 Erwachsene , 14 Kinder ),
entlassen bezw . gestorben sind 21 Pfleglinge (7 Erwach¬
sene , 14 Kinder ) , so daß am 30 . April d . I . wieder 24
Pfleglinge , darunter 10 Erwachsene und 14 Kinder , vor¬
handen waren . Im Durchschnitt befanden sich Pro Tag
30 '

Personen , gegen 32 im Vorjahre , in der Anstalt . —
Sämtliche Pfleglinge verursachten 11075 '

Verpflegungs --
. tage , durchschnittlich für die Person also 246, gegen 248
im Vorjahre . Die Gesamtiosten der Anstalt beliefen sich
pro

^
Tag und Kops auf 0,84 Mark , davon abgezogen die

allgemeinen Ausgaben mit 0,33 Mark , bleiben wirkliche
Verpflegungskosten 0,61 Mart . Außerhalb der Anstalt
wurden nur solche Personen unterstützt , die in Brake ihren
Unterstütznngswohnsitz haben , im ganzen 33 Personen.
Diese Unterstützungen bestanden hauptsächlich in Zuschüs¬
sen zur Wohnungsmiete und zur Feuerung . Recht hohe
Lasten erwachsen der Armengemeinde durch , die Ueber --
nahme der Verpflegung solcher Personen , deren Behand¬
lung sim Krankenhause erforderlich erscheint , die aber
nicht aus eigenen Mitteln solches bestreiten können . So
mußten jm letzten Rechnungsjahre ein Knabe und , ein
Mädchen das ganze Jahr im Krankenhause verpflegt wer¬
den . Es wurden insgesamt im letzten Jahre unterstützt:
Totalarme 24, darunter 8 Erwachsene und 16 Kin¬
der , und Partialarme 51 , zusammen also 75Arme,
gegen 77 im Jahre 1905/06 . Es wurden verausgabt tm
letzten Jahre in den 9 Hauptrubriken der Armenrechf-
nung im ganzen 9597,72 Mark , gegen 8194,99 Mark im
Vorjahre . Der Gesamtbetrag der Unterstützungen für die
in der Stadt heimatberechtigten Personen beziffert sich,
einschließlich des Gehalts des Armenhausvaters , der Ab¬
gaben , der Unterhaltungskosten der Gebäude und Grund¬
stücke , der Verzinsung und Abtragung der Kapitalschnkd,jedoch noch Abzug der von anderen Gemeinden und dem
Amtsverband - Zn erstattenden Vorschüsse, sowie der Zin¬sen Pon Armenkapitalien usw ., pro Kopf der Bevölkerungunter Zugrundelegung der Volkszählung von 1905 auf2 Mark , gegen 1,93 Mark im Vorjahre . So zeigt also bas
Jahr 1906/07 dasselbe Bild , wie das Jahr 1905/06 . Das
ist hauptsächlich Sem regen Schiffsverkehr hier zu dan¬
ken,

' der recht guten Verdienst gebracht und wirklicheArmut nicht auftomm -en ließ . Letzteres ist aber auchnicht zum wenigsten der Wirkung der Unfall -, JnbaliLen -»nnd Altersversicherung zu danken . Schenkungen , Ver¬
mächtnisse , freiwillige Beiträge und Zuschüsse ausdem Generalfonds hatte die Armenkommisston leider auchin diesem Jahre nicht aufzuweisen.

Stimmen aus Uem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)Rn üie Rürrssr Ars Herrn „Magister ".Also die Jesuiten sind schuld daran , daß die katholischenLehrer Oldenburgs nicht gemeinsam mit den protestantischenLehrern die gänzliche Loslösung der Schule von der Kirchefordern ! Wer das noch nicht weiß , der kann sich durch denHerrn „ Magister " in Nr . 351 d . BI . darüber belehren lassen.Der weiß es , und er mag es auch Wohl sagen ! Er ist ein

„Mann " ! Ja , ja , die Jesuiten fehlten bislang - noch in derDiskussion der Schnlfrage ! Wie könnte in Oldenburg aucheine Frage , die auf das religiöse Gebiet hinüberspielt , ohnedie Jesuiten erörtert werden ! Es ist das unbestreitbare Ver-dienst des Herrn „Magister "
, sie in die Debatte gebracht zuhaben ! —

Aus Ihre Ausführungen sachlich einzugehen , Herr „Ma¬gister "
, hat keinen Zweck . Wir werden uns nicht ver¬ständigen ; uns trennt , wie es scheint, eine ganze Weltan¬

den er so voll Stolz daheim zun : erstenmal zeigen konnte,
hing verachtet über der Lehne . Unruhig wanderten seineAugen durch das runde Turmgemach , dieselben alten , hohenEichenmöbcl , die Bilder der frühverstorbenen Eltern , diealten orientalischen Teppiche auf dem Boden , aus deren
wunderlichen Zeichnungen und Farben man so viel Selt¬
sames zu lesen glaubte , — das war alles so , wie er es ver¬
lassen hatte ? Oder nein ? Sein Auge sah zum Fenster , da
stand ein Ledersessel, tief und alt und eingesessen, schrecklich
weich und behaglich, — „ Du , Dieter , hier lass' ich mich nie
rausschmeißen ! " und dann gab 's ein silberhelles Lachen, soein lustiges , übermütiges , — und im Sessel saß sie , mit den
dicken , braunen Zöpfen und dem gesunden , stolzen Gesicht.— Gitta , Gitta , — er preßte die Fäuste vor die Augenund stöhnte laut . — Dann blieb er mit geschlossenenAugenliegen wie im Schlaf . Unten im Haus dröhnte der Gong.Der schien alles zu beleben . In den hohen Zimmern wurdees hell, aus den langen Korridoren , deren Wände von Waffenund Schildern und Jagdtrophäen der Falkenhainer bedecktwaren , brannten in schönen, alten Wandarmen die Kerzen.Seidne Frauengewänder knirschten und rauschten , denn die
ganze Verwandtschaft feierte nach altem Brauch heute ge¬meinschaftlich das Weihnachtsfest . Im Speisesaal versam¬melte sich die kleine Gesellschaft. Wolf Dieter im schmuckemDinerdreß begrüßte jetzt erst die Verwandten und denHerrn des Hauses , der an dem Knaben seit langen JahrenVaterstelle vertrat . — So fremd kamen ihm heute all dieGesichter vor , er selbst erschien sich als nicht hineingehörigin den Kreis , aber das kam vielleicht daher , weil er daserstemal als Erwachsener daheim - war.

Eine schlanke feine Gestalt kam auf ihn zu . Er zucktezusammen . Das Gesicht und die braunen Flechten ? -Aber nein , nur eine Sekunde währte die Täuschung unddann küßte -er sehr förmlich der schönen Base Alice dieHand . , , .
„Ei Vetter ! So steif?" Ein klein wenig hoheitsboll sah

sie ihn an , — er war so hübsch und groß geworden . Sielächelte , und ihre Stimme klang natürlicher , als sie sagte:'
„Du führst mich zu Tisch !" Da verbeugte er sich wiederund sah mit suchenden Augen über - sie hinweg . — Gitta,Gitta ? Eigentlich - hätte er mit ihr zusammensitzen sollen.Aber es war ja schon gleich so- sonderbar gewesen, als ihnam Nachmittag nur der Diener am - Bahnhof erwartete undunten in : Dorf , nicht mal Gitta zu- sehen war . Und danndes Dieners befremdende Antwort : „ Das - gnädige Fräu-. lein Gitta sei schon lange verreist .

" —
Sehr einsilbig saß Wolf Dieter neben seiner Dame . Esschien überhaupt heute in allen wenig Feststimm -ung , trotzdes brennenden hohen Lichterbaumes , der am Sa -alendevor den hohen Spiegeln stand . Es roch so- wenig weihnacht¬lich -

, früher hatte Gitta immer vor Tisch noch ein paarTannenäste angebrannt . Das gab Weihnachtsgeruch , wiesie sagte , u-n-d sie machte sich nichts daraus , wenn es dafürSchelte gab . Heute fehlte irgend -ein Kobold mit mühsamglatt gekämmten Haaren , der die ganze ehrenwerte Gesell-schaft mit seinen Ursprünglichkeiten ein bißchen aus derRuh -e brachte^

"- 4 UUll). zuer r̂ sur lesen degereichten Wein gedankt , jetzt fühlte er seine Kehle so s:bar rau -h und ausgetrocknet . Alice kokettierte mit ihrschenkte ihm auch zwei herrliche , langgestielte MarNiel -Rosen , ihre Taselblumen , er sog ihren Duft einwolle er sich daran berauschen.
„Die sind aus unserem Gewächshaus -, nicht, hinten von:Spätrer ? Vor v:er Jahren pflanzten wir sie mit an , weißtDu noch? "
Alice nickte geschmeichelt, „ ja und Gitta machte sich soscheußsich schwarze Hände dabei .

"
„ So scheußlich? " Und dann mit einem Mal war esheraus : „ Wo : st denn Gitta-? Warum spricht hier keinervon ihr ? "
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schauung . Nur ein Wort noch: Durch derartige Schreibe¬
reien werden Sie keinen katholischen Lehrer zu Ihren An¬
sichten bekehren , sondern nur erreichen , daß diese sich noch
fester zusammenschlietzen. Ihr ganzer Artikel hat offenbar
nur den Zweck der Hetze . N.

Der „Protestant" unü Me katholischen
Lehrer.

In Nr . 349 der „Nachrichten " bemüht sich ein „Pro¬
testant " , die katholischen Lehrer in Schutz zu nehmen —
eine Höchst auffallende Tatsache . WaZ er in Wirklichkeit
erreich ! '

hat , sei hier kurz festgestellt:
1 . Die katholischen Lehrer haben unbeschränkte Frei¬

heit ; kein Geistlicher wird ihnen jemals etwas Un¬
angenehmes sagen ." — Es ist Tatsache , daß , es
in unserem katholischen Munsterlande Lehrer
gibt , die gegen die geistliche Schulaufsicht find.
Daran ist nicht zu rütteln ; denn das hat sogar
Herr Müller bei Herrn Schftiecke unwidersprochen
gelassen , und , das will viel sagen . Wie wäre das
aber möglich , wenn die Geistlichen ihnen nie etwas
Unangenehmes sagten und , ihnen unbeschränkte

d Freiheit ließen?
2 . .„Sie riskieren nur nicht , durchzu,greifen , wenn ein

Lehrer für Nebenämter mehr Interesse hat als
für seine Schule .

" — Also ein katholischer Lehrer
hat manchmal mehr Interesse für Nebenämter als
für sein« Schule ? Und, dann riskieren die Geistlichen
nicht , durchzugreifen ? Dann ist allerdings die Fach¬
aussicht bei den katholischen Lehrern besonders not¬
wendig . Es ist doch hohe Zeit , daß , in einen sol¬
chen Schlendrian einmal ein wirklicher Schulinspek-
tor hineinsährt.

Merkt der „Protestant " garnicht , daß er un¬
geheuerlich « Anschuldigungen gegen die katholischen
Gastlichen und , Lehrer ausspricht?

3 . „Ihn in der Schule zu vertreten ." — ' Was halten
eigentlich die katholischen Lehrer von ihrem Be¬
rufe , wenn sie glauben , ein Geistlicher sei ohne
Weiteres , dazu imstande , sie in der Schule zu ver¬
treten?

ß . „Bei Einführung der weltlichen Schulaufsicht würde
hie Kontrolle sehr verschärft werden , und das ist
es , was di « katholischen Lehrer nicht wünschen ." —
Warum nicht ? Haben sie ein schlechtes Gewissen?
Tun sie nicht ihre Pflicht ? Was soll man nach
solchen Verdächtigungen noch von den katholischen
Lehrern halten?

Hoffentlich inerkt,der „Protestant " jetzt, was er an¬
gerichtet hat . — Es bleibt abzuwarten , ob sein Artikel
von katholischer Seite ohne Widerspruch hingenommen
werden wird . >

Ein anderer Protestant.

KonLerl-Maweur.
Sehr geehrte Redaktion!

Ich möchte Ihnen ein Vorkommnis berichten, das anläßlich
der S i ngv er e i n s -Au ffüh rung sich ereignet und uns
großes Aergernis bereitet hat, mit der Bitte nm Veröffent¬
lichung, damit andere vor Aehnlichem bewahrt bleiben.

An der Theaterkasse wurden von uns zwei Plätze genommen,
die aber wegen großer Nachfrage als Hiyterplätze ausgefallen
waren , trotz vorhergegangener Bestellung. Wir erschienen am
Konzertabend kurz vor Anfang. Der Schließer öffnet die Loge
im ersten Rang und läßt uns ein. Die ganze Loge ist bereits
besetzt , trotzdemunsere Platznummern aus zwei der Stühle lauten . ,
Da setzte der Schließer „einen" nnnummerierten Stuhl hinein,)
und zwar rechts in -die Loge ; links hatten wir die Berechtigung'

zu sitzen . Auf diesen, wie für eindringliche Bettler bestimmten
Stuhl wollten wir , oder besser gesagt , eine von uns , sich nicht
setzen, und so blieben wir beide stehen . Ans unseren rechtmäßigen
Plätzen saßen Damen . Bald befanden wir uns wieder auf dem
Vorplatz, den Logenschließerzur Rede stellend, was das heiße,
daß man unsere Plätze doppelt vergeben habe? Wir verlangten
unsere Plätze ! Darauf bequemte sich der Schließer zu der
Aeußerung, daß er uns „Wohl noch " einen Stuhl hineinstellen
wolle, seinen Stuhl , auf welchem er sonst sitze. Also nur aus
Gnade und Barmherzigkeit, wo man doch sein Recht in der Hand
hält ! Dies wurde unsererseits abgelehnt. Schließlich ließ er
sich herab und wollte in der Pause unsere Plätze freizumachen

Da merkte die Base , warum dev Vetter bislang so
schweigsam gewesen. Innerlich war sie ärgerlich , «her an
ihrer Stimme merkte man das nicht , als sie jetzt von ihrer
Schwester mit etwas gedämpftem Ton erzählte . — „Sie
war ja immer 'n bißchen extravagant , und der ewige Krach
mit den Erzieherinnen , die Eltern konnten nichts mehr mit

ihr anfangen ; nur Musik, Musik , na Du weiht ja , gesungen
hat sie schon früher immer . Nun hatte sie sich

's in den
Kopf gesetzt, Sängerin zu werden . Erst wurde sie ausge¬
lacht , dann gescholten, dann , als sie obstinat blieb , nur vom
Konservatorium und sonstigem Zeug redete , sich Prospekte
kommen ließ und zu Papa sagte , er sei ganz altmodisch und
rückständig , da kam das Ende , sie sollte zu Tante Herberta .":

Wolf Dieter blickte unwillkürlich aus und sah ingrim¬
mig aus die obere Tafel . Da saß neben dem Hausherrn in
schwarzem Samt , der sich wie ein Handschuh um die ele¬
gante Figur legte , Tante Herberta , Stiftsdame , Inhaberin
der roten Kreuz -Medaille , Witwe mit bis in die Finger¬
spitzen tadellosem Charakter . Sie leitete das große Gut
ihres verstorbenen Mannes ohne Inspektor . Ihr Gestüt,
ihre Geflügelzucht genossen „ erstklassigen" Ruf . Zügellose
Pferde und Menschen, die nicht wollten , wie sie wollte , hatte
sie mit eiserner Willenskraft und Strenge zahm und ge¬
fügig gemacht, — und Gita haßte Tante Herberta . .

„Aber Gitta , was machte Gitta ?"

„Die ging zur Kät ! "
Da lachte Wolf Dieter und seine Seele wurde ganz

leicht . Die Kät war auch eine Falkenhainsche Witib , ein
kleines , runzliges Personchon , sie lebte mit wenig Geld und
noch weniger Macht in Berlin , sie bestrickte die Verwandt¬
schaft mit Socken und Pulswärmern , die niemand trug.
Dabei war sie mitten im Leben drin und schritt mehr mit
- er Welt fort als die stolze, lebensgewandte Frau Herberta.
Wenn dis Kät auch nie wilde Pferde gebändigt hatte , so
manches wilde Menschenkind war durch sie bezwungen wor¬
den . Ihr Bändigungsmittel hieß nicht Strenge , sondern
Herzensgute.

„Und die Kät schrieb an Papa . Erst bekam sie keine
Antwort . Dann schrieb sie nochmal, da fuhr Papa nach Ber¬
lin , Gitta wollte er gar nicht sehen. Das Ende vom Lied

suchen . Da diese Unterhaltung draußen nicht im Flüsterton ge¬
führt wurde, so mischten sich die Garderobenfrau und schließlich
der Feuerwehrmann hinein, der Ruhe verlangte, trotzdem er, wie
die übrigen Beteiligten, in nicht minder lautem Ton drohte, er
müsse uns Hinausweisen. Da wollte der Schließer uns in die
Proszeniumsloge setzen, das haben wir entschieden abgelehnt.
Kurz vor der großen Pause kam dann aus unserer Loge eine
Frauengestalt, die ich als sogenannten blinden Passagier zu be-
trachten mich befugt halte. Dieselbe beging noch die Taktlosigkeit,
uns zu sagen , daß nun ein Platz frei geworden sei . Hatte diese
Dame ihren Sitz bezahlt, dann hätte sie denselben ruhig bis ans
Ende behalten können . War sie ohne Nummer hmeingelassen?
Waren doppelte, gleiche Nummern verkauft? Nach der großen
Pause konnten wir uns endlich ans unsere rechtmäßigen Plätze
niederlassen, aber um das richtige Interesse war es geschehen,
und doch hatten wir uns so unendlich auf den Gesang, nament¬
lich von Frau Hayessen , gefreut ! Die verärgerte Stimmung,
die vollends weggeblasenegute Laune beeinflußte das Hören, und
so wirkte der doch sicherlich schöne Gesang durchaus nicht mehr
so, wie wir erwartet . Fast alle Mitglieder des Singvereins
konnten uns anfangs in der Loge stehen sehen und können nun
am Ende gar denken , daß wir ohne Billets hineingelangt seien,
wie Schmuggler über die Grenze ; das wurmt mich ganz grenzen¬
los , und ich habe nicht einmal den schwachen Trost, daß es auch
anderen Menschen so geht . Wie ist solcher Schaden reparierbar?
Läßt man alles seinen Gang gehen und andere Leute ebenfalls
auf solche Sachen hineinfallen ? Läßt man diese Durchsteckereien,
oder wie man es sonst nennen will, am Theater , einem Krebs¬
schaden gleich , weiterfressen? Mhilfe ist dringend not , denn was
uns als Einheimischen, wenn Wohl auch kaum weiter Gekannten,
passiert ist , kann jedem anderen Menschen widerfahren. Wir
zwar werden das Großherzoglich Oldenburgische Theater nach
diesem Vorkommnis zum letztenmal besucht haben, möchten aber
diese Meinungsäußerung für andere Menschen zum Nutzen wer¬
den lassen.

Mit vorzüglicher Hochachtung usw . E . C>
*

vie IZsnaelskammer unü Me starttliÄre
pensionsversiMrrung üer prwatangeftellten

In der letzten Vollversammlung der Handelskammer ist in¬
folge einer Eingabe des Deutschen Werkmeisterverbandes auch die
Frage der staatlichen Pensions - und Hinterbliebenenversicherung
der Privatangestellten zur Sprache gekommen , die in den letzten
Monaten im Vordergründe des öffentlichen Interesses gestanden
hat. Während von einzelnen Herren die Bildung einer Kom¬
mission zur Prüfung dieser Frage vorgeschlagen wurde, fand
leider dieser Antrag nicht die Mehrheit . Er wurde abgelehnt.
Zur Begründung der Ablehnung führte ein Redner aus , daß
eine Kommission keinen Wert habe, weil keine Hilfskräfte vor¬
handen seien , die ihr bei der Beratung des wichtigen Gegen¬
standes mit Rat zur Seite stehen könnten. Gerade diese Begrün¬
dung hätte unbedingt zur Bildung der Kommissionführen müssen,
denn sie zeigt , wie wenig unterrichtet die Mitglieder der Han¬
delskammer noch über die schwebende Frage sind. Gerade des¬
halb ist es dringend notwendig, daß die Handelskammer sich
damit befaßt und daß sie auf Grund von Sachverständigen-
Referaten Stellung dazu nimmt . Denn im Reichstage hat der
Staatssekretär des Innern bereits für die nächste Zeit die Ver¬
öffentlichung von Grundsätzen für einen Gesetzentwurf in Aus¬
sicht gestellt . Die Kammer wird also in 1—2 Monaten vor der
Frage stehen , ob sie auf eine Stellungnahme zu einem so wich¬
tigen (nicht nur für kaufmännische und technische Angestellte, son¬
dern für Handel und Industrie wichtigen) Gesetzentwürfe ver¬
zichten , oder ob sie ohne genaue Kenntnis der Dinge die sozialen
Bestrebungen der Angestellten bekämpfenwill. Das letzte können
wir unmöglich annehmen, also bleibt nur der Weg eines gründ¬
lichen Studiums . Dazu sind aber alle Vorbedingungen gegeben,
denn in den letzten Monaten ist eine Fülle von Material ver¬
öffentlicht worden. Hunderte von Vorträgen sind in allen Teilen
Deutschlands gehalten worden. Die Redner und die . Verfasser
der Schriften werden sicherlich auf Anfrage der Handelskammer
jede gewünschte Auskunft geben. Insbesondere werden die Ver¬
einigungen von Angestellten gern bereit sein , das Material zur
Verfügung zu stellen und mit jeder Auskunft zu dienen. Der
kurze Uebergang zur Tagesordnung über die Wünsche der Werk¬
meister hat in weiten Kreisen der Angestellten einen ungünstigen
Eindruck gemacht , um so mehr , als im übrigen Deutschland Han¬
delskammern und andere Unternehmerverbände sich vielfach mit
der Frage beschäftigt und meist ihre Unterstützung, für Durch¬

war der Sieg der Kät , Gitta durfte bei ihr bleiben . Aber
nach Hause darf sie nicht so bald ; — ich glaub ', die denken
hier immer , Gitta wird die Armeleutewirtschaft bei der Kät
bald über haben und dann von selber kommen und Vernunft
annehmen . - Auf dem Konservatorium wird sie auch nicht
gerade viel Leute finden , die ihr passen, denn Ihresgleichen
wird sie da Wohl kaum haben .

"

Wolf Dieter sah seine Base an . „Denkst Du aber klein
von Gita ."

Alice zuckte hochmütig die Achseln. „Ich hielt 's jeden¬
falls keine fünf Minuten aus . Kochen und Zimmeraufräu¬
men wird sie außerdem bei der Kät gratis bekommen .

"

Der Seekadett sah auf die Weißen, wohlgepflegten Fin¬
ger der Sprecherin , er liebte hübsche Hände und unverdor¬
bene Nägel , aber in diesem Moment geriet diese Liebe ins
Schwanken . Er dachte an die sandigen Hände von Gitta da¬
mals im Gewächshaus . Dazu dufteten die gelben , schlanken
Rosen , er hatte sie ganz gedankenlos in den funkelnden Sekt¬
kelch gesteckt . — Und Wolf Dieter wurde wieder schweigsam
wie zuvor.

Nach Tisch bewunderte man gegenseitig die Geschenke,
die Jugend zog sich zu kleinem Flirt in Alices Salon zu¬
rück, der anders aussah als Gittas Turmstube mit allem ge¬
retteten Urvaterkrempel , der nur ein einziges von Alice be¬
glaubigtes anständiges Stück , einen uralten indischen Tep¬
pich , aufwies . Aber Gitta mochte auch keine sattgegessenen
Festgäste oder flirtende Vetternschaft , wenigstens damals
nicht, als Wolf Dieter zum letztenmal mit ihr zusammenge¬
sessen . Bei Alice war es wie in einem ausgestellten Muster¬
zimmer von Pfaff oder einem sonstigen Möbelgroßen , sehr
stilvoll , sehr einheitlich , aber sehr kalt und unpersönlich.

Alice wollte , daß der Vetter vom Meer sich zu ihr be¬
kehre ; sie hatte einen ganz kleinen Schwips und verlor daher
ihre sonstige unfreie , steife Art . Ihre blässen Wagen wur¬
den rot und ihre Augen bekamen ein lebhaftes Feuer , sie
war selten gut aufgelegt . Und der Vetter , der eigentlich gar
nicht in dem Zimmer bleiben wollte , blieb , — denn Alice sah
jetzt auf einmal Gitta ähnlich , und unbewußt ergab er sich
solchem Selbstbetrug . —

(Schluß folgt.)

führung der Pensionsversicherung in Aussicht gestellt haben
Oldenburg, den 16 . Dez . 1S07.

Deutscher Werkmeister-Verband , Bezirksvcreiu Oldenburg,
i Der Vorstand.

kfleischeinfuhr.
Mit großer Freude wurde in weiten Kreisen der Bevöl¬

kerung , namentlich der Hausfrauen , der Beschluß des Land-
tags begrüßt , der den Schlachthauszwang insofern aufhob,
daß auch in Städten mit Schlachthauszwang frisches Fleisch
eingeführt werden dürfe , ohne daß dasselbe einer nochmali¬
gen Kontrolle des Tierarztes im Schlachthause unterworfen
sei. Früher kam in die Stadt solch frisches Fleisch in großen
Mengen , namentlich um diese Zeit des Jahres , denn zahl»
reiche kleine Leute in der näheren und weiteren Umgebung
der Stadt machten einen Teil der von ihnen geschlachteten
Schweine hier in der Stadt gern zu barem Gelde . Als dann
die Verordnung kam , daß das in die Stadt eingeführte
Fleisch einer nochmaligen Kontrolle auf dem Schlachthcmse
unterworfen werden müsse, siel die Einfuhr von Fleisch in
die Stadt völlig fort , weil die Verkäufer die Kosten und vor
allem die Umstände scheuten, die diese nochmalige Kontrolle
verursachten . Der erwähnte Landtagsbeschluß stellt uns
nun wieder in Aussicht, daß wir uns , wie früher , Fleisch zu
mäßigem Preise wieder an den Türen kaufen können . Da¬
mit würde den hohen Preisen für Fleisch, die sonst in der
Stadt zu zahlen sind, ein kleines Gegengewicht geschaffen
Werden, zum Wohle der Bürger . Nun geht aber das Me-
rücht , die Staatsregierung werde wahrscheinlich die Zu¬
stimmung zu dem gefaßten Landtagsbeschluß versagen . Dies
Gerücht schafft in der Bürgerschaft einige Beunruhigung,
denn tatsächlich ist in dem weitaus größten Kreise der städti¬
schen Bevölkerung kein Bedenken gegen die Güte des durch
Laienbeschauer untersuchten Fleisches vorhanden . Sollte dies
Gerücht über die ablehnende Haltung der Regierung gegen¬
über dem Landtagsbeschlusss einen tatsächlichen Untergrund
haben , dann , Bürgervereine Oldenburgs , rührt euch , veran¬
staltet Protestversammlungen für Oeffnen der Stadtgren-
zen und helft dem Volk zu billigem Fleisch. w.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirchs.

Am Dienstag , dem 24 . Dezember-
Liturgischer Gottesdienst (4 Uhr : Pastor Pleus.
Am Mittwoch , den 25. Dezember (1 . Weihnachtstag ) :
1 . Hauptgottesdienst lN Uhr) : Pastor Schneider.
2 . Hauptgottesdienst (kO-/z Uhr) : Geh. Oberkirchenrat

v . Hansen.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Wilkens.

Am Donnerstag , den 26. Dezember (2. Weihnachtstag ) :
1 . Hauptgottesdienst (S Uhr) : Pastor Bultmann.
2 . Hauptgottesdienst (40V - Uhr) : Pastor Wilkens.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Schneider.

An beide« Festtage« Kollekte für das Erziehungshaus.

Garnisonkirche i« Oldenburg.
Am Dienstag , dem 24 . Dezember.

Liturgischer Weihnachtsfeier : 4 Uhr avends : Divisions«
Pfarrer Rogge.

Am Mittwoch , den 25. Dezember (1. Weihnachtstag ) :
Gottesdienst IM/ « Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Am Donnerstag , den 26. Dezember (2. Weihnachtstag ) :
Kein Gottesdienst.

Elisavethstift in Oldenburg.
Am Dienstag , dem 24 . Dezember:

4 >/s Uhr : Liturgischer Abendgottesdienst.
Am Mittwoch , den 25. Dezember (1 . Weihnachtstag ) :
Gottesdienst (L0 -/s Uhr) : Pastor Thien.

Kirche in Osternbnrg.
Am Mittwoch , den 25. Dezember (1. Weihnachtstag ) :
Gottesdienst : 40 Uhr : Pastor Dede.

Am Donnerstag , den 26. Dezember (2. Weihnachtstag ) :
Gottesdienst (1V Uhr) : Hilssprediger Schute.

Kirche in Eversten.
Am Mittwoch , den 25. Dezember (1 . Weihnachtstag ) :
1« Uhr : Gottesdienst.

Am Donnerstag , den 26. Dezember (2. Weihnachtstag ) :
1V Uhr : Gottesdienst.
An beiden Tagen Kollekte für das Erziehungshaus.

Kirche in Ofen.
Am Mittwoch , den 25. Dezember (1. Weihnachtstag ) :
Gottesdienst (NVs Uhr) : Pastor Ramsauer.

Am Donnerstag , den 26. Dezember (2. Weihnachtstag ) :
'

Gottesdienst (S '/s Uhr), anschließend Kindergottesdrenst:
Pastor Ramsauer.

Kirche in Ohmstede.
Am Mittwoch , den 25. Dezember (1. Weihnachtstag ) :
1« Uhr : Gottesdienst.

Am Donnerstag , den 26. Dezember (2 . Weihnachtstag ) :
1V Uhr : Gottesdienst.

Kollekte für ei« Erziehungshaus für verwahrloste Kinder.

vamsnllicks
L ' KSUSCK OltweilbN 6er .7i-ier

ylsU .üesweitt . cgmei't.
Ull Lentimetel breit.

s/'/i c/ u.

olienlolie
Luppen

diur mit Vssser ru bocken,
in venisen blinuten tiscbkertjg,

cken besten llleisendrüksuppen ebenbürtig.
2 bis 3 Deller tür 10 pkerniix.



12 ^ 7

/

Uls8 irStt « :

Dis Oslistatess -Nargarine

801.0 in Ostton
ist voilAÜltiAer Drsat2 Für beste
Lutter uncl kostet nllr etwa üalf)
so visi als cklsse.

KODO ist irn Oeseiiinaest von
Xaturbutter niobt 2U untsr-
sosteiäsn.

Ileberall ru staben.

Vertreter: I»eopelcl ttatilo,
vormals t. inlionsllov , ftleinsräusstr. 60.

empfehle:
Feinstes Wetzenmehl,
Rosinen , Korinthen,

Kardemonen , Succade,
Zitronen u. Zitronenöl

Täglich
frischen Gest.

Neue Wallnüsse , Hasel¬
nüsse, ff. Feigen und

Apfelsinen,
feinste Tannenbaum-

Cakes.

kmil Heger,

Wohnhaus
(Eiusamilienhans bevorzugt ) mit
großem Garten an ruhiger
Lage oder entsprechender Bau¬
platz zu kaufen gesucht.

Offerten unter 8. 468 an die
Exped . d . Bl,

und

empfiehlt
in großer Auswahl

kiMeger,
Lalisn.

. Lehmden b. Hahn . Zu verk.
eine j . im März kalbende Kuh.

H. Menke.

IMIllMIllttKllllf.
Apen. Dritter und letzter

Termin zum Verkaufe der dem
Schmiedemeister Diedrich Olt¬
manns zu Godensholt gehören¬
den

ZmM-BHilng,
bestehend aus einem in gutem
Bauzustande befind!. Wohn-
hause nebst Schmiedewerk-
ftatt und reichlich 7 Scheffel¬
saat Gartengründen,

ist angesetzt auf

TlMlbeilii,
!>« 28 . Wr . d. I..

nachm . 2 Uhr.
in Meins Gasthause zu Gödens
holt.

In dem Lause wird das
Schmiedehandwerk mit bestem
Erfolge betrieben. Das Geschäft
erfreut sich einer guten, ausge¬
breiteten Kundschaft und ist da¬
her einem strebsamen Schmied
bestens zu empfehlen . Anzahlung
sowie Antritt nach Uebereim
kunft.

Jantzen, Auktionator.

Hetz - Verkauf
Vchnseii bei SD.

Jaderberg . Iran Witwe Sief-
ken zu Bollenhagen läßt am

Sonnabend,
4. Zanr. 1908,

nachm . 1 Uhr anfgd . ,
in ihrem Busche , unmittelbar an
der neuen Chaussee in Beck-
Hausen:

m allerbeste, teils
sehr schwere Weil,
33 starke Bache»,

sowie

mehr, beste Tanm
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich bei G.
Kuhlmanns Lause daselbst ver¬
sammeln.

_ G. Claus . Aukt.

ImMbllverkauf.
Edewecht . Zweiter Termin

zum Verkaufe der zur Konkurs¬
masse des Anbauers Heinrich
Schröder zu Jeddeloh 2 ge¬
hörenden, daselbst lam Hohen¬
damm) belesenen

ÄitbMrsteke,
bestehend aus einem Wohn-
hause nebst Scheune und
7,5047 Hektar größtenteils
kultivierten Ländereien,

durch Herrn Auktionator Snock
hier ist angesetzt auf

DmcrstW,
bea 2 . Zaum 1!

nachm . 1 Uhr.
in Mügges Gasthof in Edewecht.

In diesem Termine wird der
Zuschlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
Lüers , Konk .-Verw.

Zu verkaufen 2 belg . Riesen«
Kaninchenmit schön. Stall und
1 grobe Kiste, geeignet als
Hühnerstall. Lindenstraße 2S.

Jmmobil-
Berkimfe.

Apen. Im Aufträge der Erben
des weiland Kaufmanns und
Landwirts Johann Hinrich
Steinfeld zu Augustfehn werde
ich am

Montag,
den 30 . Dezbr.,

nachm . 2 Uhr anfgd . .
im Steinfeldschen Gasthause zu
Augustfehn den gesamten zum
Nachlaß gehörenden Grundbesitz
zur Gesamtgröße von

38 lls 14 sr
?4 W

zwecks Erbauseinandersetzung
im Wege der freiwilligen Ver¬
steigerung unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

Die Ausbietung soll geteilt in
folgender Einteilung erfolgen:

1 . Artikel 445 , groß 14 Hek¬
tar 38 Ar 97 Quadratmtr .,
mit den darauf vorhandenen,
im vorzüglichen Bauzustande
befindlichenWohn- u . Wirt¬
schaftsgebäuden, entweder
im Ganzen wie auch bei
Stücken, je nach Wunsch der
Liebhaber:

2 . Artikel 384, Kolonat, groß
5 Hektar 49 Ar 62 Quadrat
mtr ., zum großen Teil gu¬
ten, schwarzen Torf enthal¬
tend, bebaut mit einem zu
2 Wohnungen eingerichteten
Wohnhause:

3 . Artikel 396 , Kolonat, groß
4 Hektar 53 Ar 83 Quadrat¬
mtr ., ebenfalls guten Torf
enthaltend und bebaut mit
einem zu 2 Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnhause;

4. Artikel 387, Kolonat, groß
4 Hektar 53 Ar 83 Quadrat¬
mtr . , größtenteils kultiviert
und ebenfalls mit einem
Wohnhause bebaut;

5 . Artikel 407, Kolonat, groß
2 Hektar 70 Ar 76 Quadrat¬
mtr . . größtenteils kultiviert
und bebaut mit einem zu
2 Wohnungen eingerichteten
Wohnhause:

6 . Artikel 775 . Moorkämpe,
groß 5 Hektar 04 Ar 56
Quadratmeter , welche eben¬
falls guten Torf enthalten
und bebaut sind mit einem
Wohnhause:

7 . Artikel 484 , Wiese (Knie-
pershook), groO - Hektar 26
Ar 27 Quadratmeter , zum
>6 ideellen Anteil:

8 . Artikel 779 , Wiese sDwo-
stendamm) , groß 2 Hektar 01
Ar 84 Quadratmeter , zum
halben Anteil.

Die unter 1 bezeichneten
Ländereien sowie die Wiesen¬
ländereien sind bester Bonität,
namentlich aber sind die Wiesen¬
ländereien sehr ertragreich.

Jantzen , Auktionator.

Größte Auswahl
rn

Prämiiert:
IM MMg— IM WM

IM M IM:
Wm

: : IM : 8N1MIIM. : :

HoMrschnkmeisier,
Achternftr. 20.

in neuesten Formen und
edelsten Pelzarten:

Zobel , Nerz, Hermelin , Chinchilla,
Marder , Skunks , Persianer,

Sealskin , Fuchs, Bär pp.

MWIillöMsUWimIMis
zu ganz billigen Preisen.

Herrenpelre, fu§5-
säcke. keMecken.
UmrbcitnM suMltig >>. rasch.

WWrrlmf
Zwischeuahn. Im Aufträge

habe

300 lange
schiereMchen

auf dem Stamm,
zu Bau -, Schwellen-, Wagen-
und Grubenholz besonders ge¬
eignet, unter der Hand zu ver¬
kaufen, mit oder ohne Zah¬
lungsfrist.

Das zu verkaufende Holz steht
auf festem Boden, fast unmittel¬
bar an der Chaussee und unweit
der Bahnstation Zwischenahn
und wollen Kaufliebhaber sich
baldigst melden.

I . H. Hinrichs.

Hßlj-Kttksnf.
Wehe . Der B-aumanu I.

Rüdebufch in Geveshausen läßt
am
U« ilt« z, !>ei> H. Der. M

SO Eichen.
lange, schiere Stämme , Wa¬
gen- , Bau - und Nutzholz,
30 Kuchen,
schwere Stämme . Nutz - und
Brennholz,
100 Fuhren,
OOsähx. Bestand, langes , schie¬
res Bauholz, Dielenblöcke,
Balken, Sparren und Latten,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung: 12 Uhr mittags
bei Nienabers Heuerhaus und
114 Uhr zu Grath.

_ I . Holthusen.
Zu verkaufen mit Antritt zum

1 . Mai 1908 eine

Landstelle
in unmittelbarer Nähe von Ol¬
denburg, ca . 120 Scheffel-Saat
groß : neue geräumige Gebäude,
an bester Lage. des Kauf¬
preises kann auf Hypothek stehen

iben.bleib
- Bernhard Schwartina.

Gebrauchte Wmber:
1 Damenrad , wenig gebr. . 75
1 Damenrad , wenig gebr., 80
1 gebr. Herrenrad , pass.

für Knaben 45 K,
1 gebr. Luxus-Herrenrad m.

Ireil . u. Rücktrittbremse 70
Kkong l-amdreokt,

Langefir . 73.
Junge , gutfingende Kanarien-

Hähne z. verk . Blumenstr. 53.

ZMlMmKlllls.
Westerstede. Der Bäcker¬

meister Hinrich Bolties zu Lins-
wkge will wegen Aufgabe des
Geschäftsbetriebes seine mitten
im Dorfe Linswege an der
Chaussee belegene

Besitzung,
bestehend aus einem geräumigen,

vor einigen Jakiren neu er¬
bauten Hause nebst Stall und
einem ca . 6 Sch.°S . großen
Garten,

zum Antritt auf I .Mai u . I . oder
später unter der Hand durch
mich verkaufen lassen und wollen
Liebhaber sich bis zum 1 . Janr.
n . I . bei mir melden.

Das Haus eignet sich
der äußerst günstigen
Lage wegen außer der
Bäckerei zu jedem Ge¬
schäftsbetriebe.

E. Wettermann. Aukt.

(Mkeell

V. K .L

Für I . Köster Ww. zu Etz¬
horn habe ich das von Fräul.
Rosenbohm angekaufte

WischL -md,
bel - im Ohmstederfelde. sogen.
Kl. Pfand , groß ca . 6 /̂g Juck,
im Ganzen od . in zwei Abteilg.
zum zweimaligen Mähen aus
mehrere Jahre zu verpachten.

Liebhaber wollen sich ehestens
an mich wenden.

Nadorst. D. G . Dierks.
Mollberg b . Hahn . Alle

fremdon Hunde» die auf meine
Gründe kommen, werde ich
töten, weil mir zwei Schafe zer¬
rissen worden sind.

W . Jürgens.
Zu verk. Kanarlenhähne.

Meyer , Bürgereschstr . 4.

Loy.
». Lehm LL

Ellert Grone.

Frische Hlrnne«,
Tastlschinilch,
Blumen-
spenden
billigst

jeder
Preislage

ĝeschmackvoll aus¬
geführt.

Stets das Neueste!
Fernsprecher Nr. 463.

^ u§en Luk!
Illan lasse siel, niciit beirren , sonäern

versuckel » an verweigerepöiscbungenunö gebrauche tortan im eigenenInteresse
«nur2eunsrt'8 6r!Haat-«i
WüsekblAupspler o . n, ?.
in couvert» ru s llNil10pkennig oäer

Teunert's
Iö8 l!clie8 ^Va8ckblau
SW- in Leutein L S pkenniß.

Lein Loctvnsatr.
Kein Umriilsren <Ies Wassers nötig.Die WLscbe kann auk einmal geblaut
werden . wecke sinä ausgescmossen.

2umcremenvonOaräinen, Uscb - unö
Sopbascbonerunöliergl .veriangemanLsnaert' s LriIIaat-Or«we-?apier.
Wo nicbt eriiältlicb, Nüster gegen
lovig . Porto gratis unci iranlro . Smsi
ausgiebigerwie tlüssige crSmeksrde.

2n babsn in alleneinsclil.Qescbakten.
Luzro» b«t:

6 . W . 8oklömsnn L 60. ,
Olllenburg i . 6r.

Zur AnfertiguM v. Kränzen
empfiehlt sich

H. Hoppe, Gärtner.
Lambertitzr. 31.

Eversten. Zu verk . 2 BuLen-
kälber. H . Kaiser, Prinzesfinweg.

LultiLlSrrurN k
kür llkeleute über st^g. Ls-
ckarks artiksl u . über üaa-
iikeslste Präparat cl. liegen-wsrt, welckiss mehr sIs

2000
rum eigsueu Oebraucki
verwenden . 8ensation.
krosebüre v . vr. mell,
vammsnn, sowie viele
är^tl. Unsrk . gratis unä
franko. sLls Lriek 20

Lbem . lad , ktassovia,
IViesdsüea 177.

PomadeVi -,
Hilst sof. u. schmerz¬los , giftfrei mit

Namen Dr lLuIrii.
- lbn ZLnstir, Kro
neu-Parf .,Nürnberg . Hier ; >
Flora -Trog ., Schüstinaitr. l

II h ksinlängvn , LfSsIrMsae , I.eibb!nlien , Xniswäi'msi'. 8ett- '

H sokutis, 8vklsfl !selcen , lilolisl-
, Kspollsn , Il-ilroj- unö

SS.

LiLvsk - ss-lnöLcßulls.

VV. Weber. SS.
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Lsll - u. Lvil 2«kt- lavlivr,
6»pU2 «ll u . Lvxtlliilltzii,

^V«1!-Mvll « l> ii . kitiiäs,
86tz1tzINVÜIM6I ',

>V«8teu mit u. «tius ^ tziwvl,
kei2vlläM «Llieil6iliLLillä «i'-

^ Aimliiren:
M< 2 «, ML u . Li sxev.

Qrotzs ^ .usvatil , stets äas
Issussts.

k . üoMse » .
I-.SUZLKill ' . 80.

WelbmDfeste
empfehle zu billigen

Preisen:
Normal -Hemden, Normal -Hosen
für Herren, Normal -Hemdenund
- Hosen für Damen und Kinder.
Sämtliche Unterzeuge, Herren-
Socken, — Damen - Strümpfe,
Kinder-Strümpfe , Kapotten für
Mädchen und Frauen , Unter¬
röcke und Zrvischenröcke in vor¬
züglicher Form und Qualität,
Damen - Schürzen, — Kinder-
Schürzen, Handschuhe , Taschen¬
tücher, Hosenträger, Schulter¬
tücher, Kopftücher,. Balltücher,
Kinder-Kleider und Shawls,
Kittel, Jumper , Jockey - Mützen,
Teller- Mützenund Kieler Mützen
für Kinder. Herren - Anzug-
Stoffe , Damen - Kleiderstoffe,
Schürzenzeuge, fertige Herren-
Anzüge, Herren - Joppen und
Hosen , Arbeiter-Hosen in starker

Qualität und Näharbeit.

Lnii
'
I leger.

LlalÄSLL.

Auf sofort billig zu verkaufen
ein gutgehendes

Fischgeschäft.
mit Pferd und Wagen , ganz
neue Gebäude nebst 12 ar Land,
schone Lage, direkt am Bahnhof
Hude. D. Hasse , Hude»

Fischhandlung.
Rems. Kuhkalb zu verk.
_ Herstes . Artillerieweg.
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FInnvIl- lliikl kiffvv - Röoke,
Hans- uiiä

8<;kiirn6ii,
Servier - SelliirLeii,

ftrosse sviliVÄrLv Soiiürreii,
Sviäelle u. vroUeue Seiiürren,
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Holzauktion
auf Gut Loy.
Rastede . Herr Geh . Oekonomie-

rat Funch auf Lotz läßt am
Sonnabend, 28. De ; .,

nachm . 1 Ubr anfgd.,
im Gehege

100 Mn . Kichen,
bestes Baut , Srellmacherholz
u . s. w . ,
130 Mn . Wirken,
schönes Nutz - u . Brennholz,
mehrere Buchen und

Krlen, sowie Brenn¬
holz u . Sträucher

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung, in , Bremers

Gasthause.
_ _ Degen. Auktionator.

Für Ivjähr . Knaben gebraucht.
Fahrrad billig zu kaufen gesucht.
Off, sof . abzugeben Arkerstr . 31.

deutscher Schulverein ;ur
Erhaltung des Deutschtums

im Anstande.
Zu der am

Sonnabend, den 28. d. Mts .,
abends 8 Uhr,

im Kasino ( Erdgeschoß , Zimmer
links ) stattfindenden

KsiIPtmsMIIllllW
derOrtsgruppeOldenburgwerden
die MitgliederdesVereins freund-
lichst emgeladen.

Der Borstand.

Rotes Hans.
Am 2. Weihnachtstage:

Ball,> >
>

wozu freundlichst einlädet
Georg Wiirdemanu Ww.

Schühenhof.
Am 1 . Weihnachtstag:

UW- Großes -WU

tt - Kmijkll,
ausgeführ von der ganzen
Kapelle Oldenburg . Jrff .- Regts.

Nr. öl.
Auszug a. d . Programm:

Solostücke für Violine u . Flöte.
Novitäten.
Fröhliche Weihnachten, Ton¬

gemälde von Ködel (auf
Wunsch ) .

Tannhäujer - Fantasie von R.
Wagner n . a . m.

Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pfg.
Es laden höfl. ein

Ehrich , Meyer,
König !. Musik- Dirig. ,-Hoftraiteur.

Am 2. Weihnachtstag:
DM" Großer -W>

W - « .
Lratis-Verloxun^.

Anfang 4 Uhr.

Am 1 . Weihnachtstage:

Kriegerrereii

Großer

Abend
(mit Tannenbaum)

mit reichhaltigem Programm.
Anfang abends pünktlich 7 Uhr-
Entree für Nichtmitglieder50

Die Karten für Mitglieder
ä 30 §̂r sind möglichst im vor¬
aus zu losen.

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand.

US. Die Verloung findet
nachmittags um 3 Uhr statt.

Raftedev
Turn - Verein,

e. V.

Schauturnen
der Mädchenabteilung

Sonntag , d . 29. Dez ., im Vereins¬
lokale . — Anfang 5 Uhr.

Der Turnrat.

^ Lür^erkeläer
^ lurnerbuaä.

Am Freitag , den 27. Dez . 1997,abends 10 Uhr:

Weihnachtsfeier
(mit Verlosung)

für die Mitglieder.
'

_ Der Turnrat.
Tweelbüke.

Witglmein „KHstnn"
Am Ncufabrstagc:

Ball , -Ms
wozu freundlichst emladen

Joh . Lange._ Der Vorstand.

Lur Limle.
G. Krnckeberg, Ofener CH . 10.

Am 2. Weihitachtstage:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ G. Krnckeberg.

Am 2. Weihnachtstage: _

Personenzug 3.10 ab Oldenburg.
Es empfiehltsich, mit dem Nach-

mittagszng 3,10 nach Bloh zu
fahren. Bestellungen, zu Weih¬
nachten und Neujahr bestimmte
Plätze zu belegen , kann ich nicht
berücksichtigen.

SOSOSSOS

Am 2. Weihnachtstage:

Ball,
wozu freundlichst einladet

f. Ltülirenberg.
8S « 8t

Nadorst.
L 1» >ilj88 ei» ell1.

Am 2. Weihnachtstage:

Griftr AM.
Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
Herm. Fischer.

Milbilkg.
Am Sonntag , den 5. Januar:

Ball,
wozu freundlichst einladet

v . fisekbeok.

> -4-

Wardtilburg.
, Am 1 . Weihnachtstage:
Versammlung

des
Stuckateur -Vereins

„Coneordia"
abends 7 Uhr in Lüschens Gast¬

hause.
_ Der Vorstand.

Rastede.
liofV. vlllenburg.

Am 2 . Weihnachtstage : ^MBall. Z
Es ladet freundlichst ein

G . Ahlers.

Alle Herren, welche sich fü
Gründung eines

Taalschießmeins
interessieren , werden gebeten, sich
am 25 . Dezember d. I . , nachm.
3 Uhr,: bei Herrn Hermann
Kuhlmann (Grunewald) einzu-
stnden.

Mehrere Saalschütze«.

»illeiidW.
Umständehalber findet die dies¬

jährige Weihnachtsfeier mit
Berlosnng am 1 . Weihnachtstage
im „ Hotel, zum Kronprinzen " ,
Grünestraße , statt.

Anfang 6 Uhr nachmittags.
Der Vorstand.

^rdeiter-
kaäkakr -Verein

„Vorwärts ",
Zwischen ahn.

Am 1 . Weihnachtstage
im Saale des Herrn Joh . Eilers:

Großer

Reichhaltiges Programm.
Es laden freundl. ein
Der Vorstand. Joh. Eilers.

OGGOGGOSGG

, « «

Hatten.
^Mjlurn -Verein
^ » Frei weg

Am 2 . Weibnachtstage:

WS" Ball
in Dahlmanns Gasthos,

wozu freundl . einladet D. T.

Kad Imschknahn
Am 2. Weihnachtstaqe:

GrHkl K«!l.
wozu freundlichst einladet

_ Joh . EilerS.W

„5port"
Llolierkeläe.

Am 2. Weihnachtstaqe:

Ball
im Vereinslokal lE . Schildts
Gasthof). Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst, ein
_ _ Ter Vorstand.

Wardenburg.
Am 1. Weihnachtstage:

Großer

SchWiV-
Und

im Vereinslokal. Anfang 7 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

Joh. Luschen . Der Vorstand.

* im LsteiikrLlUlLgcni.
MiArg.

Am 1. Weihnachtstage,
nachm. 5 Uhr:

Abends 8 Uhr:
Großer

Reichhaltiges Programm.
Eintritt für Mitglieder und

deren Frauen frei, für Fremde25
Die Verlosung findet um 3 Uhrtatt und können die Gewinne

chon während der Kinder - Be¬
scherung in Empfang genommenwerden.

Der Vorstand.
Gristede. Am Neujahrstage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einlaoct

Joh. Bohle«.

Loyerberg.
Am 2. Weihnachtstage

Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein
_ Ir . Bremer.

Moordorf.
Am 2 . Weihnachtstage

Greher MM,
wozu freundlichst einladet
_ H . G . Ritter.

Beckhausen.
Am 2 . Weihnachtstage:

Großer Buk,
wozu freundlichst einladet

Fr. Kaff.
Littet . Am 2. Weihnachtstaqe

des Saalschießvereins,
wozu freundlichst einladet

der Vorstand.

Petersfehn.
R «Wrmei> ,F «srittsb

Am 2. Weihnachtstage:

Ball,
im VereinslokakH. Vrnggemann,
wozu freundlichst einladet

D. V

UMfeper M.
Am 2 . Weihnachtstaqe:

LBallL
wozu freundlichst emladet

Gerh. Wolterman».

« sl

MSorZt.

bestehend aus
ZedauMruLa

und
Sslt "WZ

am Sonntag , d. 5. Zanuar 1908
in Westens Etablissement

lJuh . : H . Fischers . /
Saalöffnung 5Hs , Auf. 6 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Wüsting. Am 2. Weihnachts-
taqe:

wozu freundlichst eiuladet
H. Clauhen.

Schützen Verein.
Am Sonntag , den 29. Dezbr.

d. I . :

. Anfang 7 Uhr abends.
Hierzu laden freundlichst ein

Otto Gehrels. Der Vorstand.

Biirwiukel.
Am 2. Weihnachtstaqe:

GroßerGroßer

wozu freundlichst einladet
'_ W. Kloster.

Kriegemttlii
Ls« .

Am 2. Weihnachtstaqe, nachm.
Uhr beginnend:

IIMftililgsfest
bestehend in Verlosung, Tanncn-
boumfeier, Kinderbelustigung u.

nachfolgendem

Der VorKand.

Zie neuesten Ätzens in Krügen,
über 659 Dtzd . auf Lager.

Manschetten und Taschentücher.
Sticken von Taschentüchern

in feinster Ausführung.
— tragen - Selionei'

, —
iLfswallen

— in den neuesten FagonS. —

Z . Z

Z- 2-

b
Große reiche Answahl in allen

Artikeln.

Oldenburg, Langestr. 8V.

Kkgsng -Vtzrein
llrielslee.

Am 1. Weihnachtstage
Großer

Gesellschasts-
Abend

verbunden mit Gratisverlofung,
im Vereinslokale des Herrn G.
Barkemeher ŝ Drielaker Hof").
Kassenöffnuna 6, AnfanL 7 Uhr.

Entree 25 A.
Hierzu ladeu freundlichst ein

G . Barkemetzer.
_ Der Vorstand.

Am 1. Weihnachtstage .
Grofzer

Gesellschafts-
Abend

in Göffeljohanirs Gasthanse
mit nachfolgender Verlosung
zum Besten der Unterstützungsk.
Kassenösfnung6s4 . Ans . 7l4 Uhr.
Eintrittsgeld für Inhaber von

Losen 20
für Nichtinhaber 50

Es ladet freundlichst ein
der Vorstand.

s 2--

s» w

Lß o «

dtonmal Moiren,
I-kidbinrikn u . llnik^ äcmei'

Sti-ümpfs unl ! bovlcsn,
llinlisc - Stnümpfs,

Lunls vsmen - u . llinltei'-
8t »-ümpf6,

Winlkn - i-isnlj8oliulie,
KIsekk - ttsnllZLkutik,

— ttsnlisetiuti - Lon8. -
Nur beste Qualitäten.
Billigst gestellte Preise.

6. öoMeo,
Langestr. 80.
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3 . Beilage
zu ^ 353 der «Nachrichten kür Stsüt unck Lanck" von Montag, 23. Dezember 1907.

Lanügerievl.
Sitzung der Strafkammer I vom 21. Dezbr . ,

vorm. 9 ^ Uhr.
^ UnterschlageneArbeitergroschen.

Unterschlagung in 3 Füllen, Betrug, Urkundenfälschungund
ein schwerer Diebstahl sind die Straftaten , welche dem Bau¬
arbeiter Jakobus Gersema aus Bant , jetzt in Untersuchungshaft,
zur Last gelegt werden. Der Angeklagte war seit Oktober 1906
Vorsitzender des Bauarbeiterverbandes in Bant . Zu Anfang
September 1907 erhielt er von dem Kassierer des Verbandes
5 Mark , um damit einen Gärtner in Bant zu bezahlen. Er
hat die 5 Mark unterschlagen. Ebenso wurde der Angeklagte be¬
auftragt , 66 Mark, die der Verband der Buchdruckerei von Paul
Hug schuldete , abzuführen. Auch diese Summe unterschlug er.
In einer Mitgliederversammlung wurde er dann aufgefordert,die Quittung vorzulegen, worauf er erwiderte, er habe die Rech¬
nung zu Hause gelassen . In einer der nächsten Versammlungen
brachte der Angeklagte dann eine angebliche Quittung über die
Zahlung mit . Dieselbe war aber von ihm gefälscht . Im Juni
verkaufte der Arbeiter Janßen in Bant an den Angeklagten ein
Fahrrad für 68 Mark bei monatlichen Ratenzahlungen von 10
Mark unter Eigentumsvorbehalt bis zur gänzlichen Zahlung des
Kaufpreises. 20 Mark bezahlte der Angeklagte , fuhr dann aber
am 20 . September 1907 mit dem Rade angeblich nach Jever und
kehrte ohne dasselbe nach Bant zurück . Den Wirt tzaveland, bei
dem er seit längerer Zeit zu Mittag aß , bat er am 3 . September,
ihm 50 Mark zu leihen, mit dem Bemerken, er habe ein Rad ge-
kauft und derjenige, von dem er es gekauft habe , wolle von Bant
abreisen und er erhalte das Fahrrad , wenn er sofort bezahle,
billiger. Ferner gab Angeklagter dem Haveland zu verstehen,
daß das Rad als Sicherheit zur Verfügung stehe , verschwieg je¬
doch , daß es dem Janßen noch gehörte. Auf diese Weise er¬
schwindelte er sich von Haveland 50 Mark . Der Diebstahl be-
stand darin , daß er aus einem verschlossenen Behälter im
Verbandsbureau Marken im Werte von 145 Mark und einen
Geldbetrag von 73 Mark entwendete. Zur Verhandlung waren
7 Zeugen geladen. Nach stattgehabter Beweisaufnahme bleibt
der Angeklagte dabei , daß er den ihm zur Last gelegten Dieb¬
stahl nicht begangen habe . Der Gerichtshof findet den Ange-
klagten schuldig und erkennt gegen ihn , indem bezüglich des letztenDeliktes nur einfacher Diebstahl angenommen wird, auf eine
Gesamtstrafe von 6 Monaten Gefängnis.

Intellektuelle Urkundenfälschung
im Sinne des 8 271 des Str . - G . °B . beging der Arbeiter
Karl Lurtz aus München im September und November d. I.
in Brake dadurch , daß er sich bei der Anmusterung vor dem
Grosiherzoglichen Seeamt Brake „ August Haupt " nannte
und dadurch bewirkte , daß er in die Musterrolle des Herings-
loggers „Anna " und in die später erfolgte Abmusterungs-
Verhandlung unter diesem Namen eingetragen wurde . Er
will zu der Tat gekommen sein, weil er im Besitz eines auf
den Namen „ Haupt " lautenden Militärpasfes gewesen fei,
er habe diesen , da er sonst keine Legitimationspapiere be¬
sessen habe, bei der Anmusterung vorgezeigt . Den gestän¬
digen Angeklagten trifft eine Gefängnisstrafe von 14
Tagen , welche aber durch die Vorhaft verbüßt ist.

Verbrechen gegen die Sittlichkeit.
Der Barbierlehrling Karl Bauer zu Einswarden mutz

vie junge Attwe.
Kriminal - Roman von A. Groner.

14) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Der Mann ging in ( ein Häuschen und kam mit einer
brennenden Laterne zurück. Gleich danach nahm der Tun¬
nel die beiden auf . Der Durchstich zwischen den Wächter¬
häuschen 116 und 117 ist etwa hundert Meter lang . Man
verliert daS Tageslicht darin gerade nur , um es nach
einer kleinen Schwenkung wieder zu gewinnen . Dennoch
genügte Brenner die Laterne nicht . Er ließ seine elek¬
trische Taschenlampe anfleuchten . Aber auch deren scharfe
Strahlen ließen ihn nichts Ungewöhnliches sehen : feuchte
Felsen und ein sauber gehaltener Schienenweg — bas
war alles , was seine Angen in diesem kurzen Tunnel er¬
blickten.

Als er und sein Begleiter wieder unter freiem Him¬
mel standen , sagte dieser:

„So , da nimmt Sie mein Nachbar in Empfang . —
He, Janda , La ist ein Herr , den sollst Du begleiten !"

In dem Wächterhäuschen 117 saßen die Leute beim
Kaffee, und der Wächter , ein kränklich aussehendev Mann,
war nicht sehr erfreut über die Störung.

Das war Brenner eben recht - Er war bei seinen Ex¬
kursionen immer am liebsten allein.

„Bleiben Sie nur . Ich brauche keinen Begleiter mehr,"
rief er dem Manne zu.

Dieser , wohl wissend , baß nur einer , der das Recht
hatte , den Bahnkörper zu begehen , bis hierher gekommen
sei, ließ sich nicht lange zum Bleiben nötigen.

Brenner ging also allein weiter . Er ließ sich Von
nun an an all jenen Punkten , an denen der Fluß dicht
unter dem Bahnkörper dahinbrauste , Zeit zur Untersu¬
chung der Strecke . Es ist dies zwischen dem 117. und
dem 118. Wächterhause fast überall der Fall . Breuner
brauchte , um diesen etwa einen Kilometer langen Weg
zurückzulegen , fast dreiviertel Stunden.

Nummer 118 wird von dem nächsten Wächterhause
abermals durch einen Tunnel getrennt.

Vor dem Eingänge desselben wurde der Detektiv
wieder ungehalten — aber er schüttelte von jetzt ab mit
seiner Amtsmiene und der Vorweisung seines Erlaub¬
nisscheines jede Begleitung ab . Auch in diesem zweiten
Tunnel forschte er umsonst nach irgend etwas , das mit
der Tat zusammenhängen könne , und ebenso war es bei
der gleich dahinter liegenden Brücke.

Mieder waren Lretviertel Stunden vergangen , als
er die erste, hinter Brünn liegende Station Bilowitz er¬
reichte.

Es war ihm bis jetzt ein Zug entgegen - und einer
nachlgekomrnen.

Nun öffnete sich linksseitig die Gegend wieder . Blaß-Hrünes WMelgchd. mit Wald und Feld gemischt, reich "

sich in nichtöffentlicher Sitzung verantworten , weil er am
10 . September d . I . gegen 8 176 Ziffer 3 des Str . -G . -B.
gefehlt hat . Zur Verhandlung ist eine Zeugin geladen.
Das öffentlich verkündete Urteil lautete auf 14 Tage
Gefängnis.

Ungetreue Magd.
Diebstahl . Am Sonntag , den 22 . September d. I . ,

nachmittags , wurden dem Landwirt Joh . Punke zu Olden¬
burg aus einer verschlossenen Kassette,, die in der Schlaf¬
kammer aufbewahrt wurde , 42 entwendet . Der Verdacht
der Tat fiel auf das bei Punke in Stellung befindliche
Dienstmädchen Wilhelmine Kruse . Diese bestritt anfangs
entschieden den Diebstahl , ist jetzt aber geständig . Sie sei
in Geldverlegenheit gewesen, und da sie gewußt habe , wo
die Geldkassette aufbswahrt wurde , sei sie durch ein Fenster
in das verschlosseneSchlafzimmer eingestiegen und habe den
aus Drahtgeflecht bestehenden Deckel der Kassette gewalt¬
sam in die Höhe gebogen, um das Geld zu bekommen. Da
das entwendete Geld dem Bestohlenen zurückgegeben ist,
kommt die jugendliche Angeklagte mit der Minimalftrafe
von 3 Monaten Gefängnis davon.

Seeaml 8rsks.
X . Brake , 21. Dez.

Vorsitzender Amtsrichter Rickless, Beisitzer Kapitän
Gollin , Hafenmeister Kühne , Kapitän Poppe und Kapt.
Willens , alle aus Brake . Reichskommissar Konteradmi¬
ral z . D . Lilie aus Oldenburg.

Gegenstand der Verhandlung war ein
Zusammenstoß

zwischen dem Frachtschiff „Perle" aus Grünendeich,
Kapitän Haufchildt , mit dem Torpedoboot S . 54.

Ein Schleppzug , bestehend aus dem Torpedoboot S.
49 mit ' S . 55 im Schlepp und S . 45 mit S . 64 imSchlepp,
befand sich am Abend des '9 . Oktober auf der Fahrt
von Wilhelmshaven nach,

'Cuxhaven - In der 'Nähe des
Rotesandleuchtturms , abends zwischen 7 und 8 Uhr , sich¬
tete man auf 'S . 45 in unmittelbarer Nähe BB . voraus
das grüne Licht eines Seglers , den der Rauch des voraus¬
dampfenden S . 49 bislang verdeckt hatte .

' Das Auswei¬
chungsmanöver mißlang und es erfolgte ein Zusammen¬
stoß zwischen dem geschleppten Torpedoboot S . 54 mit
dem Segler , der „Perle "

, die sich aus der Reise von
der Elbe nach der Jade befand . Beide Schiffe erhielten
Beschädigungen , der „Perle " wurde der Klüver wegge¬
rissen und der Vordersteven zerbrochen , doch blieb das
Schiff dicht, es konnte ohne fremde Hilfe , die auch nicht
cmgeboten wurde , Wilhelmshaven erreichen . Auf 'Torpedo¬
boot 'S . 45 hatte man den Zusammenstoß nicht bemerkt;als S . 46 längsfeit S . 54 legte , um die gebrochene Schlepp¬
trosse zu befestigen , wurde man nicht genügend informiert,
erst 'in CWhaven erfuhr die Führung von S . 45 von
dem Zusammenstoß . Da es in der Nacht neblig war , wur¬
den am folgenden Tage .zwei Torpedoboote ausgeschickt,
um nach der Perle zu suchen ; diese war jedoch bereits
in Wilhelmshaven angekommen.

Da das Verhalten des Torpedobootes ' Var und nachdem Zusammenstoß nicht der Feststellung durch das See-

dort bis an den Bahngrund heran , während rechts die
Zwittawa und jenseits von ihr ein Fahrweg die Strecke
begleiteten.

Einmal kletterte Breuner , seinen Hut und kleberrock
unter einem Busche zurücklassend , bis zum Spiegel ' des
Flusses hinunter . Dort hatte sich etwas Dunkles in den
langen Ruten einer Weide verfangen , welche zuweilen tief
ins Wasser tauchten , zuweilen mit dem dunklen Etwas
wieder zum Vorschein kamen . Es kostete dem Detektiv
Viels Mühe , sich des Gegenstandes zu bemächtigen . Als
er ihn endlich an sich ziehen konnte , hatte er den Rest
eines Frauenrockes vor sich.Er ließ ihn wieder schwimmen und kletterte zurück.

Bald danach Hatte er die Gegend des Babitzer Wal¬
des erreicht . Da konnte er sich wieder em schnelleres,
Tempo gestatten , denn hier wich der Fluß zweimal wett
von der Bahn zurück.

Beim Wächterhaus 126 betrat er wieder einen Tun¬
nel , ein wahres W-inbloch , wie ihm der Wächter ver¬
sicherte , der ihm noch nachries , daß sogleich der Zug Nr.
79. kommen Werde.

Vielleicht hatte Breuner dies nicht mehr gehört , jeden¬
falls ging er , die Lampe vor sich hinhaltend Und aufmerk¬
sam umh erschauend , ganz langsam durch den eisigkalten
Erbschacht.

Plötzlich , blieb « stehen , horchte noch! einen Augen¬
blick und sprang dann zur Seite . Er konnte sich gerade
noch an die Wand drücken, da sauste auch, schon der Zug
vorüber.

Es war ein mehr als unangenehmer Augenblick ge¬
wesen . .

Am Ausgang dieses Tunnels kam Brenner wieder zu
einer Bahnbrücke , und jenseits dieser tat sich abermals
ein schwarzer Schlund aus . Zwischen diesen beiden Tun¬
nels braust schauerlicher noch als weiter unten dis Zwit-
tawa durch einen schmalen , tiefen Erdeinschnitt.

Breuner , der Lurch die ihn tatsächlich überraschende
Begegnung mit dem Zuge etwas nervös geworden war,
stieg ganz gern zu dem Hüchliegenden Wächterhause Nr.
126 hinaus , das so freundlich auf die lange Brücke und
ihre ein wenig düstere Umgebung ntederschaur . Ls war
jetzt, gegen sechs Uhr , nicht mehr so freundlich , wie es zu
Mittag gewesen war . Im Frühjahr ist es ja oft so . Ei¬
nem wunderschönen , sommerlich warmen Tage folgt gar
oft ein unfreundlicher , frostiger Abend.

Dies war auch heute der Fall . Kaum war die Sonne
hinter den Bergen , veränderte sich das Landschaftsbild
auch schon in höchst unerfreulicher Weise. kleberall gab es
häßliche Schatten , so häßlich nur , weil eine sehr bemerk¬
bare Kälte sie begleitete.

Breuner war recht froh , daß er in dem bescheidenen
Hänschen freundliche Menschen fand , die ihm gern mit
dem Wenigen , was sie hatten , aufwarteten.

Es. gab. in diesem einsamen Winkel freilich' kein?

amt unterliegt , war nur die Navigierung der „ Perle " zu
prüfen . Nach kurzer Verhandlung gab das Seeamt rn
Uebereinstimmung mit den Ausführungen des Reichskom¬
missars folgenden Spruch ab:

Am 9 . Oktober 1907 har in der Nähe der Tonne
A . W . 1 ein Zusammenstoß zwischen dem Frachtschiff
„Perle " aus Geestemünde und dem von dem Torpedoboot
S . 45 geschleppten Torpedoboot S . 54 stattgefunden , wö¬
be: die „Perle " beschädigt wurde , aber ohne leck zu wer¬
den . — Die Führung der „Perle " trifft kein Ver¬
schulden.

Geschäftliche Mitteilungen.
iVLrvm Hillionei » üsatscben Leides kür 8cdrsid »»sscl »i»ea

nacb Llnvrilla senden ? vis llrkolgs der dsutsMen Lcku-sib-
msscbinen - Industrie erkennt sack das Ausland an:
vis Nur / der Sckrsibmasckinen - Ausstellung Venedig er¬
teilte äsr dsutscken „ 8tosvvsr " dis böcksts ^ usreicbnung , Ms
„ 6 c>Idsns Nsdui11 s" . vis „ 8tc>sver " ist dasselbe re¬
nommierte System , das dsim Nsisterscbakts - Wettsebrsidsn in
vsrlin im ILampke mit 48 amsrikaniscben unck dsutscben Na-
scdinsn den II. vreis errang . Vertreter am bissigen vlalrs
iü I, . Oiüsx , Olcklsulvurg 1 . Sr.

kreindss snrickt kür sieb »Nein!
lieese Üesellscksktm. b . 8 ., Hameln.

<r!vk°
cL°w
O-j

VwrüMcMeit!
Lestätigs Me grosse VorrüglicbbeliIkrsS vackpulvers . Vs ist äas Veste von

allen vackpulvsrn , Nie icb bis jetzt gsbraucbtbade . Litt Ibrsm Lackpulvsr sind mir alle
Lacken , llortsn und anderes Osdäck obns
Ickübs and Arbeit sskr gut geraten und
babe icb es dsskalb bei meinen Bekannten
empkoblsn.

Vorirnnnd , Brau gok . Scklaotle.
Huzcssenstr. 31 . I . >r-

K668S8 öaokzrulvsi' Ko8lst nui ' 5 ?fg.

§8'
<d
p-vs.

K^liss - un6 Lss - impvk'1 und Lxpopt
Ksffss - Qi ' 0LS - k? ü8lsi ' si - -

Leckerbissen, allein heiße Milchsuppe ist auch nicht zu ver¬
achten , wenn man recht durchfroren ist und einen schonziemlich leeren Magen hat.

Bei solch bescheidenem Genüsse brachte der Detektivetwa eine halbe Stunde hin . Er fühlte sich nun wieder
recht behaglich und wollte , ehe er nach der noch etwa
dreiviertel Stunden entfernten Station Adamstal auf-
brach , die Brücke und ihre Umgebung noch näher be-,
sich tagen.

Er konnte es diesmal nicht gut verhindern , daß der
Wächter ihn begleitete , und so stiegen denn die beidenden Treppenweg hinunter , der zur Bahnlinie führt.Die Brücke reichte nicht ganz bis zu den Tunneln
heran , an ihren beiden Enden befindet sich noch ein
gutes Stück festen Bodens unter freiem Himmel.Und dort , wo sie sich auf ihren Unterbau stützte,hatten sich Hartriegelsträucher angesiedelt , die jetzt nochviel vom Laube des Vorjahres trugen.

Dieses halb dürr gewordene Laub zitterte und
rauschte im Wbendwind , der sich zu erheben begann undder eine Menge der schon abgefallenen Blätter rastlos um-
herwirbelte

Breuner beugte sich über die Eisenverspreizungen des
Brückengeländers und schaute hinunter.

„Hier könnte es geschehen sein, " dachte er . „Es gibtkeinen günstigeren Ort auf der ganzen Strecke , wennman jemand verschwinden lassen will . Freilich , kennen
muß einer die Strecke , ganz genau kennen . Und," sägte er
nach einer Weile in Gedanken hinzu , „ einer allein hatdas nicht ansführen können , es war schon für zweikräftige Männer keine geringe Leistung ."

Solches denkend, wich er unwillkürlich bis zu dem
Geleise zurück uüd hob dabei die Arme wie zum WurfeDa stieß er einen Ruf des Aergers aus . Cm Windstoßhatte rhm den Hut vom Kopf gerissen und trug ihn inden Tunnel hinein , den er heute noch begehen wollteAber Brenners Ruf blieb nicht einer des Aerqerser verwandelte sich blitzschnell in einen Ruf der Ueber-
raschung . Ganz nahe , genau an einer der Stellen überwelche der Hut hingerollt war . tanzte und wälzte sichauch eine Menge Laub über die Brücke hin.

Ganze Lagen von Blättern , von der Feuchtigkeit derletzten Regentage durchdrungen und zusammengeflebt , roll¬ten schwerfällig weiter und dazwischen und darüberhinhupften und flogen die obenauf gelegenen und von derSonne getrockneten Blätter.
Etwas jedoch, das auch in einer der mancherleiFugen der Brücke lag , das konnte der Wind nicht be¬

wegen , das blieb liegen . Eine Taschenuhr war es , eine
goldene Taschenuhr mit einer langen , dicken , ebenfallsgoldenen Kette , dre sich in einem der Sträucher , ganznahe einer Wurzel , verfangen hatte.

(Fortsetzung folgt .)
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Wegen temWn -en Umzuges
verkaufe

« esZ s

LLMLLÄMLWZZL »SLA.

k>»Ä» Ikeileii.
_ Herren -Garderoben -Matz -Geschäst.

Echt gckene Tmringe
in den modernsten Facons u. allen
Preislagen. Führe nnr noch fugen¬
lose Trauringe , D. R. -Patent. Diese
Ringe springen nie auf u. lassen sich
ohne aufzuschneiden in wenigen
Minuten enger oder weiter machen

I - LGÄr ? . AALrrÄGL »LrrarLLL,
_ Langestratze 88.

l8oUvrp!Lttvir
zur Herstellung schallsicherer und trockener Wände. ^

Feuersichere Platten.

kolierverlc , G. m. b . H., WM . M.

«Sllig!. kiV^ Ü-zMU.
M «ng I. wffc ll>. ii . II . Z« .
Hierzu empfiehlt auch unter Nachnahme

Lose
L 4

oder 20
20 40 pro Klasse,

100 200 für alle Klassen.

Mm MyHZU « Z!. WM -MM » ,MW W MN - MM , WOM . lg!

I blaMinenkabrikD

Oritrrier
Hct . - 6es.

vurlacZr
ZSZr. 1872.

3500 ^ rbsitsr . !

Vsrtrvtsr:

!« . 8N!? !
bür

alls käusllckisn!
u. AsvesrbUcb.

2vscks.

^ nerlcannt
srstkIassiAEs

badrikat
in köcbstsr
VollsnckunZ.

^ Lkn »L8<r1r1iisi»

KmrrLrr

Unsres MLNLEnkelt
M § Loooswürrtzs ^ -

TWMrG - MSxUs, , N « sMD

Vertreter kür OIäenbiir§ unü Hrn§e§eiiä:
L^Ssxrvlä MÄGrLvrLZ' V L. ^ i»

SaHLLrrLLvLtiS,
nicht träufelnd , in Wachs, Ceresin und Stearin sowie Klavier-
und Taselkerzen kaufen Sie sehr vorteilhaft in der

Victoria -Drogerie
Lorii »aÄ SsilLS-

Hettigeugeiststk . 4.

m großer Auswahl.

Hoflieferant.
Fernsprecher 463 . Langestraße 87.

Seifen «. Arfmerieil
sind für Damen ein sehr willkommenes Weihnachtsgeschenk.
Eine unerreichte Auswahl in allen Preislagen finden Sie in der

VlGlQL ? La - DZ ? QNSI »LS

VGLZLG-
— Heiligengeiststr. 4. - . .. -

Wollgarn
p. ZL Pfd . 1 .25 , 1 . 40 , 1 .65,

1 .S0, 2.40.

H. 7^
Lirvssle - Huvs (KriegsHund) ,Rüde, 3 M. alt, mit hervorrag.

Stammb . , steht zu verk . Näp.
D.Meyer , Wächter,B !oherf .-Ch.2.

auf Handschuhe , als
Fest - Geschenk stets
willkommen , ganz be¬
sonders für Damen.
L. üs»s ! , Kipesmiit.

Umständeh. z. verk . Gasbade-
ofen m . Zimmcrhz. , f. neu.

Näheres Filiale , Langestr. 20.
Gebr . , guterh. Herrenrad bill.

zu verk . Haarcneschsir. 41.

Fkwjik DMM-

FktthkMgk,
ca. X bis Pfund wiegend,

2 St . 25 H , Dtz . 1 .30

Superior - NoHemge,
2 St . 15 Dtz . 75

prima Vollheringe,
Stück 5 -S>, Dtz . 45 H,

ff. warinierte Heringe,
St . 8 und 10 H,

sowie
ZL gerauch . Fachsheringe

und
ff. rmff. Sardinen

empfiehlt

soll. Vv88,
Nadorfterstratze37._

Wüsting. Zu verk . eine nahe
am Kalbe» stehende Kuh.

Anna Subr.

IkSlNüll llÄmte
Oigsrrsn

Srsmsn
Lrsimsssiso gaslilstea

in all an ki-sislagen
MväerlaAs : OlSondarg

l-snAestr . 3ü , Lei!« SckÄMinHstr.

Lefrnßckt ßr KSrngSsescrie L^K 'SSL
Sächs. Ministeriums des Innern zu Dresden stehend , Kartoffel-
und Hefebreunerschule. Chemisches u. mikroskopisch -bakteriologisches
Unterrichtslaboratorium . Monatskurse für Destillateure. Eintritt
nach Vereinbarung . Lehrpläne durch Or. Dreverhoff.

Wir haben für das Großherzogtum Oldenburg den
Alleinverkauf der Champagner- Weine

- - Ollaurezk kik - -

Lperna? GrMreich)
übernommen und empfehlen wir folgende Marken:

- Lremant , 8LUe ^ - ?1ou85eux
null tuvee Re8ervee.

lob . Aklllhols L lo .,
Wein- und SpmtilssenhMililg,

Telephon Nr. 565 . Alexanderstr ^ 47.

La Vejdllsektell
sluä ciis Lütaliobstea Oesvbeilks

SISlSL»
ULLlllLSLLlQSIl.

kLlikliob in

nnsern sämtlivbsn I ^Läsn

mit äsm bekannten „8 " - 8obllä.

vo.

Mluooselliilvil ^ et . 6 «8.

Olllenbueg«
'
. Kn . , AsusteLSselZ.

gMlll . HiHNdM.
ein aus den
feinst. Kräutern

hergestellter
Bitter - Likör,

empfiehlt

WMl.
Kurwlckftr. 12

Wein-
u . Spirituosen-

Handlung.
Mitglied des

Rabatt-
Spar -Vereins.

Auch vorrätig in den meisten
Delikateßorrnd Kolonialwaren-
Handlungen.

Suppen- Hühner
u . Hähnchen kaufe jeden Posten.

Tönjes, Geflügelhof, Etzhorn.

llttSewilhrte , solide Lua-
lWLen zu ulten Preisen.
W. »srliii Ilgs.

_ Schüttingstr. 10._
Zu verkaufen.

Wegen anderw. Unternehmens
beabsichtige ich mein Wohnhaus
Eschstr . 6 , Donnerschwee, enth.
3 cv . 4 Wohn. , m . Wasserltg. , 2
Ställen u . schönem Obst- u . Ge-
müsegart. . preisw . u . günsügen
Beding, z . verk ._
Stroh verkauft

HZnr. Harms, Etzhorn.

LrstklL88jAe

unter Osrantle.Z

OlUsnbui'g I,
k'sraspr . 412.

Kaffeeserckt,
Tafelsllcke

in großer Auswahl,
neueste Formen u . Dekore.

WusÄmitm»
inreicherAuswahl,aparteFormen

u. Dekore von 2 Mk. an.

lleorL5töver.
Langestr. 75.

V . P.
Ihr « Rino - Salbe hat dortge»

gahr meinem Knecht, welcher Flechte»
- alte , ausgezeichnete Dienste « tan.
Ich bitte Sie deshalb , mtr sasort
Nieder 1 Dose zu sende« .

A. FLAMs.
Vderh .- Dors l ./o . « .

Diese Rino -Salde ist inDos -nstMk.
1 — und Mk. 2 .— in de» meiste»
Drotheken vorrätig , aber nur echt in
Originalpackung weiß - grün - rot »II-
FirmaR . Schuberts To-, Wetnddhla.

. Fälschungen weise man jur - a . ,

ff . Kanarienroller lSt . Seifert)
zu verkaufen. Ofenerstr. 28.

Zu verk . 2 neue Zeugrollen,
billig. Lindenistr . 28.

Defekte
WriNMWnen -Mzen

werden sofort billigsterneuert.
Oldenburg. IV. » . Susse,

Mottenstraße 8—9.

Frische

Klanntminhefe,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

VllstsvViemleil.
Langestr. 71.

Wiesenhe«
pro Zentner 3 Mk.,

Futterstroh
pro Zentner 1.80 Mk . , zu Ver¬
käufernGut Loy.
LTLSSLASl

verstellbar nach allen Richtungen,
ersparen viel Arbeit beim An¬
bringen der Baumlichte.

Zu haben in der
Viktoria-Drogerie
konraä LeLLe,

Heiligengeiststr . 4.

Zum

Wchllllchtsseße
empfehle ich als Spezialität:

ff . braune Kuchen ä Pfd . 60 <S,
ff . braun . Christzeug ä Pfd . 80 H
Weißes Christzeug ä Pfd . 65 »
Prima . Pfeffernüsse ä Pfd . 80»
Honigkuchen ä Pfd . 40 » .
Ferner Marzipan L Pfd . 1 itl

und 1,20 F.
Marzipan -Torten v . 30 ^ an,
Marzipan -Figuren v . L <K an.

Alsdann Baumkakes in allen
Preislagen.

Christbaum - Konfekt und
Schaumsachenin groß. Auswahl.
Schokoladen und Likörrinae und
zuletzt noch 10 -Blechspielwaren

mit Bonbonfüllung.
Gebe auf sämtliche Artikel

Rabattmarken oder 5 Prozent
in bar.

Joh. UlferS,
Bäcker und Konditor,

Ofenerstr . 30.

LMbLäMaslMLZrbseimjtMsteir
Uerk2euM 8teir

empfiehlt als
praktisches Weihnachtsgeschenk

Heiligengeiststr. 1. .
Mitgl. des Rabatt - Sparvereins.

Billig zu verkaufen eine sehr
gute Geige. Nachzufrage« in d.
Geschäftsstelle d. Bl.
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